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Organisatorische Hinweise

Veranstalter und Tagungsort: Niedersächsisches Forstplanungsamt   •   NFP

Dezernat III - Forst-GIS, Standortskartierung

Forstweg 1 A

38302 Wolfenbüttel

Organisation: FD Dr. Volker Stüber, NFP

FA Helmut Altenhoff, NFP

Dipl.-Biol. Karola Naeder, Gesellschaft für Forstplanung   •   GFP

Beteiligte Forstämter und Institutionen:

Niedersächsisches Forstamt Clausthal (FD Peiffer, FOR Krüger)

Rfö. Harzburg (Herr FOI Dressler)

Niedersächsisches Forstamt Riefensbeek

(FD Dr. Holodynski, FAR Sohns)

Rfö. Kamschlacken (FOI Andreas Roessler)

Rfö. Lerbach (FOI Heiner Wendt)

Niedersächsisches Forstamt Seesen (FD Geske, FOR Dr. Griese)

Rfö. Braune Heide (FA Maibaum)

Nationalpark Harz (LFD Pusch)

Fachbereich Waldentwicklung Niedersachsen (FOR Hooge)

Rfö. Wolfstein (FOI Maßmann)

Fa. GISCON geo.engineering.gmbh Wolfenbüttel (Willig)

Institut für Bodenkunde und Waldernährung

der Universität Göttingen (Döring)
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Programm Berglandexkursion

Donnerstag, 18.05.2006

Thema:Modellierung und GIS-gestützte Ableitungen im Harz und Harzvorland

08:00 Abfahrt vom Parkplatz des NFP

(Bus-)Exkursion in die Forstämter Seesen, Clausthal, Riefensbeek und in den Nationalpark Harz

Vorstellung der GIS-gestützten Modellierungen und Ableitungen am Beispiel verschiedener Standorte und Waldbilder des

Harzes und des Harzvorlandes:

- Buchenwaldgesellschaften auf Kalkgestein, basenarmen und basenreichen Silikatgesteinen

der kollinen bis montanen Stufe (Nr. 1 bis 4)

- Buchen-Fichten-Forstgesellschaften auf basenarmem Silikatgestein (Nr. 7)

- Grenzstandorte des Buchenwachstums (Nr. 3 und 5)

- Block- und Hangschuttwälder der oberen montanen und obermontanen Stufe (Nr. 5)

- Hainmieren-Schwarzerlenwald auf Kolluvialstandort (Nr. 6)

- Ahorn-Eschen-Schluchtwald auf basenreichem Silikatgestein (Nr. 8)

- kulturhistorischer Exkurs zum Harzer Bergbau: Roteisensteinabbau bei Lerbach,

Besichtigung der sog. "Weintraube"

Mittagessen aus dem Rucksack (Lunchpakete sind in den Hotels erhältlich)
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Kartenausschnitt mit Lage der Exkursionspunkte Nr. 1 bis 8

Abb.: Höhenprofil für die Harzexkursion von Exkursionspunkt 1 (links) bis Exkursionspunkt 8 (rechts)
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Exkursionspunkt 1:
Buchenmischbestand auf mittel- bis tiefgründigem Kalkstandort

NFA Seesen, Rfö. Braune Heide, Abt. 2001a:

WG Weserbergland, WB Unteres Weser-Leine-Bergland, ~ 200 m üNN, kolline Stufe,

mittel bis stark W- bis WNW-geneigter Unter- und Mittelhang

Bestand: Bu 53j, LK 8, 35%, Es 54j, LK 5, 25%, BAh 54j, LK 9, 10%, HBu 53j, LK 8, 15%, Kir 53j,

LK 9, 7%, SEi 53j, LK 7, 3%, ELä 53j, LK 7, 5%; Unterstand (Bgr 0,2): HBu 53j, LK 6, 100%, ver-

einzelt BRü

Bestandestyp: 23 Buche mit Edellaubbäumen

Standortstypen-Gruppe / -untergruppe:
Sonnhänge mit sehr gut und gut nährstoffversorgten Kalk-Löß-Mischlehmen und lehmigen Kalkstein-

verwitterungsböden.

Standortstyp: 23.5+.4.3

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
Frische und vorratsfrische, auch im Unterboden staufrische Sonnhang- und Sonnhangmuldenstandor-

te, gut mit Nährstoffen versorgt, mit mächtigeren Kalksteinverwitterungslehmböden oder kalkbeein-

flußten Mischlehmböden, diese auch mit Lößüberzügen oder Lößbeimischung, auch steinige Kalk-

steinverwitterungsböden mit Lößauflagen.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe kollin

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp; 

.. 5+. ... [ ... ha] ... gut bis sehr gut mit Nährstoffen versorgt

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Als Bodenarten der meist skelettarmen Böden treten Lehme und tonige Lehme, vereinzelt auch lehmi-

ge Tone auf, welche bei stärkerer Einmischung von Lößmaterial oder Lößüberdeckung im Oberboden

in schluffige Lehme oder lehmige Schluffe übergehen können. Die Spalten und Klüfte in den obersten

Bereichen des anstehenden Kalkgesteins sind teilweise mit tonigem Lehm oder lehmigem Ton ausge-

füllt.

Bodentyp (gemäß Geländeansprache): Rendzina-Braunerde

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Auf den tiefgründigen Kalksteinverwitterungsstandorten haben sich als Bodentypen in Abhängigkeit

von dem Grad der Lößverunreinigung vor allem basenreiche Braunerden entwickelt. Gelegentlich fin-

den sich auch reliktische Kalksteinbraunlehme ( Terra fusca ).

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache):
F-Mull bis L-Mull

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Wegen der guten Nährstoffversorgung und der damit einhergehenden raschen Umsetzung des Bestan-

desabfalls sind als Humusformen unter naturnaher Bestockung bis zur montanen Stufe überwiegend

F- oder L-Mull, seltener auch mullartiger Moder ausgebildet. Akkumulationstendenzen mit Übergän-

gen zu schlechteren Moder-Humusformen finden sich vor allem unter Nadelholzbestockung.



Aufnahmestelle
FoA Rfö Abt /UAbt/ Aufnahmestelle gehörte zuletzt zum FoA

2001 gehörte zuletzt zum Revier

Aufnahmedatum: Anmerkungen:

Topographie und allgemeine Angaben Vegetation Schätzrahmen:  
Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige

Waldentwicklungstypen
Alternative(n) weitere Standortstypen

( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe

[%] [cm] [m] [cm] [m]

8

5

8

9

9

7

7

6

Seite 1

Baum-

art

Bergland

1

4.3
Waldhaargersten-Buchenwald

mit Edella und HBu sowie Lä

H WNW

4

a

20.4.06

Braune Heide

Kartierer: Dr. Stueber / Naeder

Seesen

Bu

Es

HBu

BAh

Kir

ELä

SEi

HBu

35

25

15

10

7

5

3

100

53

54

53

54

53

53

53

53

Niedersächsisches Forstplanungsamt

23.5+.4.3 

23
5+

Exkursionspunkt 1 / 2006



Niedersächsisches Forstplanungsamt
FoA Rfö Abt/UAbt./Aufnahmestelle Kartierer:

2001 a Anmerkungen:

Profilbeschreibung                                           Profilzugangsart

Bodenverhältnisse / geologische Schichtung und Substrate Wasserverhältnisse

geologische Schicht   Stratigraphie Hauptsubstrat       Nebensubstrat       Bemerkungen Labornummer Wasserprobe

Obergrenze Kapillarsaum (dm) 

freies Wasser (dm)

mittl. Hochstand (dm)

mittlerer Tiefstand (dm)

mittl. Stand in der Vegetationszeit[dm]

Grundwasserstufe  

Boden(haupt)typ Staunässestufe 

Zusatzinformation nutzbare Wasserspeicherkapazität [mm]

Durchwurzelbarkeit     
morpholog. Humusform 

MUO / MUT
Stamm-Humusform      Zustands-Humusform   

Horizontbeschreibung
Humus Tiefe Horizont Lagerungsart Durchwurzelungsintensität Horizontübergänge Brechbarkeit Bemerkungen

+ 3 L

(+ 0,5) Of

- Oh

  Mineralboden Tiefe geol. geog.-anthr. Neben- geog.-anthr. Haupt- Horizont- Boden- Skelett Munsell Silikat- Humus - Kalk- Durchwurz. Bei- Grund- Aggregat- Lagerungs- Bemerkungen

Labornummer (cm) Schicht
Neben-

merkmal horizont
Hauptmerk

mal horizont übergang art (%) Farbe gehalt gehalt gehalt intensität mengungen gefüge gefüge dichte

18 I Axh fließend Ut3 10 h4 c4 W4 kru Ld2
kalkhaltig

38 I/II Ah Bv fließend Ut4 35 h2 c4 W3 kru Ld2
kalkhaltig

38+ II clCv Ut2 >75 - c4 W2 - Ld3
kalkhaltig,
grabbar

Seite 2

Dr. Stueber / Naeder
0

G Aufgrabung
0

Braune HeideSeesen
0

mu

I

II

Löß-Fließerde

Muschelkalkverwitter.

 

scharflocker

locker

 

 

Wp4 tief 7 bis < 12 dm

F-Mull bis L-Mull

RR-BB Rendzina-Braunerde
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MUT/MUO/ = 75% L-Mull, 25% F-Mull

Vorgefundene Bodenvegetation
Gefäßpflanzen: Mercurialis perennis, Anemone nemorosa, Anemone ranunculoides, Hordelymus eu-

ropaeus, Brachypodium sylvaticum, Viola reichenbachiana, Carex sylvatica, Lamium galeobdolon,

Polygonatum multiflorum, Arum maculatum, Galium odoratum, Melica uniflora, Hypericum hirsu-

tum, Carex pairae, Stachys sylvatica, Hedera helix, Campanula trachelium, Vicia sepium, Dryopteris

filix-mas, Urtica dioica r, Ranunculus ficaria r, am Rande Lilium martagon (RL 3); Str.: Es, BAh, Bu,

Kir, Corylus avellana, Sambucus nigra, Prunus spinosa, Sambucus racemosa.

Moose: Fissidens spec.

Vorherrschende ökologische Artengruppen: II 4, II 5

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Trotz der guten Nährstoffausstattung ist die Bodenflora unter naturnaher Buchenbestockung häufig nur

spärlich entwickelt, da das Blätterdach der Buchen während der Hauptvegetationszeit nur eine geringe

Bodenbelichtung zuläßt. Bei stärkerer Hangneigung kann dies jedoch durch den seitlichen Lichteinfall

( Sonnhang! ) etwas ausgeglichen werden, sofern kein beschattender Gegenhang vorhanden ist. Auch

höhere Anteile von Edellaubbäumen wirken sich positiv auf die Bodenbelichtung aus. Vor allem an-

spruchsvolle Frühblüher, deren Blütezeit bereits vor der Laubentfaltung liegt, können die Standorte gut

ausnutzen. Hierzu gehören unter anderem Buschwindröschen, Bärlauch, Leberblümchen, Frühlings-

Platterbse und Echte Schlüsselblume. Daneben finden sich in der Bodenvegetation als typische Arten

der natürlichen Waldgesellschaft Waldmeister, Wald-Zwenke, Wald-Segge, Gewöhnliches Hexen-

kraut, Wald-Veilchen, Goldnessel und Bingelkraut sowie an aufgelichteten Stellen Einblütiges und

Nickendes Perlgras. Gelegentlich ist auch die unauffällige Nestwurz zu finden. Als Differentialart der

planaren Ausbildung kann außerdem häufig das Flattergras vorkommen, während im kollinen Bereich

die Waldhaargerste aspektbildend auftreten kann.

Aktuelle Waldgesellschaft:
Waldhaargersten-Buchenwald ( Hordelymo-Fagetum ) mit Edellaubbäumen und Hainbuche sowie

Lärche.

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
23.5+... (Hexenkraut-)Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ) bzw. 

(Hexenkraut-)Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-

Fagetum / circaeetosum ), je nach Ausgangsgestein

NLÖ-Biotoptyp (gemäß Geländeansprache am Exkursionspunkt):
WMK(x) Mesophiler Kalkbuchenwald, stw. mit Fremdholzanteilen > 10%

NLÖ-Biotoptyp (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
WMK Mesophiler Kalkbuchenwald

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Stufe 4 kulturbetont

Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus der Forsteinrichtung):
Stufe 3 geringe Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten

Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben.

Sie können aber bei Nichtzutreffen vom Kartierer herausgelöscht werden.
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Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

Aufgrund ihrer Exposition sind diese sonnseitigen Hangstandorte dem Einfluß von Sonne und Wind

intensiver ausgesetzt als Plateau- und Schatthangstandorte. Infolgedessen ist die Verdunstungsrate hö-

her als auf schattseitigen Hängen gleicher Höhenlage. Das Lokalklima dieser Sonnhänge ist wegen ih-

rer meist nur schwachen Geländeneigung zwar nicht als sehr stark wärme- und strahlungsintensiv an-

zusehen, jedoch ist meist eine trocken-warme Tönung erkennbar. Diese Standorte sind klimatisch gün-

stig, da die Schwellenwerte der Vegetationszeittemperaturen im Frühjahr schneller erreicht und im

Herbst erst später wieder unterschritten werden, so daß sich die Dauer der Vegetationszeit gegenüber

Schatthängen und Plateaus gleicher Höhenlage verlängert. Die Spätfrostgefahr ist vergleichsweise ge-

ring, und Kaltluft kann ungehindert abfließen. Im Einzelfall können auf diesem Standort in Südwest-

exposition sogenannte "warme Hangzonen" ausgebildet sein. Eine solche lokalklimatisch begünstigte

Lage entsteht, wenn die Einstrahlungssituation besonders günstig ist, keine Horizontbeschränkung

durch einen vorgelagerten Berghang besteht und ein Kaltluftstau ausgeschlossen ist.

Bei Trockenphasen im Frühjahr können vor allem Oberhangbereiche überdurchschnittlich bean-

sprucht werden, sofern die Verdunstung nicht durch Horizontabschirmung eingeschränkt wird. In Un-

terhanglagen wird die Bodenfrische häufig durch hangabwärts ziehendes Sickerwasser erhöht.

Insgesamt können die Standorte als frisch bis vorratsfrisch, zum Teil auch als im Unterboden staufrisch

bezeichnet werden. Engpässe in der Wasserversorgung treten eher selten auf.

Ausgangssubstrat:

Bodenbildende geologische Substrate sind mächtigere Verwitterungsdecken von Carbonatgesteinen

( Kalksteine im weiteren Sinn ) aus den in Niedersachsen vorkommenden Erdzeitaltern Kreide, Jura

und Trias, welche z.T. mit Löß durchmischt sind oder mit geringmächtigen Lößüberzügen ( 20 bis

40 cm ) bedeckt sein können. Der Löß geht zumeist ohne scharfe Grenze in den Kalksteinverwitte-

rungslehm über.

Physikalische Bodeneigenschaften:

Die Böden sind mittel- bis tiefgründig und gut durchwurzelbar. Das Wurzelwerk der Bäume reicht teil-

weise bis in die Spalten des Ausgangsgesteines. Der Tongehalt steigt mit zunehmender Tiefe, da der

Lösungsrückstand der Kalkverwitterung hier weniger verunreinigt ist. Bei nur mäßiger Vermischung

mit lößfremdem Material kann die Verbraunung durch überwiegend reliktische Kalksteinbraunlehm-

bildung überprägt sein, wobei die gelb- bis rotbraune Färbung des T-Horizontes ( T von Terra fusca )

für die Namengebung verantwortlich ist. Solche Kalksteinbraunlehme entstehen aus Rendzinen, wenn

bei zunehmender Mächtigkeit und somit eingeschränkter Vermischung des Humuskörpers mit dem ge-

samten Solum der silikatische, tonreiche Lösungsrückstand des Kalk- oder Gipsgesteins versauert. Die

leuchtend braune Farbe kann dabei auf den Lösungsrückstand zurückgehen oder zusätzlich durch Frei-

setzung und Oxidation von carbonatisch oder silikatisch gebundenem Eisen ( Verbraunung ) geprägt

sein. Im Kalksteinbraunlehm kann eine Tonverlagerung stattfinden, häufiger sind aber die Tongehalts-

unterschiede zwischen Ober- und Unterboden auf eine Fremdsedimentüberdeckung ( Löß ) zurückzu-

führen.

Sind Lößüberzüge vorhanden, so besitzen diese einen sehr hohen Mittelporenanteil, im Kalksteinver-

witterungslehm steigt der Anteil an Feinporen. Die Böden haben eine hohe Gefügestabilität, so daß sie

insgesamt eine gute Wasserspeicherkapazität aufweisen, insbesondere im Falle der feinbodenreiche-

ren, frischeren Ausbildung des Standortstyps. Zwar enthalten die Feinporen des Tones einen hohen

Totwasseranteil, die günstige Bodenartenzusammensetzung des Oberbodens und eine gute Gefügeaus-

bildung wirken jedoch ausgleichend. Trotz des hohen Tongehaltes des Unterbodens zeigen diese

Standorte selten Pseudogleytendenzen. Sie besitzen eine mittlere Luftkapazität und erwärmen sich im

Frühjahr wegen der recht hohen Wasserspeicherkapazität mäßig schnell.

Im humosen Oberboden ist häufig Krümelgefüge ausgebildet, darunter ist je nach Tongehalt und Cal-

ciumsättigung des Bodens ein mehr oder weniger gut entwickeltes Polyedergefüge vorhanden, dessen
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engmaschiges Netz von Schwundklüften als Leitbahnen für Wasser und Luft dient.

Standort und Baumwachstum:

Auf diesen Standorten besitzt die Buche in der Regel noch eine deutlich überlegene Konkurrenzkraft,

kann aber auf der trockeneren Standortsvariante ( Variante t ) bereits abnehmende Leistungen zeigen.

Der Standort wird wegen des hohen Nährstoffpotentials optimal durch eine Mischbestockung aus Bu-

che mit Edellaubbäumen ( vor allem Esche, Bergulme, Bergahorn, Wildkirsche ) ausgenutzt.

Bei der ärmeren Standortsvariante ( Variante 5- ) liegt die Nährstoffversorgung für eine Beteiligung

der anspruchsvollen Esche bereits im Grenzbereich; ihr Anbau ist hier nur noch in frischeren Hang-

und Hangmuldenbereichen ( Variante f ) möglich und wird daher nicht mehr empfohlen. Die sonnigen

und z.T. wärmegetönten Standorte lassen auch Bestände aus Kirsche oder Winterlinde mit Buche und

Hainbuche als dienenden Baumarten zu.

Alle genannten Baumarten lassen auf diesen Standorten gute Leistungen bei ausreichender Tiefener-

schließung der Böden erwarten, bedürfen jedoch trotz guter Wuchsbedingungen der kontinuierlichen

Förderung gegenüber der hier sehr leistungsfähigen und konkurrenzkräftigen Buche.

In Buchen-Naturverjüngungen muß nicht in jedem Fall eine Ergänzung mit Mischbaumarten das Ziel

sein. Bei etwas eingeschränkter Nährstoffversorgung ( Variante 5- ) können gelungene und geschlos-

sen erwachsene Verjüngungen aus reiner Buche auch in dieser Form angenommen werden. Dieser

Möglichkeit wird im nachrangig aufgeführten WET 20 Rechnung getragen. Bei guter bis tendenziell

sehr guter Nährstoffversorgung ( Grundtyp und Variante 5+ ) ist zur Ausnutzung des standörtlichen

Potentials immer die Einbringung bzw. Förderung von Edellaubbäumen anzustreben.

Stiel- und Traubeneiche, die diesen Standort ebenfalls gut durchwurzeln, finden bis zur submontanen

Stufe noch ihnen zusagende klimatische Bedingungen vor. Da sie das Nährstoffpotential nicht voll aus-

nutzen können und zudem vor allem auf der frischeren Standortsvariante zur Grobringigkeit neigen,

dürften die Eichen kaum Furnierholz-Qualitäten erreichen. Sie sollten daher gegenüber Buche und

Edellaubbäumen zurücktreten.

Aus dem Spektrum der Nadelhölzer kommt die Europäische Lärche auf der schlechter mit Nährstoffen

versorgten Variante ( Variante 5- ) in Frage, wo sie als Mischbaumart im Buchengrundbestand einge-

bracht werden kann. Douglasie und Fichte sollten als Mischbaumarten allenfalls auf der etwas lei-

stungsschwächeren Standortsvariante ( Variante 5- ) Verwendung finden, da sie das Standortspotential

nicht in vollem Umfang nutzen können. Vor allem die zur Flachwurzeligkeit neigende Fichte trägt au-

ßerdem durch ihre schwer zersetzbare Streu zu einer laufenden Verschlechterung des Oberboden- und

Humuszustandes bei. Mischungen mit Buche und Fichte oder Douglasie werden daher nur nachrangig

aufgeführt.

Um eine zu starke Austrocknung des Oberbodens während längerer Trockenphasen zu vermeiden, wo-

durch es trotz der insgesamt guten Wasserversorgung zu Ausfällen in Kulturen kommen kann, sollten

auf diesen Standorten Freilagen vermieden werden.

Vorschläge zur Baumartenwahl (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):

Höhenstufe kollin (5/5+):

vorrangig

WET 23 Buche - Edellaubbäume

WET 31 Edellaubbäume, frischer Typ

nachrangig

WET 13 Stieleiche - Edellaubbäume

WET 35 Linde - Laubbäume
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WET 36 Wildkirsche - ( Bergahorn )



Aufnahmestelle
FoA Rfö Abt /UAbt/ Aufnahmestelle gehörte zuletzt zum FoA

2001 gehörte zuletzt zum Revier

Aufnahmedatum: Anmerkungen:

Topographie und allgemeine Angaben Vegetation Schätzrahmen:  
Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige

Waldentwicklungstypen
Alternative(n) weitere Standortstypen

( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe

[%] [cm] [m] [cm] [m]

8

5

8

9

9

7

7

6

Seite 1

26
5

Niedersächsisches Forstplanungsamt

26.5.4.2 

53

53

53

53

53

54

53

54

7

5

3

100

35

25

15

10

Kir

ELä

SEi

HBu

Bu

Es

HBu

BAh

Braune Heide

Kartierer: Dr. Stueber / Naeder

Seesen
a

20.4.06

WNW

4

4.2
Platterbsen-Waldhaargersten-Buchenwald, stw. Seggen-Buchenwald 

mit HBu sowie Lä

Bergland

2

Baum-

art

Exkursionspunkt 2 / 2006



Niedersächsisches Forstplanungsamt
FoA Rfö Abt/UAbt./Aufnahmestelle Kartierer:

2001 a Anmerkungen:

Profilbeschreibung                                           Profilzugangsart

Bodenverhältnisse / geologische Schichtung und Substrate Wasserverhältnisse

geologische Schicht   Stratigraphie Hauptsubstrat       Nebensubstrat       Bemerkungen Labornummer Wasserprobe

Obergrenze Kapillarsaum (dm) 

freies Wasser (dm)

mittl. Hochstand (dm)

mittlerer Tiefstand (dm)

mittl. Stand in der Vegetationszeit[dm]

Grundwasserstufe  

Boden(haupt)typ Staunässestufe 

Zusatzinformation nutzbare Wasserspeicherkapazität [mm]

Durchwurzelbarkeit     
morpholog. Humusform 

MUO
Stamm-Humusform      Zustands-Humusform   

Horizontbeschreibung
Humus Tiefe Horizont Lagerungsart Durchwurzelungsintensität Horizontübergänge Brechbarkeit Bemerkungen

+ 3 L

+ 0,5 Of

- Oh

  Mineralboden Tiefe geol. geog.-anthr. Neben- geog.-anthr. Haupt- Horizont- Boden- Skelett Munsell Silikat- Humus - Kalk- Durchwurz. Bei- Grund- Aggregat- Lagerungs- Bemerkungen

Labornummer (cm) Schicht
Neben-

merkmal horizont
Hauptmerk

mal horizont übergang art (%) Farbe gehalt gehalt gehalt intensität mengungen gefüge gefüge dichte

22 I Axh Ut3 50 h4 c4 W5 kru Ld1,5
kalkhaltig

30 I/II Ah Bv fließend Ut3 50 h2 c4 W5 kru Ld1,5
kalkhaltig

30+ II cCv fließend - >75 - c4 W4 - Ld2

Seite 2

Wp 3 mittel 3 bis < 7 dm

F-Mull

BB-RR Braunerde-Rendzina

 

 

locker

locker  

Löß-Fließerde

Muschelkalkverwitter.mu

I

II

Dr. Stueber / Naeder
0

G Aufgrabung
0

Braune HeideSeesen
0
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Exkursionspunkt 2:
Buchenmischbestand auf flach- bis mittelgründigem Kalkstandort

NFA Seesen, Rfö. Braune Heide, Abt. 2001a:

WG Weserbergland, WB Unteres Weser-Leine-Bergland, ~ 200 m üNN, kolline Stufe,

mittel W-geneigter Oberhang und Kuppe

Bestand: Bu 53j, LK 8, 35%, Es 54j, LK 5, 25%, BAh 54j, LK 9, 10%, HBu 53j, LK 8, 15%, Kir 53j,

LK 9, 7%, SEi 53j, LK 7, 3%, ELä 53j, LK 7, 5%; Unterstand (Bgr 0,2): HBu 53j, LK 6, 100%, ver-

einzelt BRü

Bestandestyp: 23 Buche mit Edellaubbäumen

Standortstypen-Gruppe / -untergruppe:
Kämme, Kuppen und Rücken mit sehr gut und gut nährstoffversorgten, steinigen Kalksteinverwitte-

rungsböden

Standortstyp: 26.5.4.2, stw. auch 26.5.4.2t (nicht in der StOTypenkarte ausgewiesen)

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
Frische bis mäßig sommertrockene Standorte der schmalen Rücken, Rippen, Kämme, Kuppen, Ober-

hänge und Plateauränder, gut mit Nährstoffen versorgt, mit steinigen Kalksteinverwitterungsböden,

diese auch mit Lößbeteiligung.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe kollin

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp; 

.. .. ...t [ ... ha ] ... trockener als der Grundtyp

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):

Die stark skeletthaltigen Böden besitzen nur geringe Anteile oder Auflagen von lehmigem Verwitte-

rungsmaterial oder schluffig-lehmigen Lößschleiern.

Bodentyp (gemäß Geländeansprache): Braunerde-Rendzina

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):

Auf den überwiegend flachgründigen Standorten führte die Bodenentwicklung zur Ausbildung von

Braunerde-Rendzinen oder Mullrendzinen.

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache): 

F-Mull

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):

Die gute Nährstoffversorgung hat eine rasche Umsetzung des Bestandesabfalls zur Folge, die aber

durch die verminderte Frische und die exponierte Lage der Standorte etwas verzögert wird. Neben

F-Mull und mullartigem Moder sind daher vor allem in den Übergangsbereichen zu angrenzenden

Sonnhängen Hagerhumusformen verbreitet.

Grundtyp:

Bestandestyp Bu - Edella: MUO/MUT/MOM = 75% F-Mull, 20% L-Mull, 5% Mullartiger Moder;
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trockenere Standortsvariante t:

Bestandestyp Bu - Edella: MUO/HMO/MOM = 75% F-Mull, 20% Hagerhumus, 5% Mullartiger Mo-

der

Vorgefundene Bodenvegetation
Gefäßpflanzen: Hepatica nobilis, Anemone nemorosa, Hedera helix, Carex digitata, Mercurialis per-

ennis, Arum maculatum, Anemone ranunculoides, Primula veris, Lathyrus vernus, Melica nutans, Ca-

rex sylvatica, Dactylis polygama, Viola reichenbachiana, Galium odoratum, Hypericum hirsutum, Eu-

phorbia cyparissias, Fragaria vesca, Solidago virgaurea, Lilium martagon (RL 3) r; Str.: BAh, Es, Kir,

Crataegus spec., Corylus avellana, Rubus idaeus, Rosa spec., Rubus fruticosus

Vorherrschende ökologische Artengruppen: II 5b, II 5a, I 3

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):

In der Bodenvegetation überwiegen bei naturnaher Buchenbestockung Arten mit relativ geringen

Feuchtigkeitsansprüchen. Auch Verhagerungszeiger können häufiger vorkommen. Typische Arten

sind Waldmeister, Einblütiges und Nickendes Perlgras, Hain-Rispengras, Wald-Habichtskraut, Wald-

Labkraut, Maiglöckchen, Bärlauch, Bingelkraut, Frühlings-Platterbse, Echte Schlüsselblume, Berg-

Segge ( Carex montana ), Finger-Segge ( Carex digitata ) und Leberblümchen. Oberhalb der planaren

Stufe tritt die Waldhaargerste auf Kalkstandorten häufig hinzu. Als floristische Besonderheiten sind

auf Kalkstandorten gelegentlich Türkenbundlilie, Weißes und Rotes Waldvögelein, Weiße Waldhya-

zinthe und Purpur-Knabenkraut anzutreffen.

Aktuelle Waldgesellschaft: Platterbsen-Waldhaargersten-Buchenwald ( Hordelymo-Fagetum

lathyretosum ), an der Hangkante auch Seggen-Buchenwald, mit Lärche und Hainbuche

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):

Höhenstufe kollin (5):

( Typischer ) Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum ) → Waldhaargersten-Buchenwald 

( Hordelymo-Fagetum ) bzw. ( Typischer ) Seggen-Buchenwald ( Carici-Fagetum ), 

( thermophiler ) Kalkbuchenwald, je nach Gründigkeit und Exposition

Ergebnis bei W-Exposition: ( Typischer ) Seggen-Buchenwald ( Carici-Fagetum ), 

( thermophiler ) Kalkbuchenwald

Höhenstufe kollin (5/t):

Platterbsen-Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-Fagetum 

lathyretosum ) → (Blaugras-)Seggen-Buchenwald, thermophiler Kalkbuchenwald ( Carici-

Fagetum / seslerietosum )

Anmerkung: Der Übergang vom Waldgersten-Buchenwald zum Seggen-Buchenwald vollzieht sich

über den Platterbesen-Waldgersten-Buchenwald, welcher zwischen beiden vermittelt. Insbesondere

auf flach- bis mittelgründigen Oberhangstandorten und Kuppen mit z.T. kleinstandörtlichem Wechsel

ist eine strenge standörtliche Trennung nur schwer möglich. Bei der automatisierten Ableitung der pot.

nat. Waldgesellschaft werden auf solchen Standorten Kalkbuchenwälder ( Waldhaargersten-

Buchenwälder ) und thermophile oder Trockenhang-Kalkbuchenwälder als ( thermophile ) Kalkbu-

chenwälder zusammengefaßt, um diesen Übergangsbereich einzuschließen.

NLÖ-Biotoptyp (gemäß Geländeansprache am Exkursionspunkt):
WMK(x) Mesophiler Kalkbuchenwald, stw. mit Fremdholzanteilen > 10%, stw. verzahnt mit ...

WTB(x) Buchenwald trockenwarmer Kalkstandorte, stw. mit Fremdholzanteilen > 10%
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NLÖ-Biotoptyp (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
26.5.4.2:

WMK Mesophiler Kalkbuchenwald, LRT 9130;

26.5.4.2t: WMK;WTB

WMK Mesophiler Kalkbuchenwald, LRT 9130;

WTB Buchenwald trockenwarmer Kalkstandorte, LRT 9150

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Stufe 4 kulturbetont

Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Forsteinrichtung):
Stufe 3 geringe Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten

Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben.

Sie können aber bei Nichtzutreffen vom Kartierer herausgelöscht werden.

Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

Die herausgehobene Lage dieser schmalen Rücken, Kuppen, Oberhänge und Plateauränder hat gegen-

über der Umgebung ausgeprägte Tagestemperaturschwankungen zur Folge. Dies führt zusammen mit

überdurchschnittlich starken Windbewegungen und dadurch erhöhten Verdunstungsraten häufig zu

Laubauswehungen mit anschließenden Verhagerungen ( überwiegend an Südwest-Rändern ). Nieder-

schlagserhöhend wirken Nebel, die durch die "auskämmende Wirkung" des aufstockenden Bestandes

entstehen können, wenn sich dieser von der Umgebung abhebt. Im Winter ist stellenweise mit stärke-

ren Schäden durch Duftanhang ( angefrorener Nebel ) zu rechnen. Sturm und Wind können auf diesen

Standorten leicht angreifen und erhebliche Schäden verursachen. Das Regionalklima wird somit un-

günstig abgewandelt.

Die Exposition der Standorte wechselt häufiger, was jedoch keinen allzu großen Einfluß auf das be-

sondere Lokalklima hat. Nur an den Übergängen zu den angrenzenden Hanglagen ist ein geringer Un-

terschied zwischen stärker besonnten und schattseitigen Lagen vorhanden.

Die beschriebenen Standorte sind in der Regel recht schmal, eine Breite von etwa 50 bis 70 m wird nur

selten überschritten; die Längenausdehnung kann aber mehrere hundert Meter betragen, wobei meist

erhebliche Gefälleunterschiede vorliegen.

Kennzeichnend für diese herausgehobenen Standorte ist die häufig deutliche Überprägung der boden-

kundlichen Faktoren durch die lokalklimatischen Gegebenheiten.

Die Wasserkapazität wird deshalb auf Böden mit geringer Speicherkapazität in Trockenzeiten ver-

gleichsweise frühzeitig erschöpft sein, so daß der Wasserhaushalt als frisch bis mäßig sommertrocken

eingestuft werden muß.

Ausgangssubstrat:

Als geologische Ausgangssubstrate der Bodenbildung liegen unterschiedliche Carbonatgesteine

( Kalksteine im weiteren Sinn ) aus den in Niedersachsen vorkommenden Erdzeitaltern Kreide, Jura

und Trias vor. Sie sind entweder nur schwach und flachgründig verwittert, oder das Verwitterungsma-

terial ist zumindest zum Teil abgerutscht, abgeschwemmt oder abgeweht worden, so daß die anstehen-

den Kalkgesteine nur relativ dünne Verwitterungsdecken tragen. Die geringmächtigen Verwitterungs-

decken können mit Lößmaterial in wechselnden Anteilen vermischt sein, gelegentlich finden sich dün-

ne, stark lößgeprägte Decken.
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Physikalische Bodeneigenschaften:

Das anstehende Kalkgestein ist bei diesen Standorten nur sehr flach verwittert, so daß eine deutliche

Trennung zwischen skelettarmem Oberboden und darunter lagerndem Übergangsbereich mit höherem

Skelettanteil noch nicht vorliegt. Der Skelettreichtum der Kalkgesteinsverwitterungsböden war aus-

schlaggebend für die bodentypologische Bezeichnung Rendzina, welche aus dem Polnischen stammt

und das "Rauschen" der vielen Steine am Streichblech des Pfluges kennzeichnet.

Bei der Verwitterung der Kalkgesteine werden die Carbonate gelöst und mit dem Sicker- bzw. Nieder-

schlagswasser fortgeführt. Die nicht carbonatischen, meist tonreichen Anteile bleiben als bodenauf-

bauende Verwitterungsrückstände erhalten und bilden die anorganische Komponente des geringmäch-

tigen obersten Bodenhorizontes ( Ai- oder Aih-Horizont, "i" steht für initiale Bodenbildung ). Der

nichtcarbonatische bzw. nichtsulfatische ( bei Gipsgestein ) Lösungsrückstand macht häufig unter 5 %

des frischen, unverwitterten Gesteins aus, so daß für einen 20 cm mächtigen, carbonatfreien Verwitte-

rungslehm ca. 2 m Gestein verwittern müssen.

Die Böden sind in der Regel mittelgründig, durch Spaltenverwitterung des Gesteines vielfach auch

physiologisch tiefgründig und gut durchwurzelbar. Gesteinsspalten werden meist intensiv durchwur-

zelt. Lockere Lagerung und gute Gefügeausbildung bedingen eine gute Durchlüftung der Böden. Die

relative Feinbodenarmut und die Klüftigkeit des anstehenden Gesteins wirken sich aber begrenzend

auf den Wasserhaushalt aus, so daß die Wasserspeicherkapazität meist nur als gering eingestuft werden

kann; bei sonnen- und windausgesetzter Exposition ( trocken und warm ) wird der Wasserhaushalt

häufig noch zusätzlich negativ beeinflußt.

In den geringmächtigen, humos beeinflußten Verwitterungsauflagen herrscht Krümelgefüge vor, wel-

ches eine rasche Erwärmung des Bodens im Frühjahr ermöglicht. Das Kalksteinverwitterungsmaterial

ist auch bei Beeinflussung durch geringmächtige Lößschleier mäßig locker bis locker gelagert. Die

vorgefundenen Humusformen wie auch das Oberbodengefüge deuten auf eine hohe biologische Akti-

vität tierischer Biomassezersetzer hin.

Standort und Baumwachstum:

Auf diesen Standorten sind Konkurrenzkraft und Leistung der Buche bereits etwas herabgesetzt. Die

Wuchsleistungen der Bäume werden im wesentlichen durch die exponierte Lage im Gelände geprägt,

welche häufige starke Winde mit höheren Windgeschwindigkeiten, eine höhere Verdunstung sowie

eine stärkere Aushagerung durch Laubverwehung bedingt.

Die Bestockung sollte in der Lage sein, durch eine intensive und tiefgreifende Durchwurzelung auch

tiefer gelegene Wasservorräte in Spalten und Klüften des anstehende Gesteins nutzbar zu machen. Es

bieten sich daher vorrangig Mischbestände aus Buche mit Edellaubbäumen bzw. Edellaubbäume des

trockenen Typs ( vor allem Esche, Elsbeere, Sommerlinde ) mit Buche an, wobei die Edellaubbäume

bei ausreichenden Buchenanteilen vor allem auf der frischeren Standortsvariante ( Variante f ) einer

Förderung gegenüber der Buche bedürfen. Ebenfalls geeignet, wenn auch nachrangig, sind Bestände

mit führender Winterlinde oder Wildkirsche.

Auf der ärmeren Variante ( Variante 5- ) ist die Nährstoffversorgung für eine Beteiligung der an-

spruchsvollen Esche bereits im Grenzbereich; hier sind bei ausreichender Wasserversorgung

( Grundtyp, Variante f ) Mischungen von Buche mit Bergahorn und Wildkirsche vorzuziehen. Auf

flachgründigen Kalkstandorten, bei denen die Nährstoffverfügbarkeit aufgrund der mäßigen Wasser-

versorgung eingeschränkt ist, kann die Trockenheit ertragende Esche auch bei etwas schwächerer

Nährstoffversorgung an der Bestockung beteiligt sein und sich natürlich verjüngen, weshalb der

WET 23 nachrangig vorgeschlagen wird.

Der Standort wird auch von Mischbeständen aus Eiche mit Edellaubbäumen gut ausgenutzt, wobei die

geeignete Eichenart hier die auf trockeneren Standorten noch recht gut zurechtkommende Traubenei-

che ist. Da die Standorte überwiegend edellaubholzfähig sind, werden Waldentwicklungstypen mit

führender Eiche nur nachrangig empfohlen. Bei abgeschwächter Nährstoffversorgung kommen auch
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Mischungen von Traubeneiche mit Buche in Betracht.

Der Anbau von Nadelbäumen in Mischung zur Buche wird nur auf den Standorten der nährstoffärme-

ren Variante ( Variante 5- ) empfohlen. Dabei sind Mischungen von Buche und Europäischer Lärche

vor Bestockungen mit Fichte oder Douglasie als Mischbaumarten zu bevorzugen. Die ebenfalls Trok-

kenheit ertragende Kiefer nutzt das standörtliche Potential bei weitem nicht aus.

Wo geschlossene Buchen-Naturverjüngungen erwachsen sind, muß eine Ergänzung mit Mischbaum-

arten nicht das Ziel sein; vielmehr können gelungene Verjüngungen aus reiner Buche auch in dieser

Form angenommen werden. Dieser Möglichkeit wird im nachrangig aufgeführten WET 20 ( Buche )

Rechnung getragen.

Um der Gefahr der Bodenverhagerung auf diesen Standorten entgegenzuwirken, sollte durch Anlage

bzw. Erhaltung mehrschichtiger, ungleichaltriger Dauerbestockungen die Windeinwirkung herabge-

setzt werden. Längere Freilagen sind unbedingt zu vermeiden !

Vorschläge zur Baumartenwahl:

Höhenstufe kollin (5/t):

vorrangig

WET 23 Buche - Edellaubbäume

WET 33 Edellaubbäume, trockener Typ

nachrangig

WET 13 Stieleiche - Edellaubbäume

WET 21 Buche - Traubeneiche

WET 35 Linde - Laubbäume

WET 36 Wildkirsche - ( Bergahorn )

WET 20 Buche
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Exkursionspunkt 3:
Hainsimsen-(Traubeneichen-?)Buchenwald auf basenarmem Silikatgestein mit 
trocken-warmer Klimatönung

NlP Harz, Rfö. Wolfstein, Abt. 38a2:

WG Harz, WB Montaner Mittel- und Oberharz, ~ 540 m üNN, untere montane Stufe,

stark S-geneigter Mittel- und Oberhang

Bestand: Hauptbestand: Bu 168j, LK 4, 100%; Nachwuchs: Bu 11j, LK 5; 100%; Hilfsfläche im S:

TEi 168j, LK 2, 60%, Bu 168j, LK 3, 40%

Anmerkung: TEi nach lang anhaltender Sommertrockenheit Ende August 2003 noch mit grüner Be-

laubung, während Bu Vergilbung und starken vorzeitigen Blattfall zeigte.

Bestandestyp: Hauptbestand: 20 Buche; Hilfsfläche: 12 Traubeneiche/Buche mit sonstigen Laubbäu-

men; Hauptbestand + Hilfsfläche: 21 Buche mit Eiche 

Standortstypen-Gruppe / -untergruppe:
Sonnhänge mit mäßig nährstoffversorgten, schluffig-lehmigen Silikatgesteinsverwitterungsböden.

Standortstypen: 24.3-.2.2f, 23.3-.2.2tÜ

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
24.3-.2.2f: Mäßig frische bis kaum frische Sonnhangstandorte, mäßig mit Nährstoffen versorgt, aus

lehmig-sandigen ( Fließerde- )Decken oder geringmächtigen schluffig-lehmigen Decken basenarmer

Silikatgesteine.

23.3-.2.2tÜ: Frische und vorratsfrische, auch im Unterboden staufrische Sonnhang- und Sonnhang-

muldenstandorte, mäßig mit Nährstoffen versorgt, aus lehmig-sandigen ( Fließerde- )Decken oder ge-

ringmächtigen schluffig-lehmigen Decken basenarmer Silikatgesteine.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe montan

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp; 

.. 3-. ... [ ... ha] ... mäßig bis schwach mit Nährstoffen versorgt;

.. .. ...f [ ... ha] ... frischer bzw. feuchter als der Grundtyp;

.. .. ...t [ ... ha] ... trockener als der Grundtyp; 

.. .. ...Ü [ ... ha] ... mit Überrollung durch reicheres oder ärmeres Material; auch mit 

Steinüberrollung

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die Bodenarten dieser nur schwach lößlehmbeeinflußten Fließerden wechseln von lehmigen Sanden

bis zu stark sandigen Lehmen. Sandig-lehmige Schluffe und stark schluffig-lehmige Sande finden sich

höchstens mit sehr geringer Mächtigkeit bei stärkerer Beeinflussung durch Lößmaterial, wobei der

Schluffanteil mit der Tiefe regelmäßig abnimmt. Die unterlagernden basenärmeren Gesteine verwit-

tern überwiegend zu lehmigen Sanden bis sandigen Lehmen und weisen unterschiedlich hohe Skelet-

tanteile auf.

Bodentyp (gemäß Geländeansprache): Braunerde

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
24.3-.2.2f: Die Bodenentwicklung führte auf diesen Standorten zur Ausbildung von schwach bis mittel



Aufnahmestelle
FoA Rfö Abt /UAbt/ Aufnahmestelle gehörte zuletzt zum FoA

38 gehörte zuletzt zum Revier

Aufnahmedatum: Anmerkungen:

Topographie und allgemeine Angaben Vegetation Schätzrahmen:  
Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige

Waldentwicklungstypen
Alternative(n) weitere Standortstypen

( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe

[%] [cm] [m] [cm] [m]

4

5

2

3

Seite 1

Baum-

art

Bergland

f

3

2.2
Traubeneichen-Buchenwald (Fago-Quercetum)

H S

3

a 2

20.4.06

Wolfstein

Kartierer: Dr. Stueber / Naeder

NlP Harz

Bu

Bu

Bu

TEi

100

100

60

40

168

15

168

168

Niedersächsisches Forstplanungsamt

24.3-.2.2 f

24
3-

Exkursionspunkt 3 / 2006



Niedersächsisches Forstplanungsamt
FoA Rfö Abt/UAbt./Aufnahmestelle Kartierer:

38 a Anmerkungen:

Profilbeschreibung                                           Profilzugangsart

Bodenverhältnisse / geologische Schichtung und Substrate Wasserverhältnisse

geologische Schicht   Stratigraphie Hauptsubstrat       Nebensubstrat       Bemerkungen Labornummer Wasserprobe

Obergrenze Kapillarsaum (dm) 

freies Wasser (dm)

mittl. Hochstand (dm)

mittlerer Tiefstand (dm)

mittl. Stand in der Vegetationszeit[dm]

Grundwasserstufe  

Boden(haupt)typ Staunässestufe 

Zusatzinformation nutzbare Wasserspeicherkapazität [mm]

Durchwurzelbarkeit     
morpholog. Humusform 

HMO
Stamm-Humusform      Zustands-Humusform   

Horizontbeschreibung
Humus Tiefe Horizont Lagerungsart Durchwurzelungsintensität Horizontübergänge Brechbarkeit Bemerkungen

+ 2,5

+ 2

+ 1,5

  Mineralboden Tiefe geol. geog.-anthr. Neben- geog.-anthr. Haupt- Horizont- Boden- Skelett Munsell Silikat- Humus - Kalk- Durchwurz. Bei- Grund- Aggregat- Lagerungs- Bemerkungen

Labornummer (cm) Schicht
Neben-

merkmal horizont
Hauptmerk

mal horizont übergang art (%) Farbe gehalt gehalt gehalt intensität mengungen gefüge gefüge dichte

6 I Ah undeutlich Uls 10 h2 W4 kru-sub Ld1,5

26 I/II Bv undeutlich Uls 30 h1 W3 kru-sub Ld2

26+ II Cv undeutlich - >75 - W1 -

Seite 2

Dr. Stueber / Naeder
0

G Aufgrabung
0

WolfsteinNlP Harz
0 2

I

II

Löß-Fließerde

ba. SIlikatgestein Tonschiefer

 

 

 

Wp3 mittel 3 bis < 7 dm

Hagerhumus

BB Braunerde

flachgründig
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podsoligen Braunerden, Podsol-Braunerden und Braunerde-Podsolen.

23.3-.2.2tÜ: Als Bodentypen haben sich mehr oder weniger stark podsolige Braunerden und Podsol-

Braunerden, bei stärkerer Lößbeeinflussung auch Podsol-Parabraunerden entwickelt, die im Unterbo-

den zum Teil schwache Staumerkmale aufweisen können.

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache): 
Hagerhumus

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
24.3-.2.2f: Wegen der nur mäßigen Nährstoffversorgung und der damit einhergehenden relativ langsa-

men Umsetzung des Bestandesabfalls kommt es bei diesen Standorten zur Bildung von Auflagehu-

musformen, die insbesondere unter Nadelholzbestockung als feinhumusreicher Moder, rohhumusarti-

ger Moder oder sogar als Rohhumus in Erscheinung treten. Unter naturnaher Laubholzbestockung

herrschen dagegen Moder-Humusformen vor. An windexponierten Hängen und bei stärkerer Hangnei-

gung finden sich insbesondere bei der trockeneren Variante des Standortstyps stellenweise Hagerhu-

musformen.

24.3-.2.2f: MOA/HMO/ = 75% Feinhumusarmer Moder, 25% Hagerhumus;

23.3-.2.2tÜ: Die mäßige Nährstoffversorgung erschwert auf diesen Standorten den Humusabbau, so

daß es zur Ausbildung von Auflagehumusformen kommt. Bei naturnaher Laubholzbestockung sind ty-

pische und schlechtere Moder-Humusformen kennzeichnend, während auf der etwas besser nährstoff-

versorgten Standortsvariante Übergänge zum feinhumusarmen und somit besseren Moder bestehen

können. Insbesondere unter Nadelholzbestockungen finden sich mächtigere Humusauflagen in Form

von rohhumusartigem Moder oder Rohhumus.

23.3-.2.2tÜ: MOA/HMO/ = 75% Feinhumusarmer Moder, 25% Hagerhumus

Vorgefundene Bodenvegetation
Gefäßpflanzen: Anthoxanthum odoratum (d), Luzula luzuloides, Veronica officinalis, Deschampsia

flexuosa, Rumex acetosella, Teucrium scorodonia, Polytrichum formosum, Calamagrostis arundi-

nacea (r) sowie in wegnahen Randbereichen Festuca ovina;

Moose: Dicranella heteromalla.

Anmerkung: Nach sommerlicher Trockenperiode 2003 ist die Krautvegetation überwiegend braun.

Vorherrschende ökologische Artengruppen: II 2b, II 2a, II 2c

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
24.3-.2.2f: Die Bodenvegetation ist unter natürlicher Buchenbestockung meist nur in aufgelichteten

Altbeständen mehr oder weniger flächendeckend entwickelt, in jüngeren Beständen dagegen weitge-

hend spärlich. Es überwiegen Arten, die vorrübergehende Trockenheit ertragen können. Typische Ar-

ten sind Drahtschmiele, Weiße Hainsimse, Pillen-Segge ( Carex pilulifera ) und Schönes Widerton-

moos ( Polytrichum formosum )

23.3.2.2: Die Bodenvegetation ist unter natürlicher Buchenbestockung meist nur in aufgelichteten Alt-

beständen flächendeckend entwickelt, in jüngeren Beständen dagegen weitgehend spärlich. Typische

Arten sind Drahtschmiele, Weiße Hainsimse, Dorniger Wurmfarn ( Dryopteris carthusiana ), Harzer

Labkraut und Schönes Widertonmoos ( Polytrichum formosum ). In höheren Lagen kann das Wollige

Reitgras herdenbildend sein.

Aktuelle Waldgesellschaft: Traubeneichen-Buchenwald ( Betulo-Quercetum, Luzula luzuloides-

Höhenform, Syn.: Fago-Quercetum )

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
24.3-...f Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), arme, trockene Ausprägung, z.T. mit

Birke und/oder Eiche → Traubeneichen-Buchenwald ( Fago-Quercetum );
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23.3-...t Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), ärmere Ausprägung

NLÖ-Biotoptyp (gemäß Geländeansprache):
WDB Bodensaurer Trockenhangwald des Berg- und Hügellandes (§28a), stellenweise ...

WDB/WLB Bodensaurer Trockenhangwald des Berg- und Hügellandes (§28a), buchenreiche

Ausprägung, LRT 9110

NLÖ-Biotoptyp (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Hauptbestand incl. Hilfsfläche, BT 21:

24.3-.2.2f (ko/sm):

WDB/WLBat Bodensaurer Trockenhangwald des Berg- und Hügellandes (§28a), buchenreiche

Ausprägung, LRT 9110

Anmerkung: Nebencode WLBat bedeutet "Bodensaurer Buchenwald des Berg- und Hügellandes in

basenärmerer, trockener Ausprägung", LRT 9110

23.3-.2.2tÜ (ko/sm):

WLBa Bodensaurer Buchenwald des Berg- und Hügellandes in basenärmerer Ausprägung,

LRT 9110

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Stufe 1 sehr naturnah

Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus der Forsteinrichtung):
Stufe 3 geringe Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten

Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben.

Sie können aber bei Nichtzutreffen vom Kartierer herausgelöscht werden.

Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

24.3-.2.2f: Auf diesen meist stärker geneigten, sonnseitig exponierten Hangstandorten sind Sonnen-

einstrahlung und Luftbewegung gegenüber Plateau- und Schatthanglagen deutlich erhöht, woraus sich

eine höhere Verdunstungsrate und ein trocken-warm getöntes Regionalklima ergibt. Die Schwellen-

werte der Vegetationszeittemperaturen werden im Frühjahr schneller erreicht und im Herbst später un-

terschritten, so daß sich die Dauer der Vegetationszeit gegenüber Schatthängen und Plateaus gleicher

Höhenlage verlängert. Spätfrostschäden kommen kaum vor.

Wegen der Exponiertheit der Standorte und der infolge der Flachgründigkeit der Böden geringen Was-

serspeicherkapazität kann es in Trockenzeiten zu einer zeitweilig eingeschränkten Wasserversorgung

kommen, weshalb die Standorte als mäßig frisch bis mäßig sommertrocken anzusprechen sind. Trotz

der gegebenen Wärmetönung ist die Leistungsfähigkeit dieser Standorte daher eingeschränkt.

23.3-.2.2tÜ: Aufgrund ihrer Exposition sind diese sonnseitigen Hangstandorte dem Einfluß von Sonne

und Wind intensiver ausgesetzt als Plateau- und Schatthangstandorte. Infolgedessen ist die Verdun-

stungsrate höher als auf schattseitigen Hängen gleicher Höhenlage. Das Lokalklima dieser Sonnhänge

ist wegen ihrer meist nur schwachen Geländeneigung zwar nicht als sehr stark wärme- und strahlungs-

intensiv anzusehen, jedoch ist meist eine trocken-warme Tönung erkennbar. Diese Standorte sind kli-

matisch günstig, da die Schwellenwerte der Vegetationszeittemperaturen im Frühjahr schneller er-

reicht und im Herbst erst später wieder unterschritten werden, so daß sich die Dauer der Vegetations-

zeit gegenüber Schatthängen und Plateaus gleicher Höhenlage verlängert. Die Spätfrostgefahr ist ver-

gleichsweise gering, und Kaltluft kann ungehindert abfließen. Im Einzelfall können auf diesem

Standort in Südwestexposition sogenannte "warme Hangzonen" ausgebildet sein. Eine solche lokalkli-



Tagung des Niedersächsischen Forstplanungsamtes "Multiple Nutzung der Forstlichen Standortskartierung" (05/2006) 17

NFP  •  GFP  •  GISCON 05.2006

matisch begünstigte Lage entsteht, wenn die Einstrahlungssituation besonders günstig ist, keine Hori-

zontbeschränkung durch einen vorgelagerten Berghang besteht und ein Kaltluftstau ausgeschlossen

ist.

Bei Trockenphasen im Frühjahr können vor allem Oberhangbereiche überdurchschnittlich bean-

sprucht werden, sofern die Verdunstung nicht durch Horizontabschirmung eingeschränkt wird. In Un-

terhanglagen wird die Bodenfrische häufig durch hangabwärts ziehendes Sickerwasser erhöht.

Insgesamt können die Standorte als frisch bis vorratsfrisch, zum Teil auch als im Unterboden staufrisch

bezeichnet werden. Engpässe in der Wasserversorgung treten eher selten auf.

Ausgangssubstrat:

Bodenbildende Ausgangsgesteine sind basenarme Gesteine wie Sandsteine, Grauwacken, Quarzite,

Tonschiefer, Gneise und Granite unterschiedlicher Erdzeitalter sowie deren umgelagerte Verwitte-

rungsprodukte, welche von lehmig-sandigen ( Fließerde- )Decken oder von bis zu 30 cm mächtigen

lößbeeinflußten Deckschichten überlagert werden. Im Übergangsbereich zum Tiefland können die ba-

senarmen Silikatgesteine auch von bis zu 30 cm mächtigen Geschiebelehmen oder lehmigen Geschie-

besanden überlagert werden.

Physikalische Bodeneigenschaften:

Bei diesen Standorten sind die Böden meist mittel- bis tiefgründig und in der Regel gut durchwurzel-

bar. Es überwiegen Einzelkorn und Kohärentgefüge. Die Wasserspeicherkapazität ist abhängig vom

Verlehmungsgrad und der Mächtigkeit der Deckschichten. Schluffarme Fließerdedecken weisen vor

allem bei schwächerer Verlehmung gegenüber den ebenfalls bei diesem Standortstyp vorkommenden

stärker schluffig-lehmig geprägten Decken eine geringere Wasserspeicherfähigkeit auf. Lößbeeinfluß-

te Decken oder Geschiebelehmrestdecken können selbst bei nur relativ geringer Mächtigkeit die Was-

serspeicherkapazität des durchwurzelbaren Raumes verbessern.

Die unterlagernden basenarmen Silikatgesteine bzw. deren skelettreiche Verwitterungsprodukte kön-

nen je nach Materialherkunft und Grad der Verwitterung den vertikalen Wasserabfluß im Profil zusätz-

lich etwas verzögern oder fördern, wobei die Lage der Standorte im Gelände für die oberflächlichen

Wasserabflußverhältnisse entscheidend ist.

Die Böden weisen aufgrund der schwachen bis mäßigen Silikatausstattung der Ausgangsgesteine

meist mehr oder weniger deutliche Podsolierungsmerkmale auf, die sich im Vorhandensein weiß-grau-

er bis blaßvioletter Auswaschungshorizonte äußern. Darunter können, je nach Stärke der Podsolierung,

durch Sesquioxid- und / oder Huminstoffanreicherung geprägte Anreicherungshorizonte folgen. Die

Merkmale der Podsoldynamik können von anderen bodenbildenden Prozessen ( z.B. Verbraunung )

überprägt werden oder diese selbst überprägen.

In Abhängigkeit vom Verlehmungsgrad der Böden und ihrem Oberbodenzustand können etwas besser

oder etwas schwächer nährstoffversorgte Varianten vorkommen.

Standort und Baumwachstum:

keine Angaben, da Nationalpark ohne forstliche Bewirtschaftung

Vorschläge zur Baumartenwahl:

keine Angaben, da Nationalpark ohne forstliche Bewirtschaftung
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Exkursionspunkt 4:
Hainsimsen-Buchenwald auf basenreichem Silikatgestein

NFA Clausthal, Rfö. Harzburg, Abt. 1657a1:

WG Harz, WB Westlicher und Südwestlicher Harzrand, 400 m üNN, submontane Stufe,

sehr stark SO-geneigter Mittel- und Oberhang

Bestand: Bu 165j, LK 6, 100%; Nachwuchs Bu 15j, LK 7, 100%

Bestandestyp: 20 Buche rein

Standortstypen-Gruppe / -untergruppe:
Sonnhänge mit ziemlich gut nährstoffversorgten, tiefgründigen Böden basenreicher Silikatgesteine.

Standortstyp: 23.4+.6.3

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
Frische und vorratsfrische, auch im Unterboden staufrische Sonnhang- und Sonnhangmuldenstandor-

te, ziemlich gut mit Nährstoffen versorgt, mit mächtigen, feinbodenreichen Böden aus der Verwitte-

rung basenreicher Silikatgesteine, auch mit mehr oder weniger mächtigen Deckschichten.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe submontan

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp;

.. 4+. ... [ ... ha ] ... ziemlich gut bis gut mit Nährstoffen versorgt

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Bei den Bodenarten dieser aus der Verwitterung des Grundgesteins hervorgegangenen Böden überwie-

gen sandige, schluffige oder tonige Lehme, seltener kommen auch sandig-lehmige Tone vor. Höhere

Schluffanteile können im Oberboden bei Überdeckung oder Einmischung von lößbeeinflußtem

Fremdmaterial in Form von lehmigen Schluffen bis sandig-schluffigen Lehmen auftreten.

Bodentyp (gemäß Geländeansprache): Braunerde

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Als Bodentypen haben sich Braunerden, bei stärkerer Lößbeeinflussung vor allem Parabraunerden ent-

wickelt, die im Oberboden bereits Podsoligkeitsmerkmale, im Unterboden zum Teil auch schwache

Staumerkmale aufweisen können.

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache): 
feinhumusarmer Moder

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die Humuszersetzung wird auf diesen Standorten durch die ziemlich gute Nährstoffversorgung und die

Sonnhanglage gefördert, was unter naturnaher Laubholzbestockung meist zur Ausbildung besserer

Moder-Humusformen ( feinhumusarmer und mullartiger Moder ) geführt hat. Unter Nadelholzbe-

stockung bestehen dagegen meist deutliche Tendenzen zur Humusakkumulation unter Bildung von

schlechteren Moder-Humusformen ( feinhumusreicher und rohhumusartiger Moder ). Rohhumusbil-

dungen sind dagegen seltener anzutreffen.

MOA/MOR/MOM = 75% Feinhumusarmer Moder, 20% Feinhumusreicher Moder, 5% Mullartiger

Moder



Aufnahmestelle
FoA Rfö Abt /UAbt/ Aufnahmestelle gehörte zuletzt zum FoA

1657 gehörte zuletzt zum Revier

Aufnahmedatum: Anmerkungen:

Topographie und allgemeine Angaben Vegetation Schätzrahmen:  
Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige

Waldentwicklungstypen
Alternative(n) weitere Standortstypen

( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe

[%] [cm] [m] [cm] [m]

6

7

Seite 1

Baum-

art

Bergland

4

6.3
Waldreitgras-Hainsimsen-Buchenwald

(Luzulo-Fagetum calamagrostidetosum)

H SO

3

a 1

20.4.06

Harzburg

Kartierer: Dr. Stueber / Naeder

Clausthal

Bu

Bu

100

100

165

15

Niedersächsisches Forstplanungsamt

23.4+.6.3 

23
4+

Exkursionspunkt 4 / 2006



Niedersächsisches Forstplanungsamt
FoA Rfö Abt/UAbt./Aufnahmestelle Kartierer:

1657 a Anmerkungen:

Profilbeschreibung                                           Profilzugangsart

Bodenverhältnisse / geologische Schichtung und Substrate Wasserverhältnisse

geologische Schicht   Stratigraphie Hauptsubstrat       Nebensubstrat       Bemerkungen Labornummer Wasserprobe

Obergrenze Kapillarsaum (dm) 

freies Wasser (dm)

mittl. Hochstand (dm)

mittlerer Tiefstand (dm)

mittl. Stand in der Vegetationszeit[dm]

Grundwasserstufe  

Boden(haupt)typ Staunässestufe 

Zusatzinformation nutzbare Wasserspeicherkapazität [mm]

Durchwurzelbarkeit     
morpholog. Humusform 

MOA
Stamm-Humusform      Zustands-Humusform   

Horizontbeschreibung
Humus Tiefe Horizont Lagerungsart Durchwurzelungsintensität Horizontübergänge Brechbarkeit Bemerkungen

+ 6,5 L

+ 4,5 Of

+ 1,5 Oh

  Mineralboden Tiefe geol. geog.-anthr. Neben- geog.-anthr. Haupt- Horizont- Boden- Skelett Munsell Silikat- Humus - Kalk- Durchwurz. Bei- Grund- Aggregat- Lagerungs- Bemerkungen

Labornummer (cm) Schicht
Neben-

merkmal horizont
Hauptmerk

mal horizont übergang art (%) Farbe gehalt gehalt gehalt intensität mengungen gefüge gefüge dichte

5 I Ah Uls 3 h3 W5 sub Ld2

55 I/(II) Bv Uls 10 h1 W4 sub Ld2

80+ I/(II) Bv Uls 30 - W3 sub Ld2,5

Seite 2

Dr. Stueber / Naeder
0

G Aufgrabung
0

HarzburgClausthal
0 1

I

II

Löß-Fließerde

br. Silikatgestein Harzburger Gabbro

 

verfilzt

bröckelig

 

 

Wp 4 tief 7 bis < 12 dm

feinhumusarmer Moder

BB Braunerde
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Vorgefundene Bodenvegetation
(siehe Vegetationsaufnahme im Anhang)

Vorherrschende ökologische Artengruppen: II 2c, II 3a, II 2a, II 2b

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die Bodenvegetation ist unter natürlicher Buchenbestockung meist nur in aufgelichteten Altbeständen

flächendeckend entwickelt, in jüngeren Beständen dagegen weitgehend spärlich. Bei stärkerer Hang-

neigung kann dies jedoch durch den seitlichen Lichteinfall ( Sonnhang! ) etwas ausgeglichen werden,

sofern kein beschattender Gegenhang vorhanden ist. Typische Arten sind Weiße Hainsimse, Haar-

Hainsimse, Wald-Segge, Hain-Rispengras, Schönes Widertonmoos ( Polytrichum formosum ) sowie

gebietsweise Wald-Reitgras und Wald-Schwingel, im planaren Bereich auch Flattergras. Auf der bes-

ser nährstoffversorgten Standortsvariante ( Variante 4+ ) kann bereits Waldmeister auftreten. An ver-

hagerten Stellen finden sich dagegen auch vereinzelte Horste von Pillen-Segge ( Carex pilulifera ) und

Drahtschmiele.

Aktuelle Waldgesellschaft:
Waldreitgras-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum calamagrostidetosum )

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
23.4+... (frischer) Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ) → 

Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), typische Ausprä-

gung mit Frauenfarn und oder Eichenfarn

NLÖ-Biotoptyp (gemäß Geländeansprache):
WMBa Mesophiler Buchenwald kalkärmerer Standorte des Berg- und Hügellandes, LRT 9130,

basenärmere Ausprägung

NLÖ-Biotoptyp (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
WMB Mesophiler Buchenwald kalkärmerer Standorte des Berg- und Hügellandes, LRT 9130

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Stufe 1 sehr naturnah

Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus der Forsteinrichtung):
Stufe 2 mittlere Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten

Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben.

Sie können aber bei Nichtzutreffen vom Kartierer herausgelöscht werden.

Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

Aufgrund ihrer Exposition sind diese sonnseitigen Hangstandorte dem Einfluß von Sonne und Wind

intensiver ausgesetzt als Plateau- und Schatthangstandorte. Infolgedessen ist die Verdunstungsrate hö-

her als auf schattseitigen Hängen gleicher Höhenlage. Das Lokalklima dieser Sonnhänge ist wegen ih-

rer meist nur schwachen Geländeneigung zwar nicht als sehr stark wärme- und strahlungsintensiv an-

zusehen, jedoch ist meist eine trocken-warme Tönung erkennbar. Diese Standorte sind klimatisch gün-

stig, da die Schwellenwerte der Vegetationszeittemperaturen im Frühjahr schneller erreicht und im

Herbst erst später wieder unterschritten werden, so daß sich die Dauer der Vegetationszeit gegenüber

Schatthängen und Plateaus gleicher Höhenlage verlängert. Die Spätfrostgefahr ist vergleichsweise ge-

ring, und Kaltluft kann ungehindert abfließen. Im Einzelfall können auf diesem Standort in Südwest-

exposition sogenannte "warme Hangzonen" ausgebildet sein. Eine solche lokalklimatisch begünstigte

Lage entsteht, wenn die Einstrahlungssituation besonders günstig ist, keine Horizontbeschränkung
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durch einen vorgelagerten Berghang besteht und ein Kaltluftstau ausgeschlossen ist.

Bei Trockenphasen im Frühjahr können vor allem Oberhangbereiche überdurchschnittlich bean-

sprucht werden, sofern die Verdunstung nicht durch Horizontabschirmung eingeschränkt wird. In Un-

terhanglagen wird die Bodenfrische häufig durch hangabwärts ziehendes Sickerwasser erhöht.

Insgesamt können die Standorte als frisch bis vorratsfrisch, zum Teil auch als im Unterboden staufrisch

bezeichnet werden. Engpässe in der Wasserversorgung treten eher selten auf.

Ausgangssubstrat:

Ausgangssubstrate der Bodenbildung sind basenreiche Silikatgesteine wie Diabas, Gabbro oder Basalt

bzw. deren Verwitterungsprodukte, welche bis zu 70 cm Mächtigkeit erreichen können. Wo Deck-

schichten aus Fremdmaterial vorkommen, sind diese maximal 70 cm mächtig.

Physikalische Bodeneigenschaften:

Der Basenreichtum des tiefgründig verwitterten Ausgangsgesteins sichert die nachhaltige Nährstoff-

versorgung dieser Standorte. Die Oberböden weisen eine hohe biologische Aktivität auf, die sich in

der meist dunklen Farbe, der krümeligen Gefügestruktur und der günstigen Humusform widerspiegelt.

Durch die Gefügeaktivität der Böden wird in der Regel eine ausreichende Belüftung gesichert, so daß

die Böden tief durchwurzelbar sind.

Der hohe Schluffgehalt und die Tiefgründigkeit der skelettarmen Feinböden bedingen zudem eine gute

Wasserspeicherkapazität, so daß Wassermangel kaum auftritt. Sofern keine Deckschichten aus Fremd-

material vorhanden sind, zeichnen sich die Oberböden meist durch die Ausbildung mächtiger, tiefbrau-

ner Ah-Horizonte aus, bei denen eine eventuelle kolluviale Beeinflussung ( Überrollung von humus-

reichem Hangbodenmaterial ) schwer von autochthonem Material unterscheidbar ist. Das krümelige

Gefüge des meist locker gelagerten Ah-Horizontes geht nach unten hin meist in ein Subpolyedergefü-

ge über, welches den mehr oder weniger mächtigen, mäßig lockeren bis mäßig dichten Verbraunungs-

horizont ( Bv ) kennzeichnet.

Im Zuge der Verwitterung ( Verbraunung ) der basenreichen Silikatgesteine werden die primären Ton-

minerale durch Hydrolyse der Metallionen aus den Silikatgittern in sekundäre Tonminerale umgewan-

delt, so daß mehr oder weniger mächtige Verbraunungshorizonte entstehen. Die Braunfärbung des Bo-

dens ist auf eine Umhüllung der Bodenteilchen mit eisenhaltigen Oxiden zurückzuführen. Da im ge-

mäßigt bis kühl-humiden Klimabereich die Verwitterungsintensität im Profil der meisten Böden von

oben nach unten abnimmt, ist die Umwandlung der Tonminerale in den oberen Horizonten am stärk-

sten ausgeprägt. Die mit der Verwitterung einhergehende Ausbildung eines Verbraunungshorizontes

kennzeichnet die entstehenden Braunerden. Wenn mit fortschreitender Verwitterung die Nährstoffe aus

den Silikaten aufgebraucht sind, läßt die nachschaffende Kraft der Oberböden nach, so daß sie verar-

men.

Der unter dem Bv-Horizont meist folgende Bv-Cv-Horizont ist durch einen starken Anstieg des Ske-

lettgehaltes in der Gesteinszersatzzone gekennzeichnet. Durch die fortlaufende Verwitterung des Aus-

gangsgesteins wird die Nährstoffversorgung der Standorte nachhaltig gesichert.

Standort und Baumwachstum:

Die natürlicherweise dominante Baumart ist auf diesen Standorten die Buche. Sie ist hier sehr lei-

stungsstark und ermöglicht eine sowohl ökonomisch als auch ökologisch nachhaltige und risikomini-

mierte Waldbewirtschaftung. Die sich daraus ergebende waldbauliche Zielsetzung ist vorrangig die

Schaffung bzw. der Erhalt eines Buchengrundbestandes mit werterhöhenden, leistungsfähigen Misch-

baumarten. Hierfür kommen sowohl Nadelbäume als auch Stiel- und Traubeneiche in Frage, sofern die

Höhenlage und das herrschende Standortsklima dies zulassen.

Bestockungen mit Buche und Eiche ( vorzugsweise Traubeneiche ) eignen sich vor allem für Standorte

der planaren bis submontanen Stufe. Um die Konkurrenzsituation zwischen Eiche und Buche auf die-

sen Standorten etwas zu entschärfen, sollte die Eiche immer horst- oder flächenweise eingebracht wer-
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den. Alternativ bietet sich eine Beimischung von Buchen in einen Trauben- oder Stieleichengrundbe-

stand an.

Von den in Frage kommenden Nadelbäumen lassen insbesondere Douglasie und Fichte als Misch-

baumarten in einem Buchengrundbestand gute Leistungen erwarten. Sie werden daher abgesehen von

der etwas besser mit Nährstoffen versorgten Standortsvariante ( Variante 4+ ) vorrangig genannt. Die

Europäische Lärche läßt ebenfalls gute Leistungen erwarten und kann als werterhöhende Baumart in

Mischung mit der Buche angebaut werden. Auch die Tanne kann diese Standorten meist tiefgründig

erschließen und bietet sich daher nachrangig als Mischbaumart zur Buche an.

Bestände mit führender Fichte oder Douglasie werden wegen des gegebenen standörtlichen Potentials

nur nachrangig bei etwas eingeschränkter Nährstoffversorgung ( Variante 4- ) vorgeschlagen. Die

Fichtenleistung ist, ebenso wie diejenige der Douglasie, auf diesen Standorten sehr hoch, ein zu hoher

Fichtenanteil ist in Mischbeständen dennoch nicht vertretbar, da diese Baumart die Degradierung der

Standorte stark fördert. Ihre Eigenschaft, vor allem in höheren Lagen große Mengen von Schadstoffen

auszufiltern, verbunden mit der extensiven Tiefendurchwurzelung und ihrer schlecht zersetzbaren

Streu führt im Reinbestand zu einer laufenden Verschlechterung des Oberboden- und Humuszustan-

des. Die Fichte sollte aus den genannten Gründen nur in Mischung mit Buche angebaut werden. Ins-

gesamt kann der Fichtenanbau auf diesen Standorten keine nachhaltige Nutzung der Böden sicherstel-

len.

Bei der Douglasie sind die negativen Auswirkungen auf den Oberboden- und Humuszustand weniger

gravierend. Die Beteiligung der Douglasie wird sich auf die tieferen Lagen des Berglandes bis ein-

schließlich der submontanen oder unteren montanen Stufe beschränken. Für den Anbau der Douglasie

sind frostgefährdete Lagen zu meiden. In Mischung mit der Buche kommt ihre gegenüber der Fichte

leichter zersetzbare Streu bei guter Tiefendurchwurzelung dem Nährstoffumsatz zugute.

Bei der etwas besser mit Nährstoffen versorgten Standortsvariante ( Variante 4+ ) treten Bestockungen

mit Buche und Nadelbäumen hinter Mischungen mit Buche und anspruchslosen Edellaubbaumarten,

wie Bergahorn, Wildkirsche und Bergulme zurück. Nachrangig geeignet sind außerdem Bestände mit

führender Winterlinde oder Wildkirsche. Von den Nadelbäumen wird nur noch die Europäische Lärche

vorrangig als Mischbaumart zur Buche vorgeschlagen, da sie waldbaulich gut zur Buche paßt und auf

diesen Standorten sehr erfolgversprechend ist.

In vorhandenen Buchen-Naturverjüngungen muß eine Ergänzung mit Mischbaumarten nicht das Ziel

sein; vielmehr können gelungene und geschlossen erwachsene Verjüngungen aus reiner Buche auch in

dieser Form angenommen werden. Dieser Möglichkeit wird im nachrangig aufgeführten WET 20

( Buche ) Rechnung getragen.

Um eine zu starke Austrocknung des Oberbodens während längerer Trockenphasen zu vermeiden, wo-

durch es trotz der insgesamt guten Wasserversorgung zu Ausfällen in Kulturen kommen kann, sollten

auf diesen Standorten Freilagen vermieden werden.

Vorschläge zur Baumartenwahl:

Höhenstufe submontan (4+):

vorrangig

WET 22 Buche - Bergahorn / Wildkirsche

WET 28 Buche - Lärche

nachrangig

WET 26 Buche - Douglasie

WET 25 Buche - Fichte

WET 21 Buche - Eiche
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WET 20 Buche

WET 11 Stieleiche - Hainbuche

WET 10 Traubeneiche - Buche / Hainbuche

WET 12 Stieleiche - Buche

WET 35 Linde - Laubbäume

WET 36 Wildkirsche - ( Bergahorn )



Aufnahmestelle
FoA Rfö Abt /UAbt/ Aufnahmestelle gehörte zuletzt zum FoA

543 gehörte zuletzt zum Revier

Aufnahmedatum: Anmerkungen:

Topographie und allgemeine Angaben Vegetation Schätzrahmen:  
Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige

Waldentwicklungstypen
Alternative(n) weitere Standortstypen

( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe

[%] [cm] [m] [cm] [m]

7

4

Seite 1

Baum-

art

Bergland

lÜ

5a

2.2
Fichtenforst

H S

3

Sukzessionsfläche, seit mind. 12 Jahren keine Maßnahmen

a

8.5.06

Kamschlacken

Kartierer: Dr. Stueber / Naeder

Riefensbeek

Fi

EbEs

85

15

26

26

Niedersächsisches Forstplanungsamt

23.3.2.2 lÜ

23
3

Exkursionspunkt 5a / 2006



Niedersächsisches Forstplanungsamt
FoA Rfö Abt/UAbt./Aufnahmestelle Kartierer:

543 a Anmerkungen:

Profilbeschreibung                                           Profilzugangsart

Bodenverhältnisse / geologische Schichtung und Substrate Wasserverhältnisse

geologische Schicht   Stratigraphie Hauptsubstrat       Nebensubstrat       Bemerkungen Labornummer Wasserprobe

Obergrenze Kapillarsaum (dm) 

freies Wasser (dm)

mittl. Hochstand (dm)

mittlerer Tiefstand (dm)

mittl. Stand in der Vegetationszeit[dm]

Grundwasserstufe  

Boden(haupt)typ Staunässestufe 

Zusatzinformation nutzbare Wasserspeicherkapazität [mm]

Durchwurzelbarkeit     
morpholog. Humusform 

MRR
Stamm-Humusform      Zustands-Humusform   

Horizontbeschreibung
Humus Tiefe Horizont Lagerungsart Durchwurzelungsintensität Horizontübergänge Brechbarkeit Bemerkungen

+ 1 L

+ 3 Of

+ 3 Oh

  Mineralboden Tiefe geol. geog.-anthr. Neben- geog.-anthr. Haupt- Horizont- Boden- Skelett Munsell Silikat- Humus - Kalk- Durchwurz. Bei- Grund- Aggregat- Lagerungs- Bemerkungen

Labornummer (cm) Schicht
Neben-

merkmal horizont
Hauptmerk

mal horizont übergang art (%) Farbe gehalt gehalt gehalt intensität mengungen gefüge gefüge dichte

3 I Ahe Ut3 10 h3 W3 sub Ld2

6 Bs Ut3 10 h1 W3 sub-pol Ld2

40 Bv Ut3 30 - W4 sub Ld2

60 Bv Uls 30 - W4 sub Ld2

90 I/II Bv Swd Ut2 > 50 - W2 sub Ld3

890+ II Cv Ut4 > 50 - W2 koh pol Ld3

Seite 2

Dr. Stueber / Naeder
0

G Aufgrabung
0

KamschlackenRiefensbeek
0

I

II

Fließerde

ba. Silikatgestein

periglaziäre Solifluktionsdecke

Quarzit, Kieselschiefer, Tonschieferverw.

 

scharfschichtig

kompakt

locker bis schichtig

 

 

Wp 4 tief 7 bis < 12 dm

feinhumusreicher Rohhumusartiger Moder

PP-BB Podsol-Braunerde



Aufnahmestelle
FoA Rfö Abt /UAbt/ Aufnahmestelle gehörte zuletzt zum FoA

543 gehörte zuletzt zum Revier

Aufnahmedatum: Anmerkungen:

Topographie und allgemeine Angaben Vegetation Schätzrahmen:  
Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige

Waldentwicklungstypen
Alternative(n) weitere Standortstypen

( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe

[%] [cm] [m] [cm] [m]

6

5

4

4

Seite 1

1.3
Fichtenforst, Fichten-Ebereschen-Blockwald

Niedersächsisches Forstplanungsamt

1025SBi

Kamschlacken

Hilfsfläche im SO

24.2+.1.3 (t)

24
2+

172

21

10

45

30

Dr. Stueber / Naeder

Fi

Hilfsfläche im O

Fi

EbEs

100

Riefensbeek

Sukzessionsfläche, seit mind. 12 Jahren keine Maßnahmen

a

8.5.06Kartierer:

S ca. 60

3

Bergland

(t)

5b

H

Baum-

art

Exkursionspunkt 5b / 2006



Niedersächsisches Forstplanungsamt
FoA Rfö Abt/UAbt./Aufnahmestelle Kartierer:

543 a Anmerkungen:

Profilbeschreibung                                           Profilzugangsart

Bodenverhältnisse / geologische Schichtung und Substrate Wasserverhältnisse

geologische Schicht   Stratigraphie Hauptsubstrat       Nebensubstrat       Bemerkungen Labornummer Wasserprobe

Obergrenze Kapillarsaum (dm) 

freies Wasser (dm)

mittl. Hochstand (dm)

mittlerer Tiefstand (dm)

mittl. Stand in der Vegetationszeit[dm]

Grundwasserstufe  

Boden(haupt)typ Staunässestufe 

Zusatzinformation nutzbare Wasserspeicherkapazität [mm]

Durchwurzelbarkeit     
morpholog. Humusform 

ROA / ROR
Stamm-Humusform      Zustands-Humusform   

Horizontbeschreibung
Humus Tiefe Horizont Lagerungsart Durchwurzelungsintensität Horizontübergänge Brechbarkeit Bemerkungen

+ 8,5 L

+ 6,5 Of

+ 3,5 Oh

  Mineralboden Tiefe geol. geog.-anthr. Neben- geog.-anthr. Haupt- Horizont- Boden- Skelett Munsell Silikat- Humus - Kalk- Durchwurz. Bei- Grund- Aggregat- Lagerungs- Bemerkungen

Labornummer (cm) Schicht
Neben-

merkmal horizont
Hauptmerk

mal horizont übergang art (%) Farbe gehalt gehalt gehalt intensität mengungen gefüge gefüge dichte

20 I Ahe Ae deutlich Slu 60 W3 Ld2

30 Bsh deutlich Uls 40 W2 Ld2

50 Bvs Ut3 20 W2 Ld3

60 Bv Ut2 ��� W2 Ld2

60+ II Cv Ut2 60 W1 Ld2

Seite 2

Wp 4 tief 70 bis < 12 dm

feinhumusarmer / feinhumsreicher Rohhumus

PP Podsol

 

 

biegefähig

kompakt

verfilzt  

z.T. brechbar

Überrollung

Fließerde

ba. Silikatgestein

I

II

Dr. Stueber / Naeder
0

G Aufgrabung
0

KamschlackenRiefensbeek
0
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Exkursionspunkt 5:
Hainsimsen-Buchenwald, (Buchen-)Fichtenwald, Block-(Fichten-)wald

NFA Riefensbeek, Rfö. Kamschlacken, Hammersteinklippen, Abt. 543:

WG Harz, WB Montaner Mittel- und Oberharz, ~ 750 m üNN, obere montane Stufe an der Grenze zur

obermontanen Stufe, stark bis sehr stark S-geneigter Mittel- und Oberhang

Bestand: Fi 26j, LK 7, 85%, EbEs 26j, LK 4, 15% (Exkursionspunkt 5a); Hilfsfläche im SO: Fi 172j,

LK 6, 100% (Grenze zu Exkursionspunkt 5b); Hilfsfläche im Osten: Fi 21j, LK 5, 45%, EbEs 10j,

LK 4, 30%, SBi 10j, LK 4, 25% (Exkursionspunkte 5b/5c)

Anmerkung: Sukzession auf armen Steinschuttfeldern, seit mind. 12 Jahren keine Maßnahmen

Bestandestyp: 53 Fichte mit Aln

Standortstypen-Gruppe / -untergruppen:
Sonnhänge mit mäßig nährstoffversorgten, schluffig-lehmigen Silikatgesteinsverwitterungsböden;

Sonnhänge mit schwach und sehr schwach nährstoffversorgten, feinbodenarmen Gesteinsböden über

feinbodenreichem Grundgestein sowie Sonnhänge mit schwach und sehr schwach nährstoffversorgten,

feinbodenarmen Gesteinsböden.

Standortstypen: 23.3.2.2lÜ, 24.2+.1.3(t), 24.2-.1.2t, 25.1.1.1Ü

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Frische und vorratsfrische, auch im Unterboden staufrische Sonnhang- und

Sonnhangmuldenstandorte, mäßig mit Nährstoffen versorgt, aus lehmig-sandigen

( Fließerde- )Decken oder geringmächtigen schluffig-lehmigen Decken basenarmer Silikatgesteine.

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Mäßig frische bis kaum frische Sonnhangstandorte, schwach mit Nährstoffen

versorgt, aus feinbodenärmsten, z.T. unverlehmten oder fast unverlehmten Decken über feinbodenrei-

chem Silikatgestein.

Exkpkt. 5c: 24.2-1.2t: Mäßig frische bis kaum frische Sonnhangstandorte, schwach mit Nährstoffen

versorgt, feinbodenarme Gesteinsböden, z.B. aus Geröllen, Kiesen oder Schottern.

25.1.1.1Ü: Mäßig sommertrockene bis trockene Sonnhangstandorte, sehr schwach mit Nährstoffen

versorgt, aus Felsen, Blockhalden und Schottern.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe montan

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp; 

.. 2-. ... [ ... ha] ... schwach bis sehr schwach mit Nährstoffen versorgt;

.. 2+. ... [ ... ha] ... schwach bis mäßig mit Nährstoffen versorgt;

.. 3-. ... [ ... ha] ... mäßig bis schwach mit Nährstoffen versorgt;

.. .. ...t [ ... ha ] ... trockener als der Grundtyp;

.. .. ...l [ ... ha] ... mit stark schluffigem, i.d.R. von Löß oder Sandlöß beeinflußtem 

Material im Oberboden;

.. .. ...Ü [ ... ha] ... mit Überrollung durch reicheres oder ärmeres Material; auch mit 

Steinüberrollung

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Die Bodenarten dieser nur schwach lößlehmbeeinflußten Fließerden wechseln

von lehmigen Sanden bis zu stark sandigen Lehmen. Sandig-lehmige Schluffe und stark schluffig-leh-



24 Tagung des Niedersächsischen Forstplanungsamtes "Multiple Nutzung der Forstlichen Standortskartierung" (05/2006)

05.2006 NFP  •  GFP  •  GISCON

mige Sande finden sich höchstens mit sehr geringer Mächtigkeit bei stärkerer Beeinflussung durch

Lößmaterial, wobei der Schluffanteil mit der Tiefe regelmäßig abnimmt. Die unterlagernden basenär-

meren Gesteine verwittern überwiegend zu lehmigen Sanden bis sandigen Lehmen und weisen unter-

schiedlich hohe Skelettanteile auf. Wo im Untergrund Schluffstein ( Siltstein ) ansteht, kann der

Schluffanteil dagegen im Unterboden zunehmen. Bei Unterlagerung von Tongestein oder tonig verwit-

ternden Gesteinen finden sich im Unterboden ansteigende Tonanteile.

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Der Feinbodenanteil der stark steinigen, kiesigen oder grusigen Deckschich-

ten liegt meist deutlich unter 50 % und ist je nach Substratherkunft unterschiedlich stark verlehmt. Es

können sowohl fast unverlehmte Sande als auch lehmige bis schluffige Sande, sandige bis schluffige

Lehme oder sandig-lehmige Schluffe vorkommen. Wo anstelle von skelettreichen Überdeckungen un-

verlehmte Sande vorkommen, handelt es sich meist um Sandfraktionen des Mittel- und Grobsandspek-

trums.

Die Bodenarten des unterlagernden feinbodenreichen Substrates reichen von lehmigen Sanden bis zu

stark sandigen Lehmen und von sandig-lehmigen Schluffen bis zu stark schluffig-lehmigen Sanden.

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t: Der Feinbodenanteil liegt bei diesen sehr stark steinigen, kiesigen oder grusigen

Standorten meist deutlich unter 50 % und ist je nach Substratherkunft unterschiedlich stark verlehmt.

Es können sowohl fast unverlehmte Sande als auch lehmige bis schluffige Sande, sandige bis schluf-

fige Lehme oder sandig-lehmige Schluffe vorkommen.

Exkpkt. 5c: 25.1.1.1Ü: Der Feinbodenanteil liegt bei diesen steinigen bis felsigen Standorten meist

deutlich unter 25 % und geht entweder auf überwiegend quarzitisches Gesteinsverwitterungsmaterial

oder auf eingeschwemmtes oder hangverlagertes Feinmaterial benachbarter Standorte zurück. Dem-

entsprechend überwiegen sandige Bodenarten, welche durch schluffige Lehme und lehmige Schluffe

beeinflußt sein können.

Bodentyp (gemäß Geländeansprache):
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Podsol-Braunerde

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Podsol

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t, 25.1.1.1Ü: Felshumusboden, Skeletthumusboden

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Als Bodentypen haben sich mehr oder weniger stark podsolige Braunerden

und Podsol-Braunerden, bei stärkerer Lößbeeinflussung auch Podsol-Parabraunerden entwickelt, die

im Unterboden zum Teil schwache Staumerkmale aufweisen können.

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Wegen der hohen Skelettgehalte der feinbodenarmen Oberböden und der

überwiegend nur geringen Verwitterungsraten führte die zum Teil erst initiale Bodenentwicklung der

Standorte meist zu Rankern und Podsol-Rankern. Im Extremfall kommen bei äußerst geringen bis feh-

lenden Feinbodenanteilen Fels- oder Skeletthumusböden vor, bei denen die Feinsubstanz auf in Hohl-

räumen angesammelten Humus beschränkt ist. Wo die unterlagernden feinbodenreichen Schichten

größere Mächtigkeiten erreichen, sind dagegen meist Podsole ausgebildet. 

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t: Wegen der äußerst geringen bis fehlenden Feinbodenanteile und der geringen

Verwitterungsraten überwiegen Fels- oder Skeletthumusböden, bei denen die Feinsubstanz auf in

Hohlräumen angesammelten Humus beschränkt ist.

Exkpkt. 5c: 25.1.1.1Ü: Wegen der weitgehend fehlenden Feinbodenanteile und der geringen Verwitte-

rungsraten überwiegen Skeletthumusböden mit stellenweise in Hohlräumen angesammeltem Humus-

material.

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache):
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: MRR feinhumusreicher Rohhumusartiger Moder

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): feinhumusarmer Rohhumus, im Übergang zum feinhumusreichen Rohhumus
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Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t, 25.1.1.1Ü: fehlend oder Felshumusformen

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Die mäßige Nährstoffversorgung erschwert auf diesen Standorten den Humus-

abbau, so daß es zur Ausbildung von Auflagehumusformen kommt. Bei naturnaher Laubholzbesto-

ckung sind typische und schlechtere Moder-Humusformen kennzeichnend, während auf der etwas bes-

ser nährstoffversorgten Standortsvariante Übergänge zum feinhumusarmen und somit besseren Moder

bestehen können. Insbesondere unter Nadelholzbestockungen finden sich mächtigere Humusauflagen

in Form von rohhumusartigem Moder oder Rohhumus.

MRR/MRA/ROA = 75% feinhumusreicher Rohhumusartiger Moder, 20% feinhumusarmer Rohhu-

musartiger Moder, 5% feinhumusarmer Rohhumus;

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Die schwache Nährstoffversorgung und die eingeschränkte Bodenfrische

verzögern auf diesen Standorten den Humusabbau, so daß es zur Ausbildung von Auflagehumusfor-

men kommt. In Abhängigkeit von der Bestockung sind Rohhumus und rohhumusartiger Moder vor-

herrschend. An besonders windexponierten Hangbereichen können insbesondere bei der trockeneren

Variante des Standortstyps stellenweise auch Hagerhumusformen vorkommen.

ROA/ROR/ = 75% feinhumusarmer Rohhumus, 25% feinhumusreicher Rohhumus;

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t: Die schwache Nährstoffversorgung und die eingeschränkte Bodenfrische ver-

zögern auf diesen Standorten den Humusabbau, so daß es zur Ausbildung von Auflagehumusformen

kommt. In Abhängigkeit von der Bestockung sind Rohhumus und rohhumusartiger Moder vorherr-

schend. An besonders windexponierten Hangbereichen können insbesondere bei der trockeneren Va-

riante des Standortstyps stellenweise auch Hagerhumusformen vorkommen.

25.1.1.1Ü: no data (Text nicht in Datenbank beschrieben)

0/0/HMO = 95% kein Humus ausgebildet, 5% Hagerhumus

Vorgefundene Bodenvegetation:
Exkpkt. 5a/5b/5c

Gefäßpflanzen: Vaccinium myrtillus d, Galium saxatile, Trientalis europaea, Deschampsia flexuosa,

Epilobium angustifolium, Dryopteris carthusiana, Digitalis purpurea; ( am Hangfuß als Besonderheit

Lycopodium clavatum, RL 3 );

Moose: Polytrichum formosum, Hypnum cupressiforme, auf Felsen Racomitrium lanuginosum

( RL 2H )

Vorherrschende ökologische Artengruppen: II 1, III 2, II 2a

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Die Bodenvegetation ist unter natürlicher Buchenbestockung meist nur in auf-

gelichteten Altbeständen flächendeckend entwickelt, in jüngeren Beständen dagegen weitgehend spär-

lich. Typische Arten sind Drahtschmiele, Weiße Hainsimse, Dorniger Wurmfarn ( Dryopteris

carthusiana ), Harzer Labkraut und Schönes Widertonmoos ( Polytrichum formosum ). In höheren La-

gen kann das Wollige Reitgras herdenbildend sein.

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Die Bodenvegetation wird von anspruchslosen, zeitweilige Trockenheit er-

tragenden Arten gebildet, die aber in Abhängigkeit von Art und Alter der Bestockung in größeren Her-

den auftreten können. Typische Arten sind Drahtschmiele, Heidelbeere, Weiße Hainsimse und Harzer

Labkraut. In höheren Lagen kann das Wollige Reitgras herdenbildend auftreten.

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t: Die Bodenvegetation wird von anspruchslosen, zeitweilige Trockenheit ertra-

genden Arten gebildet, die aber in Abhängigkeit von Art und Alter der Bestockung in größeren Herden

auftreten können. Typische Arten sind Drahtschmiele, Heidelbeere, Weiße Hainsimse und Harzer

Labkraut. In höheren Lagen kann das Wollige Reitgras herdenbildend auftreten.
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25.1.1.1Ü: no data

(Text nicht in Datenbank beschrieben, da Gefäßpflanzen auf diesen Standorten weitgehend fehlen)

Aktuelle Waldgesellschaft: Fichtenforst, Fichten-Ebereschen-Blockwald (Betulo-Piceetum)

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
23.3... montan: Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), ärmere

Ausprägung mit Dornfarn → Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), ärmere

Ausprägung;

24.2+...(t) obermontan: Block-Fichtenwald ( Betulo-Piceetum ) → obermontaner Buchen-Fichten-

oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ), arme/

trockene Ausprägung

24.2-...t montan: Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), arme/trockene Ausprägung,

z.T. mit Birke und/oder Eiche → lückige Pioniervegetation mit Birke, Eberesche und

Weidenarten;

obermontan: Block-Fichtenwald  → waldfreie Felsfluren mit Gebüschstadien;

25.1... waldfreie Felsfluren mit Gebüschstadien

( Anmerkung: lückiges Sukzessionsgebüsch mit Fichte, Eberesche, evtl. Buche und

Birke, kein geschlossener Wald mit Schlußwaldarten, Buchen höchstens als vereinzelte

"Kampf"-Exemplare )

NLÖ-Biotoptypen (gemäß Geländeansprache):
WZF Fichtenforst;

WFR/RE Hochmontaner Fichtenwald mittlerer Standorte mit eingestreuten Felsblöcken,

LRT 9410 (Untertyp 9413);

WFB (Birken-)Fichtenwald der Blockhalden ( §28a ), LRT 9410 (Untertyp 9413);

RBH Natürliche Block- und Geröllhalde aus Silikatgestein ( §28a );

NLÖ-Biotoptyp (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ:

WZF Fichtenforst;

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t):

WZFt Fichtenforst, trockene Ausprägung und

WJNt Nadelwald-Jungbestand, trockene Ausprägung

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t, 25.1.1.1Ü:

WZFt Fichtenforst, trockene Ausprägung;

RBH/WPFt;WFB:

RBH/WPFt Natürliche Block- und Geröllhalde aus Silikatgestein mit Sekundärem Fichten-Sukzessi-

onswald, trockene Ausprägung, LRT 8150;

WFB (Birken-)Fichtenwald der Blockhalden, LRT 9410 (Untertyp 9413)

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Exkpkt. 5a:

Stufe 5 kulturbestimmt

Exkpkt. 5b:

Stufe 3 bedingt naturnah

Exkpkt. 5c:

Stufe 3 bedingt naturnah
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Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus der Forsteinrichtung):
Stufe 3 geringe Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten

Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben.

Sie können aber bei Nichtzutreffen vom Kartierer herausgelöscht werden.

Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Aufgrund ihrer Exposition sind diese sonnseitigen Hangstandorte dem Einfluß

von Sonne und Wind intensiver ausgesetzt als Plateau- und Schatthangstandorte. Infolgedessen ist die

Verdunstungsrate höher als auf schattseitigen Hängen gleicher Höhenlage. Das Lokalklima dieser

Sonnhänge ist wegen ihrer meist nur schwachen Geländeneigung zwar nicht als sehr stark wärme- und

strahlungsintensiv anzusehen, jedoch ist meist eine trocken-warme Tönung erkennbar. Diese Standor-

te sind klimatisch günstig, da die Schwellenwerte der Vegetationszeittemperaturen im Frühjahr

schneller erreicht und im Herbst erst später wieder unterschritten werden, so daß sich die Dauer der

Vegetationszeit gegenüber Schatthängen und Plateaus gleicher Höhenlage verlängert. Die Spätfrost-

gefahr ist vergleichsweise gering, und Kaltluft kann ungehindert abfließen. Im Einzelfall können auf

diesem Standort in Südwestexposition sogenannte "warme Hangzonen" ausgebildet sein. Eine solche

lokalklimatisch begünstigte Lage entsteht, wenn die Einstrahlungssituation besonders günstig ist, kei-

ne Horizontbeschränkung durch einen vorgelagerten Berghang besteht und ein Kaltluftstau ausge-

schlossen ist.

Bei Trockenphasen im Frühjahr können vor allem Oberhangbereiche überdurchschnittlich bean-

sprucht werden, sofern die Verdunstung nicht durch Horizontabschirmung eingeschränkt wird. In Un-

terhanglagen wird die Bodenfrische häufig durch hangabwärts ziehendes Sickerwasser erhöht.

Insgesamt können die Standorte als frisch bis vorratsfrisch, zum Teil auch als im Unterboden staufrisch

bezeichnet werden. Engpässe in der Wasserversorgung treten eher selten auf.

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Auf diesen meist stärker geneigten, sonnseitig exponierten Hangstandorten

sind Sonneneinstrahlung und Luftbewegung gegenüber Plateau- und Schatthanglagen deutlich erhöht,

woraus sich eine höhere Verdunstungsrate und ein trocken-warm getöntes Regionalklima ergibt. Die

Schwellenwerte der Vegetationszeittemperaturen werden im Frühjahr schneller erreicht und im Herbst

später unterschritten, so daß sich die Dauer der Vegetationszeit gegenüber Schatthängen und Plateaus

gleicher Höhenlage verlängert. Spätfrostschäden kommen kaum vor.

Wegen der Exponiertheit der Standorte und der infolge der Flachgründigkeit der Böden geringen Was-

serspeicherkapazität kann es in Trockenzeiten zu einer zeitweilig eingeschränkten Wasserversorgung

kommen, weshalb die Standorte als mäßig frisch bis mäßig sommertrocken anzusprechen sind. Trotz

der gegebenen Wärmetönung ist die Leistungsfähigkeit dieser Standorte daher eingeschränkt.

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t: wie 24.2+.1.3(t);

25.1.1.1Ü: Auf diesen meist stärker geneigten, sonnseitig exponierten Hangstandorten sind Sonnen-

einstrahlung und Luftbewegung gegenüber Plateau- und Schatthanglagen deutlich erhöht, woraus sich

eine höhere Verdunstungsrate und ein warm-trocken getöntes Standortsklima ergibt. Die Schwellen-

werte der Vegetationszeittemperaturen werden im Frühjahr schneller erreicht und im Herbst später un-

terschritten, so daß sich die Dauer der Vegetationszeit gegenüber Schatthängen und Plateaus gleicher

Höhenlage verlängert. Spätfrostschäden kommen so gut wie nicht vor.

Wegen der Exponiertheit der Standorte und der aufgrund der Flachgründigkeit der Böden geringen

Wasserspeicherkapazität tritt in niederschlagsarmen Perioden regelmäßig Wassermangel auf, weshalb

die Standorte als mäßig sommertrocken bis trocken anzusprechen sind. Von den auftretenden Nieder-

schlägen fließt ein großer Teil oberflächlich ab oder verdunstet, ein Teil geht durch Spaltenabfluß ver-

loren, so daß nur ein relativ geringer Anteil des Niederschlagswassers für die Pflanzen verfügbar
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bleibt.

Da die Standorte in Abhängigkeit von den Bewuchsverhältnissen mehr oder weniger stark der Wind-

bewegung ausgesetzt sind, treten häufig oberflächliche Verhagerungserscheinungen des Bodens auf,

die sich in Wuchshemmungen bei den Bäumen äußern können. Trotz der gegebenen Wärmetönung ist

die Leistungsfähigkeit dieser Standorte daher stark eingeschränkt.

Ausgangssubstrat:

Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Bodenbildende Ausgangsgesteine sind basenarme Gesteine wie Sandsteine,

Grauwacken, Quarzite, Tonschiefer, Gneise und Granite unterschiedlicher Erdzeitalter sowie deren

umgelagerte Verwitterungsprodukte, welche von lehmig-sandigen ( Fließerde- )Decken oder von bis

zu 30 cm mächtigen lößbeeinflußten Deckschichten überlagert werden. Im Übergangsbereich zum

Tiefland können die basenarmen Silikatgesteine auch von bis zu 30 cm mächtigen Geschiebelehmen

oder lehmigen Geschiebesanden überlagert werden.

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): Als Ausgangssubstrate dieser Standorte finden sich feinbodenreiches Silikat-

gesteinsverwitterungsmaterial oder lößbeeinflußte Fließerden, welche von feinbodenarmen Geröllen,

Schottern oder Kiesen bzw. von unverlehmten Sanden mit bis zu 70 cm Mächtigkeit überlagert wer-

den. Für die Überlagerungen kommen vor allem skelettreiche Fließerden und Frostschuttdecken in Be-

tracht, die auf schwer verwitterbare Silikatgesteine ( z.B. Gneis, Granit, Grauwacke, Kieselschiefer,

Quarzit ) zurückgehen. Daneben können auch Decken aus pleistozänen Kiesen und Sanden vorkom-

men.

Exkpkt. 5c: 24.2-.1.2t: Ausgangssubstrate dieser feinbodenarmen Geröll-, Kies- oder Schotterstandor-

te sind neben pleistozänen Kiesen im wesentlichen mächtige skelettreiche Fließerden und Frostschutt-

decken, die auf schwer verwitterbare Silikatgesteine ( z.B. Gneis, Granit, Grauwacke, Kieselschiefer,

Quarzit ) zurückgehen.

25.1.1.1Ü: Die Standorte werden von weitgehend unverwittertem Gestein gebildet, welches entweder

oberflächennah ansteht oder in Form von Blockhalden bzw. Schotterfluren nach Frostsprengung,

Hangrutschung und / oder Wassererosion verlagert wurde. Wegen der schweren Verwitterbarkeit der

Ausgangsgesteine ( z.B. Gneis, Granit, Grauwacke, Kieselschiefer, Quarzit ) sind die Böden extrem

feinbodenarm.

Physikalische Bodeneigenschaften:

Exkpkt. 5a: 23.3.2.2lÜ: Bei diesen Standorten sind die Böden meist mittel- bis tiefgründig und in der

Regel gut durchwurzelbar. Es überwiegen Einzelkorn und Kohärentgefüge. Die Wasserspeicherkapa-

zität ist abhängig vom Verlehmungsgrad und der Mächtigkeit der Deckschichten. Schluffarme Fließer-

dedecken weisen vor allem bei schwächerer Verlehmung gegenüber den ebenfalls bei diesem Stand-

ortstyp vorkommenden stärker schluffig-lehmig geprägten Decken eine geringere Wasserspeicherfä-

higkeit auf. Lößbeeinflußte Decken oder Geschiebelehmrestdecken können selbst bei nur relativ ge-

ringer Mächtigkeit die Wasserspeicherkapazität des durchwurzelbaren Raumes verbessern.

Die unterlagernden basenarmen Silikatgesteine bzw. deren skelettreiche Verwitterungsprodukte kön-

nen je nach Materialherkunft und Grad der Verwitterung den vertikalen Wasserabfluß im Profil zusätz-

lich etwas verzögern oder fördern, wobei die Lage der Standorte im Gelände für die oberflächlichen

Wasserabflußverhältnisse entscheidend ist.

Die Böden weisen aufgrund der schwachen bis mäßigen Silikatausstattung der Ausgangsgesteine

meist mehr oder weniger deutliche Podsolierungsmerkmale auf, die sich im Vorhandensein weiß-grau-

er bis blaßvioletter Auswaschungshorizonte äußern. Darunter können, je nach Stärke der Podsolierung,

durch Sesquioxid- und / oder Huminstoffanreicherung geprägte Anreicherungshorizonte folgen. Die

Merkmale der Podsoldynamik können von anderen bodenbildenden Prozessen ( z.B. Verbraunung )

überprägt werden oder diese selbst überprägen.

In Abhängigkeit vom Verlehmungsgrad der Böden und ihrem Oberbodenzustand können etwas besser



Tagung des Niedersächsischen Forstplanungsamtes "Multiple Nutzung der Forstlichen Standortskartierung" (05/2006) 29

NFP  •  GFP  •  GISCON 05.2006

oder etwas schwächer nährstoffversorgte Varianten vorkommen.

Exkpkt. 5b: 24.2+.1.3(t): In den stark skeletthaltigen Oberböden sind Bodenentwicklungsprozesse nur

undeutlich zu erkennen. Unter den skelettreichen oder sandigen Decken sind aber häufig noch Hori-

zontdifferenzierungen der ehemaligen Oberböden erkennbar, sofern es sich um nachträgliche, jüngere

Überrollungen handelt.

Die Skelettanteile der Deckschichten sind überwiegend schwer verwitterbar und in der Regel von an-

derer Herkunft als das eingemischte Feinbodenmaterial. Die laufende Gesteinsverwitterungsrate ist

sehr gering, so daß der substratbezogene Anteil der Gesamtnährstoffversorgung im wesentlichen auf

die vorhandenen Humusanteile sowie das Nährstoffpotential der feinbodenreichen Unterböden zu-

rückgeht. Wachstumsbegrenzend kann sich auch die geringe Wasserspeicherkapazität der feinboden-

armen, in der Regel locker gelagerten Oberböden auswirken, sofern sie nicht durch kleinklimatisch be-

dingte höhere Luftfeuchtigkeiten oder ziehendes Grundwasser ausgeglichen werden kann.

Exkpkt. 5c: 24.2-1.2t: Bodenentwicklungsprozesse sind bei diesen stark skeletthaltigen Standorten nur

undeutlich zu erkennen. Die Skelettanteile sind überwiegend schwer verwitterbar und in der Regel von

anderer Herkunft als das eingemischte Feinbodenmaterial. Die laufende Gesteinsverwitterungsrate ist

sehr gering, so daß der substratbezogene Anteil der Gesamtnährstoffversorgung im wesentlichen auf

die vorhandenen Feinboden- und Humusanteile zurückgeht. Wachstumsbegrenzend kann sich auch die

geringe Wasserspeicherkapazität der feinbodenarmen Böden auswirken, sofern sie nicht durch klein-

klimatisch bedingte höhere Luftfeuchtigkeiten oder ziehendes Grundwasser ausgeglichen werden

kann.

25.1.1.1Ü: Der sehr geringe bis fehlende Feinbodenanteil macht diese felsigen, block- oder grobschot-

terreichen Standorte zu Extremstandorten für das Pflanzenwachstum, da die Wurzeln kaum Veranke-

rungsmöglichkeiten vorfinden. Wegen der schweren Verwitterbarkeit der Gesteine und der weitgehend

fehlenden Bodenentwicklungsprozesse stehen den Pflanzen kaum Nährstoffe aus der Silikatverwitte-

rung zur Verfügung. Auch die Wasserversorgung ist mehr oder weniger stark eingeschränkt, da der

klüftige Untergrund so gut wie keine Wasserhaltekraft besitzt. Im Wasser gelöste Nährstoffe stehen da-

her ebenfalls nur sehr eingeschränkt zur Verfügung. Die leichte Erwärmbarkeit der Oberfläche erhöht

den Wasserbedarf der Pflanzen zusätzlich, sofern dies nicht durch eine kleinklimatisch bedingt höhere

Luftfeuchtigkeit ausgeglichen werden kann.

In Abhängigkeit von der Lage und Hangneigung der Standorte kommt der Verlagerbarkeit des Mate-

rials eine nicht unerhebliche Bedeutung für das Pflanzenwachstum zu. Wo das Gesteinsmaterial noch

regelmäßig in Bewegung gerät, werden die Wachstumsbedingungen für höhere Pflanzen erschwert, da

mechanische Kräfte, wie Druck- und Scherkräfte sowie Materialüberrollungen einer dauerhaften

Pflanzenbesiedlung häufig entgegenstehen. Wo sich Bäume im Untergrund verankern konnten, zeigen

sie häufig einen säbelförmigen Wuchs, welcher auf Materialverlagerungen im Stammfußbereich zu-

rückgeht. Wenn die Zugkräfte der Baumwurzeln den entstehenden Scherkräften nicht standhalten,

können die Bäume mit dem Schuttstrom hangabwärts gleiten.

Standort und Baumwachstum:

keine Angaben, da Extensivierungs- / Sukzessionsfläche

Vorschläge zur Baumartenwahl:

keine Angaben, da Extensivierungs- / Sukzessionsfläche
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Exkursionspunkt 6:
Hainmieren-Schwarzerlenwald auf Kolluvialstandort

NFA Riefensbeek, Rfö. Kamschlacken, Abt. 557a1:

WG Harz, WB Westlicher und Südwestlicher Harzrand, 425 m üNN, submontane Stufe,

± ebener bis schwach SSO-geneigter Hangfußbereich, Hangmulde

Bestand: Hilfsfläche im S: RErl 51j, LK 5, 100%

Bestandestyp: 40 Erle rein und gemischt

Standortstypen-Gruppe / -untergruppe:
Wasserüberschuß-Standorte in Hang- und Verebnungslagen mit ziemlich gut und mäßig nährstoffver-

sorgten, kolluvialen und alluvialen Ablagerungen geringer Mächtigkeit über anderem Grundgestein.

Standortstyp: 21.4+.7.4gq(m)

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
Wechsel- und hangfeuchte Sonnhang- und Sonnhangmuldenstandorte, ziemlich gut mit Nährstoffen

versorgt, aus kolluvialen oder alluvialen Ablagerungen über mehr oder weniger undurchlässigem

Grundgestein oder mit stauenden Zwischenlagen.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe submontan

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp; 

.. 4+. ... [ ... ha ] ... ziemlich gut bis gut mit Nährstoffen versorgt; 

.. .. ...g [ ... ha ] ... mit deutlichem Grundwasser-Einfluß im Unterboden;

.. .. ...q [ ... ha ] ... quellig, Quellmoorstandort;

.. .. ...m [ ... ha ] ... mit anmoorigem Oberboden ( > 15 % bis < 30 % organisches 

Material );

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die Bodenarten des Oberbodens können aufgrund der Entstehung sehr unterschiedlich sein. Es domi-

nieren schwach skeletthaltige, stark schluffige bis tonige Lehme, es können aber auch fast reine

Schluffe oder tonige Zwischenlagen auftreten. Häufig findet sich eine von oben nach unten zunehmen-

de Korngröße. Dieser Korngrößengradient ist in erster Linie von der fortschreitenden Erosion abhän-

gig. Zu Beginn der Erosion wurden bei noch engen Tälern und hoher Fließgeschwindigkeit des Was-

sers hauptsächlich grobkörnige Materialien abgelagert, die mit zunehmender Talbreite und abnehmen-

der Sedimentationskraft immer feiner wurden. Aus dem gleichen Grund konnten sich in den Oberläu-

fen der Bach- und Flußtäler nur geringmächtige, grobkörnige Sedimente ablagern, während sich im

unteren Teil mächtigere, humose, schluffig-lehmige Materialien, also typische Alluvionen ansammel-

ten.

Bei Hangschuttverlagerungen ( Kolluvien ) ist die Korngrößenverteilung dagegen hauptsächlich von

der Beschaffenheit des oberhalb gelegenen Hangmaterials abhängig. Durch eine mögliche Überlage-

rung von alluvialen und kolluvialen Bildungen wird das Bodenartenspektrum noch erweitert.

Ebenso wie die Bodenart variiert auch der Skelettgehalt in den einzelnen Ablagerungen sehr stark. Je

nach Ablagerungsart und Lage im Gelände, z.B. bei seitlich an ein Tal anschließenden steilen oder fla-

chen Unterhängen, kann der Skelettgehalt schon im Oberboden sehr hoch sein. Die Variationsbreite

muß mit 10 bis 90 % Skelett angenommen werden und liegt im Mittel um 25 %.
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[%] [cm] [m] [cm] [m]

5
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art

Bergland
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6

7.4
Hainmieren-Schwarzerlenwald

(E)

3

a 1
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Kamschlacken
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RErl 100 51
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Niedersächsisches Forstplanungsamt
FoA Rfö Abt/UAbt./Aufnahmestelle Kartierer:

557 a Anmerkungen:

Profilbeschreibung                                           Profilzugangsart

Bodenverhältnisse / geologische Schichtung und Substrate Wasserverhältnisse

geologische Schicht   Stratigraphie Hauptsubstrat       Nebensubstrat       Bemerkungen Labornummer Wasserprobe

Obergrenze Kapillarsaum (dm) 

freies Wasser (dm)

mittl. Hochstand (dm)

mittlerer Tiefstand (dm)

mittl. Stand in der Vegetationszeit[dm]

Grundwasserstufe  

Boden(haupt)typ Staunässestufe 

Zusatzinformation nutzbare Wasserspeicherkapazität [mm]

Durchwurzelbarkeit     
morpholog. Humusform 

MUF / AMO
Stamm-Humusform      Zustands-Humusform   

Horizontbeschreibung
Humus Tiefe Horizont Lagerungsart Durchwurzelungsintensität Horizontübergänge Brechbarkeit Bemerkungen

+ 3 L

+ 1,5 Of

- Oh

  Mineralboden Tiefe geol. geog.-anthr. Neben- geog.-anthr. Haupt- Horizont- Boden- Skelett Munsell Silikat- Humus - Kalk- Durchwurz. Bei- Grund- Aggregat- Lagerungs- Bemerkungen

Labornummer (cm) Schicht
Neben-

merkmal horizont
Hauptmerk

mal horizont übergang art (%) Farbe gehalt gehalt gehalt intensität mengungen gefüge gefüge dichte

12 I Ah Ut3 25 h5 W4 kru Ld2

22 Sw M Ut3 10 h4 W3 sub Ld2

45 II P Sd Tu2 5 h1 W2 pol Ld4

50 Sd Cv Tu2 70 - W1 pol Ld4

Seite 2

Dr. Stueber / Naeder
0

G Aufgrabung
0

KamschlackenRiefensbeek
0 1

I

II

Kolluvium

Ton

 

 

 

WP 3 mittel 3 bis < 7 dm

Feuchtmull bis Anmoor

GG-SS Gley-Pseudogley (Amphigley)

kolluvial beeinflußter, temporärer Gley-Pseudogley
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Die von den alluvialen oder kolluvialen Ablagerungen überdeckten undurchlässigen Grundgesteine

sind bezüglich der Bodenarten ihrer Verwitterungsprodukte meist einheitlicher. Es überwiegen Tone

und tonige Lehme, welche jedoch von den überlagernden alluvialen und kolluvialen Ablagerungen

weitgehend aufgenommen und eingearbeitet wurden.

Bodentyp (gemäß Geländeansprache):
kolluvial beeinflußter, temporärer Gley-Pseudogley (Amphigley)

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Als Bodentypen haben sich hauptsächlich Pseudogley-Kolluvisole und Kolluvisol-Pseudogleye aus-

gebildet. Bei stärkerer Durchsickerung mit ziehendem Hangwasser können auch Gley-Pseudogleye

( Amphigleye ) vorliegen.

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache): 
Feuchtmull bis Anmoor

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die Humuszersetzung wird auf diesen Standorten durch die ziemlich gute Nährstoffversorgung, die

gegebene Bodenfrische und die Sonnhanglage gefördert, was unter naturnaher Laubholzbestockung

meist zur Ausbildung besserer Moder-Humusformen ( feinhumusarmer und mullartiger Moder ) ge-

führt hat. Unter Nadelholzbestockung bestehen dagegen meist deutliche Tendenzen zur Humusakku-

mulation unter Bildung von schlechteren Moder-Humusformen ( feinhumusreicher und rohhumusar-

tiger Moder ). Rohhumusbildungen sind dagegen seltener anzutreffen.

MOF/MUF/MOM = 75% Feuchtmoder, 20% Feuchtmull, 5% Mullartiger Moder

Vorgefundene Bodenvegetation
(siehe Vegetationsaufnahme im Anhang)

Vorherrschende ökologische Artengruppen: IV 3-4a, IV 3-4b, III 4a, IV 4-5, V 4-5

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
In der Bodenvegetation dominieren bei naturnaher Bestockung Weiße Hainsimse, Rasenschmiele,

Wald-Sauerklee, Haar-Hainsimse, Breitblättriger Wurmfarn ( Dryopteris dilatata ), Frauenfarn, Ei-

chenfarn, Schwanenhalsiges Sternmoos ( Mnium hornum ), Schönes Widertonmoos ( Polytrichum

formosum ) sowie gebietsweise Wald-Reitgras und Wald-Schwingel, im planaren Bereich kommt stel-

lenweise das Flattergras hinzu. Auf der besser nährstoffversorgten Standortsvariante ( Variante 4+ )

kann bereits Waldmeister auftreten. Auch das Gewöhnliches Hexenkraut ist auf diesen Standorten ver-

breitet.

Bei stärkerer Beeinflussung durch Hang(quell)wasser können Wald-Schachtelhalm, Hain-Sternmiere,

Großes Springkraut und weitere (Quell-)Nässezeiger herdenbildend sein.

Aktuelle Waldgesellschaft: Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), stw. Quell-Erlen-

wald ( Chrysosplenio-Alnetum )

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
21.4+...g Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici remotae-Fraxinetum ) oder Hainmieren-

Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), je nach Vernässungsdauer und/oder Sauerstoff-

gehalt des Bodenwassers → Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle ( Stellario-

Querco-Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Esche

21.4+...q Quell-Erlen(Eschen-)wald ( Chrysosplenio-Alnetum) → Hainbuchen-Stieleichenwald

mit Schwarzerle ( Stellario-Querco-Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Berg-

ahorn, Bergulme und z.T. Esche
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NLÖ-Biotoptypen (gemäß Geländeansprache):
WEQ Erlen- und Eschen-Quellwald (§28a), LRT 91E0*; stw.

WNE Erlen- und Eschen-Sumpfwald (§28a)

NLÖ-Biotoptyp (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
WEQ;WNE

WEQ Erlen- und Eschen-Quellwald  (§28a), LRT 91E0*;

WNE Erlen- und Eschen-Sumpfwald (§28a)

Anmerkung: Die Entscheidung über die Ausprägung des Biotoptyps als WEQ oder WNE ist vom Kar-

tierer vorzunehmen.

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Stufe 1 sehr naturnah

Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus der Forsteinrichtung):
Stufe 3 geringe Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten

Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben.

Sie können aber bei Nichtzutreffen vom Kartierer herausgelöscht werden.

Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

Bei diesen Sonnhangstandorten werden die expositionsbedingte schwache Wärmetönung und die da-

mit einhergehende höhere Verdunstungsrate durch die gegebene Stau- oder Hangfeuchte soweit aus-

geglichen, daß die Wasserversorgung als ganzjährig gesichert angesehen werden kann. Da das Über-

schußwasser aufgrund der Hanglage mehr oder weniger in Bewegung ist, herrscht in der Regel keine

Sauerstoffarmut in den Oberböden, so daß die Oxidationszonen überwiegen.

Ausgangssubstrat:

Das geologische Ausgangsmaterial ist ein durch nacheiszeitliche Wassererosion oder Hangrutschun-

gen transportiertes Gemenge aus feinen, häufig lößbeeinflußten Verwitterungsprodukten und Ge-

steinsbruchstücken sowie humosen Anteilen, das in Form von mindestens 30 cm mächtigen Deck-

schichten in Unterhang- oder Tallagen über undurchlässigen Grundgesteinen abgelagert wurde oder

stauende Zwischenlagen aufweist.

Physikalische Bodeneigenschaften:

Unterschiedliche Abfluß- und Sedimentationsbedingungen haben bezüglich der Zusammensetzung

der in unterschiedlicher Mächtigkeit abgelagerten Verwitterungsprodukte teilweise einen sehr klein-

flächigen Wechsel der Schichtenmächtigkeiten und des Skelettgehaltes hervorgerufen. Die Böden sind

wegen der Einlagerung oder Unterlagerung von undurchlässigen Schichten meist im Unterboden nur

schwer durchwurzelbar. Der teilweise hohe Schluff- und Tonanteil bedingt eine gute Speicherfähigkeit

für pflanzenverfügbare Nährstoffe. Die dichte Lagerung und das stellenweise plattige Gefüge verrin-

gern aber häufig das Wasserleitvermögen.

Entsprechend der wechselnden geologischen Formationen schwankt auch die mineralogische Zusam-

mensetzung und damit die Nährstoffausstattung der alluvialen und kolluvialen Sedimente. Als Kenn-

zeichen dieser Bildungen ist eine mehr oder weniger starke, meist über die gesamte Tiefe der kolluvia-

len Überdeckung reichende Humosität vorzufinden, die auf die Verlagerung und Vermischung humo-

ser, abgetragener Oberböden zurückgeht. Holzkohle- und Aschefunde sowie größere wassertranspor-

tierte Holzstücke ( Stammteile u.ä. ), die auf Waldbrände, -rodungen und -verwüstungen hinweisen,

sind in der Bodenmatrix nicht selten.
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Die Nährstoffnachlieferung ist bei diesen Standorten nicht nur von der Zusammensetzung der kollu-

vialen oder alluvialen Deckschichten abhängig, sondern wird in vielen Fällen auch wesentlich durch

Hangzugwasser mitbeeinflußt, welches selbst bei mittleren Gehalten je Maßeinheit im Wasser eine

laufende Nachlieferung weiterer Nährstoffe garantiert. In Zeiten höherer Niederschläge kann jedoch

durch den dichtlagernden Untergrund oder die eingeschalteten stauenden Zwischenschichten ein Was-

serrückstau hervorgerufen werden, so daß häufig Pseudovergleyungsmerkmale ausgebildet sind. Da-

bei führte der Wechsel von Vernässung und Austrocknung an den Aggregatoberflächen zur Bleichung,

während im Aggregatinneren Eisen- und Mangan in Form von Konkretionen und Rostflecken angerei-

chert sind. Die in Konkretionen und Rostflecken konzentrierten Nährstoffe ( vor allem Eisen und Man-

gan, aber auch Phosphor, Kupfer u.a. ) werden für die Pflanzenwurzeln schwerer zugänglich. Dennoch

ergibt sich meist eine ziemlich gute bis gute Gesamtnährstoffversorgung. Auch stellenweise im Boden

vorhandenes freies Calcium kann die Nährstoffversorgung aufwerten.

Standort und Baumwachstum:

{Auf diesen relativ tiefgründigen, im z.T. verdichteten Unterboden aber vergleichsweise schwerer

durchwurzelbaren Böden ist ein ausreichend hoher Anteil wurzelintensiver, auch den Unterboden er-

schließender Baumarten wichtig. Dabei sind Mischungen aus Intensivwurzlern ( Buche ) mit Tief-

wurzlern anzustreben. Die sich daraus ergebende Zielsetzung für die Bestockung ist vorrangig die

Schaffung bzw. der Erhalt eines Buchengrundbestandes mit werterhöhenden, leistungsfähigen Misch-

baumarten. Hierfür kommen sowohl Nadelbäume als auch Stiel- und Traubeneiche in Frage, sofern die

Höhenlage und das herrschende Standortsklima dies zulassen.

Bestockungen mit Buche oder Hainbuche und Eiche eignen sich vor allem für Standorte in den tieferen

Lagen der planaren bis submontanen Stufe. Sowohl Stiel- als auch Traubeneiche können verdichtete

Horizonte intensiv durchwurzeln und damit einer weiteren Vernässung der Standorte entgegenwirken.

Die starke Konkurrenz der Buche kann den Erhalt eines ausreichenden Eichenanteiles aber erschweren

und mit starken Masseneingriffen in der Buche verbunden sein. Bei etwas stärkerer Vernässung der

Standorte ( Varianten f, g, q ) kann die Eiche ( Stieleiche ) jedoch in den Vordergrund treten.

Von den in Frage kommenden Nadelbäumen läßt insbesondere die Fichte als Mischbaumart in einem

Buchengrundbestand gute Leistungen erwarten. Der Anteil der Fichte sollte jedoch relativ niedrig ge-

halten werden, da ihr Wurzelwerk stauenden und wasserführenden Horizonten ausweicht und sich

dann nur sehr flach entwickelt, was zu einer erhöhten Sturmgefährdung führen kann. Ein flaches Wur-

zelwerk, das nur mangelhaft Wasser aus dem Unterboden fördern kann, bringt außerdem die Gefahr

einer weiteren Vernässung bzw. Pseudovergleyung mit sich. Bei stärkerem Wasserüberschuß

( Varianten f, g, q ) sollte die Fichte nicht mehr angebaut werden, sofern Höhenlage und Regionalklima

andere Mischbaumarten zulassen.

Die Douglasie tritt auf diesen Standorten hinter der Fichte als nachrangige Mischbaumart zurück. Für

ihren Anbau sind frostgefährdete Lagen und Hangwasseraustritte ( Variante q ) zu meiden, da sie be-

sonders im Kulturstadium mehr oder weniger frostempfindlich ist. In Mischung zur Buche kommt ihre

gegenüber der Fichte leichter zersetzbare Streu bei besserer Tiefendurchwurzelung dem Nährstoffum-

satz zugute. Eine mögliche Alternative zu Mischungen aus Buche mit Fichte oder Douglasie bietet die

auf schwach bis mäßig stauenden Standorten gut zurechtkommende Küstentanne in Mischung mit der

Buche und gegebenenfalls weiteren Nadelhölzern.}

Wo gelungene und geschlossen erwachsene Buchen-Naturverjüngungen vorhanden sind, muß eine Er-

gänzung mit Mischbaumarten nicht das Ziel sein; vielmehr können Verjüngungen aus reiner Buche

auch in dieser Form angenommen werden. Dieser Möglichkeit wird im nachrangig aufgeführten

WET 20 ( Buche ) Rechnung getragen. Bei der besser nährstoffversorgten Standortsvariante ( Variante

4+ ) sollte jedoch das standörtliche Potential durch die Einbringung von Mischbaumarten möglichst

voll ausgeschöpft werden. Auch bei einer stärkeren Wasserbelastung der Standorte ( Varianten g

und q ) sollte wegen der eingeschränkten Bestandesstabilität von reinen Buchenbestockungen abgese-

hen werden.
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Bei etwas besserer Nährstoffversorgung ( Variante 4+ ) werden Nadelbaumbeimischungen nicht mehr

empfohlen. Ein vorrangiges Bestockungsziel bildet hier der Waldentwicklungstyp Buche mit Berg-

ahorn unter Beimischung von Bergulme und eventuell Wildkirsche. Für anspruchsvollere Edellaub-

bäume wie die Esche ist die Nährstoffversorgung dagegen noch zu schwach. 

Nachrangig sind in tieferen Lagen auch Mischungen von Stiel- oder Traubeneiche mit anspruchslose-

ren Edellaubbäumen des frischen Typs, Hainbuche oder Buche möglich.

Die Edellaubbäume des frischen Spektrums, einschließlich Esche und Winterlinde, gewinnen bei stär-

kerem Wasserüberschuß ( Varianten 4+...f, g, q ) trotz der etwas zu schwachen Nährstoffversorgung an

Bedeutung, da das ständig verfügbare Bodenwasser für eine stetige Nachlieferung von Nährstoffen

sorgt. Vorrangig sind bei diesen grundwasserbeeinflußten oder quelligen Varianten des Standortstyps

Bestockungen mit Esche und Roterle. Bei ziemlich guter und etwas schwächerer Nährstoffversorgung

kann die Roterle neben Bestockungen mit führender Stieleiche und Buchen- bzw. Hainbuchenbeimi-

schung zur dominanten Baumart werden. In der submontanen Stufe können Standorte mit stärkerer

Vernässung aufgrund ihrer kühl-feuchten Prägung bei Eiche und Hainbuche zu einer verminderten Vi-

talität führen, welche ein wirtschaftliches Wachstum nicht mehr gewährleistet. Hier werden daher

nachrangig neben Mischungen aus Eiche und Hainbuche Sonderwaldentwicklungstypen mit Eiche

und Buche empfohlen ( WET 91, 92 ).

Um die Leistungsfähigkeit und Tiefendurchwurzelung dauerhaft zu erhalten, sollten auf diesen Stand-

orten größere Freilagen auf jeden Fall vermieden werden. Waldbauliche Zielsetzungen müssen daher

kleinflächig verfolgt werden.

Vorschläge zur Baumartenwahl:

Höhenstufe submontan (4+):

vorrangig

WET 34 Esche - Roterle

nachrangig

WET 22 Buche - Bergahorn / Wildkirsche

WET 31 Edellaubbäume, frischer Typ

WET 40 Roterle

WET 13 Stieleiche - Edellaubbäume

WET 35 Linde - Laubbäume
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Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige

Waldentwicklungstypen
Alternative(n) weitere Standortstypen

( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe

[%] [cm] [m] [cm] [m]
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Exkursionspunkt 7:
Hainsimsen-Buchenwald auf basenarmem Silikatgestein

NFA Riefensbeek, Rfö. Kamschlacken, Abt. 557a1:

WG Harz, WB Westlicher und Südwestlicher Harzrand, 450 m üNN, submontane Stufe,

sehr stark S-geneigter Mittelhang

Bestand: Bu 159j, LK 6, 75%, Fi 159j, LK 9, 25%

Bestandestyp: 25 Buche mit Fichte

Standortstypen-Gruppe / -untergruppe:
Sonnhänge mit mäßig nährstoffversorgten, schluffig-lehmigen Silikatgesteinsverwitterungsböden.

Standortstyp: 23.3+.2.2l

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
Frische und vorratsfrische, auch im Unterboden staufrische Sonnhang- und Sonnhangmuldenstandor-

te, mäßig mit Nährstoffen versorgt, aus lehmig-sandigen ( Fließerde- )Decken oder geringmächtigen

schluffig-lehmigen Decken basenarmer Silikatgesteine.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe submontan

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp;

.. 3+. ... [ ... ha ] ... mäßig bis ziemlich gut mit Nährstoffen versorgt;

.. .. ...l [ ... ha] ... mit stark schluffigem, i.d.R. von Löß oder Sandlöß beeinflußtem 

Material im Oberboden;

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die Bodenarten dieser nur schwach lößlehmbeeinflußten Fließerden wechseln von lehmigen Sanden

bis zu stark sandigen Lehmen. Sandig-lehmige Schluffe und stark schluffig-lehmige Sande finden sich

höchstens mit sehr geringer Mächtigkeit bei stärkerer Beeinflussung durch Lößmaterial, wobei der

Schluffanteil mit der Tiefe regelmäßig abnimmt. Die unterlagernden basenärmeren Gesteine verwit-

tern überwiegend zu lehmigen Sanden bis sandigen Lehmen und weisen unterschiedlich hohe Skelet-

tanteile auf.

Bodentyp (gemäß Geländeansprache): schwach podsolige Braunerde

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Als Bodentypen haben sich mehr oder weniger stark podsolige Braunerden und Podsol-Braunerden,

bei stärkerer Lößbeeinflussung auch Podsol-Parabraunerden entwickelt, die im Unterboden zum Teil

schwache Staumerkmale aufweisen können.

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache): 
feinhumusarmer Moder im Übergang zum feinhumusreichen Moder

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die mäßige Nährstoffversorgung erschwert auf diesen Standorten den Humusabbau, so daß es zur Aus-

bildung von Auflagehumusformen kommt. Bei naturnaher Laubholzbestockung sind typische und

schlechtere Moder-Humusformen kennzeichnend, während auf der etwas besser nährstoffversorgten

Standortsvariante Übergänge zum feinhumusarmen und somit besseren Moder bestehen können. Ins-

besondere unter Nadelholzbestockungen finden sich mächtigere Humusauflagen in Form von rohhu-
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musartigem Moder oder Rohhumus.

MOR/MOA/MRA = 75% feinhumusreicher Moder, 20% feinhumusarmer Moder, 5% feinhumusar-

mer Rohhumusartiger Moder

Vorgefundene Bodenvegetation
(siehe Vegetationsaufnahme im Anhang)

Vorherrschende ökologische Artengruppen: II 3a, II-IV 2-4, II 2c

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Die Bodenvegetation ist unter natürlicher Buchenbestockung meist nur in aufgelichteten Altbeständen

flächendeckend entwickelt, in jüngeren Beständen dagegen weitgehend spärlich. Typische Arten sind

Drahtschmiele, Weiße Hainsimse, Wald-Reitgras, Dorniger Wurmfarn ( Dryopteris carthusiana ),

Harzer Labkraut und Schönes Widertonmoos ( Polytrichum formosum ) sowie vor allem bei etwas

besserer Nährstoffversorgung Wald-Sauerklee. In höheren Lagen kann das Wollige Reitgras herden-

bildend sein.

Aktuelle Waldgesellschaft:
Waldreitgras-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum calamagrostidetosum ) mit Fichte

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
23.3+... Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), typische Ausprä-

gung mit Frauenfarn und/oder Eichenfarn → Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-

Fagetum ), ärmere Ausprägung

NLÖ-Biotoptyp (gemäß Geländeansprache):
WLBx Bodensaurer Buchenwald des Berg- und Hügellandes mit Fremdholzanteil > 10%

NLÖ-Biotoptyp (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
WLBx Bodensaurer Buchenwald des Berg- und Hügellandes, mit Fremdholzanteil > 10%

(> 10 bis 30%)

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Stufe 2 naturnah

Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus der Forsteinrichtung):
Stufe 3 geringe Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten

Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben,

können beim Nichtzutreffen aber gelöscht werden.

Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

Aufgrund ihrer Exposition sind diese sonnseitigen Hangstandorte dem Einfluß von Sonne und Wind

intensiver ausgesetzt als Plateau- und Schatthangstandorte. Infolgedessen ist die Verdunstungsrate hö-

her als auf schattseitigen Hängen gleicher Höhenlage. Das Lokalklima dieser Sonnhänge ist wegen ih-

rer meist nur schwachen Geländeneigung zwar nicht als sehr stark wärme- und strahlungsintensiv an-

zusehen, jedoch ist meist eine trocken-warme Tönung erkennbar. Diese Standorte sind klimatisch gün-

stig, da die Schwellenwerte der Vegetationszeittemperaturen im Frühjahr schneller erreicht und im

Herbst erst später wieder unterschritten werden, so daß sich die Dauer der Vegetationszeit gegenüber

Schatthängen und Plateaus gleicher Höhenlage verlängert. Die Spätfrostgefahr ist vergleichsweise ge-

ring, und Kaltluft kann ungehindert abfließen. Im Einzelfall können auf diesem Standort in Südwest-

exposition sogenannte "warme Hangzonen" ausgebildet sein. Eine solche lokalklimatisch begünstigte



Tagung des Niedersächsischen Forstplanungsamtes "Multiple Nutzung der Forstlichen Standortskartierung" (05/2006) 37

NFP  •  GFP  •  GISCON 05.2006

Lage entsteht, wenn die Einstrahlungssituation besonders günstig ist, keine Horizontbeschränkung

durch einen vorgelagerten Berghang besteht und ein Kaltluftstau ausgeschlossen ist.

Bei Trockenphasen im Frühjahr können vor allem Oberhangbereiche überdurchschnittlich bean-

sprucht werden, sofern die Verdunstung nicht durch Horizontabschirmung eingeschränkt wird. In Un-

terhanglagen wird die Bodenfrische häufig durch hangabwärts ziehendes Sickerwasser erhöht.

Insgesamt können die Standorte als frisch bis vorratsfrisch, zum Teil auch als im Unterboden staufrisch

bezeichnet werden. Engpässe in der Wasserversorgung treten eher selten auf.

Ausgangssubstrat:

Bodenbildende Ausgangsgesteine sind basenarme Gesteine wie Sandsteine, Grauwacken, Quarzite,

Tonschiefer, Gneise und Granite unterschiedlicher Erdzeitalter sowie deren umgelagerte Verwitte-

rungsprodukte, welche von lehmig-sandigen ( Fließerde- )Decken oder von bis zu 30 cm mächtigen

lößbeeinflußten Deckschichten überlagert werden. Im Übergangsbereich zum Tiefland können die ba-

senarmen Silikatgesteine auch von bis zu 30 cm mächtigen Geschiebelehmen oder lehmigen Geschie-

besanden überlagert werden.

Physikalische Bodeneigenschaften:

Bei diesen Standorten sind die Böden meist mittel- bis tiefgründig und in der Regel gut durchwurzel-

bar. Es überwiegen Einzelkorn und Kohärentgefüge. Die Wasserspeicherkapazität ist abhängig vom

Verlehmungsgrad und der Mächtigkeit der Deckschichten. Schluffarme Fließerdedecken weisen vor

allem bei schwächerer Verlehmung gegenüber den ebenfalls bei diesem Standortstyp vorkommenden

stärker schluffig-lehmig geprägten Decken eine geringere Wasserspeicherfähigkeit auf. Lößbeeinfluß-

te Decken oder Geschiebelehmrestdecken können selbst bei nur relativ geringer Mächtigkeit die Was-

serspeicherkapazität des durchwurzelbaren Raumes verbessern.

Die unterlagernden basenarmen Silikatgesteine bzw. deren skelettreiche Verwitterungsprodukte kön-

nen je nach Materialherkunft und Grad der Verwitterung den vertikalen Wasserabfluß im Profil zusätz-

lich etwas verzögern oder fördern, wobei die Lage der Standorte im Gelände für die oberflächlichen

Wasserabflußverhältnisse entscheidend ist.

Die Böden weisen aufgrund der schwachen bis mäßigen Silikatausstattung der Ausgangsgesteine

meist mehr oder weniger deutliche Podsolierungsmerkmale auf, die sich im Vorhandensein weiß-grau-

er bis blaßvioletter Auswaschungshorizonte äußern. Darunter können, je nach Stärke der Podsolierung,

durch Sesquioxid- und / oder Huminstoffanreicherung geprägte Anreicherungshorizonte folgen. Die

Merkmale der Podsoldynamik können von anderen bodenbildenden Prozessen ( z.B. Verbraunung )

überprägt werden oder diese selbst überprägen.

In Abhängigkeit vom Verlehmungsgrad der Böden und ihrem Oberbodenzustand können etwas besser

oder etwas schwächer nährstoffversorgte Varianten vorkommen.

Standort und Baumwachstum:

Auf diesen mittel- bis tiefgründigen, im Unterboden aber mitunter etwas schwerer durchwurzelbaren

Böden sollte die Bestockung einen hohen Anteil wurzelintensiver, auch den Unterboden erschließen-

der Baumarten enthalten, um das standörtliche Potential voll auszunutzen. Die Wasserversorgung ist

meist ganzjährig gesichert, die mäßige Nährstoffversorgung schränkt aber das mögliche Baumarten-

spektrum ein.

Am wirtschaftlichsten sind Mischungen von Nadelbäumen mit Buche bzw. Buche mit Nadelhölzern

( Variante 3+ ). Sie werden daher vorrangig empfohlen. Bei mäßiger und etwas schwächerer Nähr-

stoffversorgung ( Grundtyp, Variante 3- ) kommt der Buche vor allem in ökologischer Hinsicht eine

dienende Funktion zu. Als Mischbaumart zu Douglasie, Fichte oder nachrangig auch Lärche ( nicht

bei Variante 3- ) trägt sie nicht nur zur Verbesserung der Humus- und Oberbodensituation bei, sondern

erhöht auch die Bestandesstabilität durch ihre intensive Durchwurzelung. Vor allem die Fichte sollte

wegen ihrer Neigung zur Flachwurzeligkeit nicht ohne Beimischung von Buche und eventuell Dou-
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glasie angebaut werden, da diese beiden Baumarten in der Lage sind, auch den Unterboden zu erschlie-

ßen.

Bei mäßiger bis ziemlich guter Nährstoffversorgung ( Variante 3+ ) erreicht die Buche bereits Leistun-

gen, die ihre Verwendung als Hauptbaumart nicht nur ökologisch, sondern auch ökonomisch rechtfer-

tigen. Bestände mit führenden Nadelhölzern werden daher nur noch nachrangig vorgeschlagen. Die

Zielsetzung für die künftige Bestockung ist hier vorrangig die Schaffung bzw. der Erhalt eines Buchen-

grundbestandes mit werterhöhenden, leistungsfähigen Mischbaumarten. Hierfür kommen sowohl Na-

delbäume als auch Stiel- und Traubeneiche in Frage.

Douglasie, Fichte und Europäische Lärche lassen gute Leistungen erwarten und können als werterhö-

hende Baumarten in Mischung mit der Buche angebaut werden. Wegen der im Vergleich zur Fichte

leichteren Zersetzbarkeit der Douglasienstreu und der guten Tiefendurchwurzelung kommt eine Be-

stockung mit Buche und Douglasie dem Nährstoffumsatz auf den Standorten zugute. Für den Anbau

der Douglasie sind aber frostgefährdete Lagen zu meiden, da sie besonders im Kulturstadium mehr

oder weniger frostempfindlich ist. Bestockungen mit Europäischer Lärche sind für luftfeuchtere Un-

terhang- und Hangmuldenbereiche weniger geeignet, da hier eine erhöhte Krebsanfälligkeit bestehen

kann. Im Zweifelsfall kann hier auf die weniger empfindliche Japanische Lärche zurückgegriffen wer-

den. Eine mögliche Alternative bildet auch die intensiv wurzelnde Küstentanne, die in Mischung mit

der Buche und gegebenenfalls weiteren Nadelhölzern angebaut werden kann. Mit zunehmender Hö-

henlage treten Douglasie, Lärche und Tanne als Mischbaumarten zur Buche gegenüber der Fichte zu-

rück. Bei günstiger Klimatönung ist ihre Verwendung auf diesen Sonnhangstandorten meist bis zur

montanen Stufe möglich.

Bestockungen mit Buche und Traubeneiche beschränken sich vorwiegend auf die planare bis submon-

tane Stufe. Mit zunehmender Höhenlage sollten jedoch die Oberhangbereiche für den Anbau bevor-

zugt werden. Um die Konkurrenzsituation zwischen Eiche und Buche auf diesen Standorten etwas zu

entschärfen, sollte die Eiche immer horst- oder flächenweise eingebracht werden. Alternativ bietet sich

eine Beimischung von Buchen in einen Trauben- oder Stieleichengrundbestand an.

Anstelle von Stiel- oder Traubeneiche kann die Roteiche auf den etwas schwächeren Standorten

( Grundtyp, Variante 3- ) nachrangig eingebracht werden, da sie trotz der nur mäßigen Nährstoffver-

sorgung meist sehr leistungsfähig ist. Es ist aber stets auf einen ausreichenden Anteil an Mischbaum-

arten ( Buche ) zu achten, um der Akkumulation schwer zersetzbarer Laubauflagen der Roteiche vor-

zubeugen.

In vorhandenen Buchen-Naturverjüngungen muß nicht in jedem Fall eine Ergänzung mit Mischbaum-

arten das Ziel sein. Wo gelungene und geschlossen erwachsene Verjüngungen aus reiner Buche vor-

handen sind, können sie auch in dieser Form angenommen werden. Dieser Möglichkeit wird im nach-

rangig aufgeführten WET 20 ( Buche ) Rechnung getragen.

Vorschläge zur Baumartenwahl:

Höhenstufe submontan (3+):

vorrangig

WET 26 Buche - Douglasie

WET 25 Buche - Fichte

WET 21 Buche - Traubeneiche

WET 28 Buche - Lärche

nachrangig

WET 20 Buche

WET 10 Traubeneiche - Buche / Hainbuche
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WET 12 Stieleiche - Buche

WET 29 Buche - Tanne - Fichte

WET 52 Fichte - Buche

WET 62 Douglasie - Buche
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Exkursionspunkt 8:
Ahorn-Eschen-Schluchtwald / Waldmeister-Buchenwald auf basenreichem Sili-
katgestein

NFA Riefensbeek, Rfö. Lerbach, Abt. 272b/277b:

WG Harz, WB Westlicher und Südwestlicher Harzrand, 440 bis 460 m üNN, submontane / montane

Stufe, V-Tal, stw. mit Schluchtwaldcharakter

Bestand: BAh 170j, LK 7, 90%, Es 170j, LK 7, 5%, Bu 170j, LK 6, 5%, etwas Fi; Nachwuchs ganze

Fl. (Bgr 0,4): Es 15j, LK 6, 100%; Unterstand ganze Fläche (Bgr 0,3): BRü 41j, LK 9, 50%, Bu 41j,

LK 7, 20%, BAh 41j, LK 8, 30%

Bestandestyp: 34 Bergahorn gemischt

Standortstypen-Gruppe / -untergruppe:
Schluchten und Täler mit sehr gut und gut nährstoffversorgten, tiefgründigen Böden basenreicher Si-

likatgesteine sowie Sonnhänge mit sehr gut und gut nährstoffversorgten, skelettreichen, schlechter ver-

lehmten und flachgründigen Böden basenreicher Silikatgesteine. 

Standortstypen: 1.5.6.3, 23.5+.6.2

Standort-Kurzbeschreibung (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung): 
1.5.6.3: Sehr frische, nachhaltig frische und hangfrische bis zeitweilig feuchte Hangstandorte tief ein-

geschnittener Rinnen, gut mit Nährstoffen versorgt, mit mächtigen, feinbodenreichen Böden aus der

Verwitterung basenreicher Silikatgesteine, auch mit mehr oder weniger mächtigen Deckschichten.

23.5+.6.2: Frische und vorratsfrische, auch im Unterboden staufrische Sonnhang- und Sonnhangmul-

denstandorte, gut mit Nährstoffen versorgt, skelettreiche Böden aus der Verwitterung basenreicher Si-

likatgesteine mit geringmächtigen Überdeckungen.

Standortstypenvarianten:

Höhenstufe submontan

.. .. ... [ ... ha ] ... Grundtyp;

.. 5+. ... [ ... ha] ... gut bis sehr gut mit Nährstoffen versorgt;

.. .. ...k [ ... ha ] ... mit kolluvialer Verlagerung von humosem Bodenmaterial

Bodenart (gemäß Geländeansprache): siehe Standortaufnahmeblatt

Bodenart (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
Exkpkt. 8a: 1.5.6.3: Bei den Bodenarten dieser aus der Verwitterung des Grundgesteins hervorgegan-

genen Böden überwiegen sandige, schluffige oder tonige Lehme, seltener kommen auch sandig-leh-

mige Tone vor. Höhere Schluffanteile können im Oberboden bei Überdeckung oder Einmischung von

lößbeeinflußtem Fremdmaterial in Form von lehmigen Schluffen bis sandig-schluffigen Lehmen auf-

treten.

Exkpkt. 8b: 23.5+.6.2: Bei den Bodenarten der aus der Verwitterung des Grundgesteins hervorgegan-

genen flach- bis mittelgründigen Böden überwiegen sandige, schluffige oder tonige Lehme, seltener

finden sich auch sandig-lehmige bis schluffige Tone. Höhere Schluffanteile im Oberboden können auf

Überdeckungen oder Einmischung von lößbeeinflußtem Fremdmaterial in Form von lehmigen Schluf-

fen bis sandig-schluffigen Lehmen auftreten. Während die Deckschichten vor allem bei stärkerer Löß-

beeinflussung häufig primär skelettarm sind, zeichnen sich die unterlagernden Silikatgesteinsverwit-

terungszonen durch einen sehr hohen Skelettgehalt aus.



Aufnahmestelle
FoA Rfö Abt /UAbt / Aufnahmestelle gehörte zuletzt zum FoA

277 gehörte zuletzt zum Revier

Aufnahmedatum: Anmerkungen:

Topographie und allgemeine Angaben Vegetation Schätzrahmen:  
Höhe(m ü.NN) GK Rechts GK Hoch lfd ProfilNr. Waldbauregion ökol. Artengruppe(n)

Stichprobenp. TK 5 geogr. Länge geogr. Breite

Reliefform Hangrichtung Hangneigung [%] pflanzensoziologische Waldgesellschaft

forstl. Bodenbearbeitung Vorbestandsgeschichte

Standortsschlüsselziffer Gesamtwasserhaushalt: Zustands-Waldgesellschaft

Nährstoffzahl:

Varianten Substrat / Lagerung:  
Wasserhaush. Substrat Oberboden Moor Sonderstao. Pleistozän potentiell natürliche Waldgesellschaft

vorrangige
Waldentwicklungstypen

Alternative(n) weitere Standortstypen
( WET)

Bestand Einzelbaum
Baumart Anteil Alter BHD LK Oberhöhe Bemerkungen Baum-Nr. BHD Höhe
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Bodentyp (gemäß Geländeansprache): Kolluvisol

Bodentyp (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
1.5.6.3: Als Bodentypen haben sich an den Unterhängen und in Bachrandnähe Braunerde- oder Para-

braunerde-Gleye bzw. Gley-Braunerden oder Gley-Parabraunerden ausgebildet, welche auch schwach

bis mäßig ausgeprägte Staumerkmale aufweisen können. Hangaufwärts schließen sich meist tiefgrün-

dige Braunerden oder Parabraunerden an, die z.T. vergleyt oder schwach pseudovergleyt sein können.

23.5+.6.2: Wegen des hohen Skelettgehaltes der feinbodenarmen Böden und der überwiegend nur ge-

ringen Verwitterungsrate führte die zum Teil erst initiale Bodenentwicklung der flachgründigen Stand-

orte meist zu Braunerde-Rankern. Im Extremfall kommen bei äußerst geringen bis fehlenden Feinbo-

denanteilen Fels- oder Skeletthumusböden vor, bei denen die Feinsubstanz auf den in Hohlräumen an-

gesammelten Humus beschränkt ist. Wo Deckschichten aus Feinbodenmaterial vorliegen, kann die

Bodenentwicklung etwas weiter fortgeschritten sein, so daß neben Braunerde-Rankern auch basenrei-

che Braunerden oder Parabraunerden vorkommen können.

Morphologische Humusform (gemäß Geländeansprache): 
F-Mull, stw. L-Mull

Humusform (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
1.5.6.3: Wegen der guten Nährstoffversorgung und der damit einhergehenden raschen Umsetzung des

Bestandesabfalls sind als Humusformen unter naturnaher Bestockung überwiegend F- oder L-Mull,

seltener auch mullartiger Moder ausgebildet. In den frischeren oder zeitweilig feuchten Bachrandbe-

reichen führte die Humusentwicklung bei etwas eingeschränktem Biomasseumsatz stellenweise zu

Feuchthumusformen ( Feuchtmull, seltener Feuchtmoder ).

MUT/MUO/ = 75% L-Mull, 25% F-Mull

23.5+.6.2: Wegen der guten Nährstoffversorgung und der damit einhergehenden raschen Umsetzung

des Bestandesabfalls sind als Humusformen unter naturnaher Bestockung bis zur montanen Stufe über-

wiegend F- oder L-Mull, seltener auch mullartiger Moder ausgebildet. Akkumulationstendenzen mit

Übergängen zu schlechteren Moder-Humusformen finden sich vor allem unter Nadelholzbestockung.

MUT/MUO/ = 75% L-Mull, 25% F-Mull

Vorgefundene Bodenvegetation
(siehe Vegetationsaufnahme im Anhang)

Vorherrschende ökologische Artengruppen: II 5b, II 5a, IV 3-4b, III 5a, III 4a

Bodenvegetation (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
1.5.6.3: Die Bodenvegetation dieser schmalen und mehr oder weniger tiefen Täler ist wegen des relief-

bedingten geringen Lichteinfalls meist nur spärlich entwickelt. Sind die Talhänge naturnah mit Buchen

bestockt, so wird die Belichtung des Bodens und der Bachrandbereiche während der Vegetationsperi-

ode noch weiter eingeschränkt. Zu den charakteristischen und anspruchsvolleren Arten der natürlichen

Waldgesellschaft, welche aber meist nur mit geringen Deckungsgraden vorkommen, gehören Wald-

Segge, Waldmeister und Bingelkraut sowie gelegentlich Christophskraut und Mondviole. Eine weitere

Art kühlerer Taleinschnitte, die auf reichen Standorten oberhalb der submontanen Stufe vorkommt, ist

die Quirlblättrige Weißwurz.

Besonders zahlreich sind auf diesen Standorten meist die Frischezeiger, wie unter anderem Frauenfarn,

Eichenfarn, Rasenschmiele und Gewöhnliches Hexenkraut. Die ebenfalls frischeliebenden Frühblüher

Buschwindröschen und Scharbockskraut nutzen bei naturnaher Bestockung die Zeit vor dem Laubau-

strieb der Buchen und können dann stellenweise aspektbildend sein. Auch höhere Anteile von Edel-

laubbäumen wirken sich positiv auf die Bodenbelichtung aus und fördern das Auftreten anspruchsvol-

ler Frühblüher. In Bachnähe ( Variante g ) überwiegen die genannten Frischzeiger. Hier tritt häufig der

Wald-Schachtelhalm hinzu, an Gesteinsvorsprüngen siedelt außerdem gelegentlich der seltene Dorni-
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ge Schildfarn ( Polystichum aculeatum ). Zu den Gefäßpflanzen gesellt sich meist noch eine Anzahl

frischeliebender und schattentoleranter Moose, welche bevorzugt Geländevorsprünge, Baumfüße so-

wie am Hangfuß angehäufte Steine besiedeln. Zu den häufigen Moosarten gehört vor allem das Schwa-

nenhalsige Sternmoos ( Mnium hornum ).

23.5+.6.2(t): Trotz der guten Nährstoffausstattung ist die Bodenflora unter naturnaher Buchenbestoc-

kung häufig nur spärlich entwickelt, da das Blätterdach der Buchen während der Hauptvegetationszeit

nur eine geringe Bodenbelichtung zuläßt. Bei stärkerer Hangneigung kann dies jedoch durch den seit-

lichen Lichteinfall ( Sonnhang! ) etwas ausgeglichen werden, sofern kein beschattender Gegenhang

vorhanden ist. Auch höhere Anteile von Edellaubbäumen wirken sich positiv auf die Bodenbelichtung

aus. Vor allem anspruchsvolle Frühblüher, deren Blütezeit bereits vor der Laubentfaltung liegt, können

die Standorte gut ausnutzen. Hierzu gehören unter anderem Buschwindröschen, Bärlauch, Leberblüm-

chen, Frühlings-Platterbse, Echte und Hohe Schlüsselblume. Daneben finden sich in der Bodenvege-

tation als typische Arten der natürlichen Waldgesellschaft Waldmeister, Wald-Zwenke, Wald-Segge,

Gewöhnliches Hexenkraut, Wald-Veilchen, Goldnessel und Bingelkraut sowie an aufgelichteten Stel-

len Einblütiges und Nickendes Perlgras. Gelegentlich ist auch die unauffällige Nestwurz zu finden. Als

Differentialart der planaren Ausbildung kann außerdem häufig das Flattergras vorkommen, während

im kollinen Bereich die Waldhaargerste aspektbildend auftreten kann.

Aktuelle Waldgesellschaft: 
Ahorn-Eschen-Schluchtwald ( Fraxino-Aceretum ), Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum )

Natürliche Waldgesellschaft (gemäß automatisierter Ableitung aus der Standortskartierung):
1.5... Ahorn-Eschen-Schluchtwald ( Fraxino-Aceretum ) → Hexenkraut-Waldmeister-

Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum );

23.5+... (Hexenkraut-)Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ) bzw.

 (Hexenkraut-)Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-

Fagetum / circaeetosum ), je nach Ausgangsgestein

NLÖ-Biotoptyp (gemäß Geländeansprache):
WSS Feuchter Schatthang- und Schluchtwald auf Silikat (§28a), LRT 9180*

NLÖ-Biotoptypen (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
1.5.6.3:

WSS Feuchter Schatthang- und Schluchtwald auf Silikat (§28a), LRT 9180*

23.5+.6.2:

WMKk;WCKk

WMKk Edellaubholzstadium eines Mesophilen Kalkbuchenwaldes;

WCKk Edellaubholzstadium eines Eichen- und Hainbuchen-Mischwaldes mittlerer Kalkstand-

orte

Anmerkung: Wenn Eiche in der Umgebung fehlt, wird WCKk verworfen und das Ergebnis ist wie im

vorliegenden Fall WMKk.

Naturnähestufe (gemäß automatisierter Ableitung aus Standortskartierung und Forsteinrichtung):
Stufe 2 naturnah ( Bachschlucht );

Stufe 3 bedingt naturnah ( Oberhang );

Strukturvielfaltsstufe (gemäß automatisierter Ableitung aus der Forsteinrichtung):
Stufe 2 mittlere Strukturvielfalt

weitere automatisierte Beschreibungen und Ableitungen aus der Standortskennzahl

Texte aus dem Standortskartierungsgutachten
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Texte in { } betreffen die möglichen Standortstypenvarianten und werden standardmäßig angegeben.

Sie können aber bei Nichtzutreffen vom Kartierer herausgelöscht werden.

Geländeklima und Geländewasserhaushalt:

1.5.6.3: Entscheidendes Abgrenzungskriterium für diesen Standortstyp ist die Ausbildung eines relief-

bedingten typischen Eigenklimas in den tiefen, V-förmigen Tälern und Schluchten. Stärkere, insbeson-

dere periodisch auftretende Hochwasserereignisse haben in früherer Zeit tiefe Erosionsrinnen in das

anstehende Substrat eingeschnitten. Die Tiefe der so entstandenen Schluchten bewirkt eine stark her-

abgesetzte Sonneneinstrahlung und geringere Verdunstungsraten. Das Lokalklima ist gegenüber der

Umgebung kühler und feuchter. Die täglichen Temperaturschwankungen sind ausgeglichen, da die

Sonne in diese Schluchtlagen während des größten Teiles des Tages nicht eindringen kann. Infolgedes-

sen ist auch die relative Luftfeuchte wesentlich höher als in breiteren Tälern oder bei Standorten au-

ßerhalb der Täler. In Abhängigkeit von der umgebenden Bestockung kann es in den tiefen Tälern au-

ßerdem zur Ausbildung sogenannter "Kaltluftseen" kommen, welche durch Akkumulation der von den

Hängen her abfließenden Kaltluft entstehen, so daß mit einer erhöhten Spätfrostgefährdung zu rechnen

ist. Auch die Häufigkeit von Nebelereignissen kann gegenüber den angrenzenden Hanglagen erhöht

sein. Wo die Täler breiter werden und sich nach Süden bis Westen öffnen, sind diese Merkmale nicht

so ausgeprägt.

Die Versorgung des Standortes mit Wasser ist optimal; zu den Niederschlägen kommt ein stärkerer

Hangwasserzuzug, so daß der Wasserhaushalt insgesamt als sehr frisch, nachhaltig frisch und hang-

frisch bis zeitweilig feucht angesprochen werden kann. In Bachnähe herrscht Wasserüberschuß, teil-

weise ist im Unterboden Grundwassereinfluß erkennbar ( Variante g ).

23.5+.6.2: Aufgrund ihrer Exposition sind diese sonnseitigen Hangstandorte dem Einfluß von Sonne

und Wind intensiver ausgesetzt als Plateau- und Schatthangstandorte. Infolgedessen ist die Verdun-

stungsrate höher als auf schattseitigen Hängen gleicher Höhenlage. Das Lokalklima dieser Sonnhänge

ist wegen ihrer meist nur schwachen Geländeneigung zwar nicht als sehr stark wärme- und strahlungs-

intensiv anzusehen, jedoch ist meist eine trocken-warme Tönung erkennbar. Diese Standorte sind kli-

matisch günstig, da die Schwellenwerte der Vegetationszeittemperaturen im Frühjahr schneller er-

reicht und im Herbst erst später wieder unterschritten werden, so daß sich die Dauer der Vegetations-

zeit gegenüber Schatthängen und Plateaus gleicher Höhenlage verlängert. Die Spätfrostgefahr ist ver-

gleichsweise gering, und Kaltluft kann ungehindert abfließen. Im Einzelfall können auf diesem

Standort in Südwestexposition sogenannte "warme Hangzonen" ausgebildet sein. Eine solche lokalkli-

matisch begünstigte Lage entsteht, wenn die Einstrahlungssituation besonders günstig ist, keine Hori-

zontbeschränkung durch einen vorgelagerten Berghang besteht und ein Kaltluftstau ausgeschlossen

ist.

Bei Trockenphasen im Frühjahr können vor allem Oberhangbereiche überdurchschnittlich bean-

sprucht werden, sofern die Verdunstung nicht durch Horizontabschirmung eingeschränkt wird. In Un-

terhanglagen wird die Bodenfrische häufig durch hangabwärts ziehendes Sickerwasser erhöht.

Insgesamt können die Standorte als frisch bis vorratsfrisch, zum Teil auch als im Unterboden staufrisch

bezeichnet werden. Engpässe in der Wasserversorgung treten eher selten auf.

Ausgangssubstrat:

1.5.6.3: Ausgangssubstrate der Bodenbildung sind basenreiche Silikatgesteine wie Diabas, Gabbro

oder Basalt bzw. deren Verwitterungsprodukte, welche bis zu 70 cm Mächtigkeit erreichen können.

Wo Deckschichten aus Fremdmaterial vorkommen, sind diese maximal 70 cm mächtig.

23.5+.6.2: Als geologische Ausgangssubstrate der Bodenbildung liegen basenreiche Silikatgesteine

wie Diabas, Gabbro oder Basalt vor, die nur relativ flachgründig verwittert sind. Die 20 bis 40 cm

mächtigen Decken können auf feinbodenreiches Verwitterungsmaterial des anstehenden Gesteins zu-

rückgehen, meist sind jedoch aufgrund von Fließerdebewegungen mehr oder weniger stark durch Löß

oder anderes Fremdmaterial vermischt und verändert.



44 Tagung des Niedersächsischen Forstplanungsamtes "Multiple Nutzung der Forstlichen Standortskartierung" (05/2006)

05.2006 NFP  •  GFP  •  GISCON

Physikalische Bodeneigenschaften:

1.5.6.3: Der Basenreichtum des tiefgründig verwitterten Ausgangsgesteins sichert die nachhaltige

Nährstoffversorgung dieser Standorte. Die Oberböden weisen eine hohe biologische Aktivität auf, die

sich in der meist dunklen Farbe, der krümeligen Gefügestruktur und der günstigen Humusform wider-

spiegelt. Durch die Gefügeaktivität der Böden wird in der Regel eine ausreichende Belüftung gesi-

chert, so daß die Böden tief durchwurzelbar sind.

Der hohe Schluffgehalt und die Tiefgründigkeit der skelettarmen Feinböden bedingen zudem eine gute

Wasserspeicherkapazität, so daß Wassermangel kaum auftritt. Sofern keine Deckschichten aus Fremd-

material vorhanden sind, zeichnen sich die Oberböden meist durch die Ausbildung mächtiger, tiefbrau-

ner Ah-Horizonte aus, bei denen eine eventuelle kolluviale Beeinflussung ( Überrollung von humus-

reichem Hangbodenmaterial ) schwer von autochthonem Material unterscheidbar ist. Das krümelige

Gefüge des meist locker gelagerten Ah-Horizontes geht nach unten hin meist in ein Subpolyedergefü-

ge über, welches den mehr oder weniger mächtigen, mäßig lockeren bis mäßig dichten Verbraunungs-

horizont ( Bv ) kennzeichnet.

Im Zuge der Verwitterung ( Verbraunung ) der basenreichen Silikatgesteine werden die primären Ton-

minerale durch Hydrolyse der Metallionen aus den Silikatgittern in sekundäre Tonminerale umgewan-

delt, so daß mehr oder weniger mächtige Verbraunungshorizonte entstehen. Die Braunfärbung des Bo-

dens ist auf eine Umhüllung der Bodenteilchen mit eisenhaltigen Oxiden zurückzuführen. Da im ge-

mäßigt bis kühl-humiden Klimabereich die Verwitterungsintensität im Profil der meisten Böden von

oben nach unten abnimmt, ist die Umwandlung der Tonminerale in den oberen Horizonten am stärk-

sten ausgeprägt. Die mit der Verwitterung einhergehende Ausbildung eines Verbraunungshorizontes

kennzeichnet die entstehenden Braunerden. Wenn mit fortschreitender Verwitterung die Nährstoffe aus

den Silikaten aufgebraucht sind, läßt die nachschaffende Kraft der Oberböden nach, so daß sie verar-

men.

Der unter dem Bv-Horizont meist folgende Bv-Cv-Horizont ist durch einen starken Anstieg des Ske-

lettgehaltes in der Gesteinszersatzzone gekennzeichnet. Durch die fortlaufende Verwitterung des Aus-

gangsgesteins wird die Nährstoffversorgung der Standorte nachhaltig gesichert.

23.5+.6.2: Die Standorte werden durch die anstehenden basenreichen Ausgangsgesteine bzw. deren

Verwitterungsschuttdecken geprägt, welche durch ihre laufende Verwitterung die Nährstoffversorgung

nachhaltig sicherstellen. Die feinbodenreichen, zum Teil durch Lößlehm- oder Fließerdedecken beein-

flußten Oberböden besitzen eine mittlere bis hohe Wasserspeicherkapazität, welche aber wegen der ge-

ringen Mächtigkeit der Feinbodenauflagen die Wasserversorgung der Standorte nicht nachhaltig si-

chern kann.

In den feinbodenreichen Oberböden sind meist deutliche Verbraunungserscheinungen erkennbar, die

auf einer im Zuge der Verwitterung stattfindenden Umwandlung der primären Tonminerale in sekun-

däre Tonminerale beruhen. Die Braunfärbung der Böden ist auf dabei eine Umhüllung der Bodenteil-

chen mit eisenhaltigen Oxiden zurückzuführen. Unter dem mehr oder weniger geringmächtigen Ver-

braunungshorizont ( Bv ) folgt in der Regel ein sehr skelettreicher Bv-Cv-Horizont, der die Gesteins-

zersatzzone markiert und eine deutlich verminderte Wasserspeicherfähigkeit besitzt. In niederschlags-

armen Zeiten können daher bei diesen flach- bis mittelgründigen, meist gut durchlüfteten Böden

Engpässe in der Wasserversorgung auftreten, welche auch die Verfügbarkeit der Nährstoffe beeinträch-

tigen. Wo eine tiefergehende Durchwurzelung von Spalten, Klüften oder Gesteinsschutt möglich ist,

kann diese die Wasserversorgung von Altbeständen verbessern, während jüngere, wenig tief wurzeln-

de Bestände wegen der rasch austrocknenden Oberböden eher unter Wasserstreß geraten.

Als Gefügeformen finden sich in den humosen Oberbodenhorizonten Krümelgefüge, in den mäßig

locker bis mäßig dicht gelagerten Verbraunungshorizonten überwiegend Kohärentgefüge oder Subpo-

lyedergefüge.
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Standort und Baumwachstum:

1.5.6.3: In der naturnahen Bestockung überwiegt mit Ausnahme der vernäßten Bachbereiche die auf

diesen Standorten sehr leistungsfähige Buche.

Als natürliche Mischbaumarten kommen insbesondere auf den Standorten der g-Variante Esche, Berg-

ulme, Berg- und Spitzahorn, Hainbuche und Kirsche vor. Die Linde dürfte wahrscheinlich von Natur

aus seltener gewesen sein. Durch ihre Vitalität und Konkurrenzkraft kann die Buche beim Ausbleiben

menschlicher Eingriffe mit zunehmendem Alter über Esche, Bergahorn und die übrigen Edellaubhöl-

zer dominieren. Der Standort wird bei Wahrung seiner Qualität optimal durch eine Mischbestockung

aus Buche mit Edellaubhölzern des frischen Typs ( vor allem Esche, Bergahorn, Bergulme ) ausge-

nutzt, wobei auf der besser nährstoffversorgten Variante ( Variante 5+ ) den Edellaubhölzern, auf der

schwächer versorgten Variante ( Variante 5- ) der Buche höhere Anteile zukommen sollten. Eine steti-

ge Förderung der Edellaubbäume wird jedoch häufig notwendig sein.

Im Falle der ärmeren Variante ist die Nährstoffversorgung für eine Beteiligung der anspruchsvollen

Esche bereits im Grenzbereich, ihr Anbau kann dann nicht mehr uneingeschränkt empfohlen werden.

Vernäßte Bereiche, vor allem quellige Stellen und die unmittelbaren Durchflußbereiche von Bächen

( Variante g ) mit bewegtem, sauerstoffreichem Wasser sagen der Esche auch bei schwächerer Nähr-

stoffversorgung zu, da das Bodenwasser durch eine permanente Nährstoffnachlieferung für einen Aus-

gleich sorgt. In Bachnähe sollte die Buche daher zunehmend durch Esche und in sehr feuchten Berei-

chen bei ausreichender Belichtung des Talgrundes auch durch Roterle ersetzt werden. Für nasse Berei-

che mit stehendem Bodenwasser ist die Esche dagegen nicht mehr geeignet.

Nadelhölzer sollten auf diesem Standort allenfalls bei der schlechter nährstoffversorgten Variante ein-

gebracht werden. Für die Europäische Lärche besteht aufgrund des tendenziell kühl-feuchten, windru-

higen Klimas erhöhtes Krebsrisiko, die Fichte ist besonders auf den feuchteren Standorten mit guter

Nährstoffversorgung ( Variante 5/5+, g ) stark rotfäulegefährdet. Zusammen mit Buche und eventuell

Tanne ( Küstentanne ) kann sie aber im kühl-feuchten Talbodenbereich eine stabile Mischbestockung

liefern. Douglasie und vor allem Kiefer nutzen das Standortspotential bei weitem nicht aus.

In Buchen-Naturverjüngungen muß nicht in jedem Fall eine Ergänzung mit Mischbaumarten das Ziel

sein; bei etwas eingeschränkter Nährstoffversorgung ( Variante 5- ) können gelungene und geschlos-

sen erwachsene Verjüngungen aus reiner Buche auch in dieser Form angenommen werden. Bei guter

bis tendenziell sehr guter Nährstoffversorgung ( Grundtyp und Variante 5+ ) sollte dagegen zur Aus-

nutzung der Standortskräfte immer die Einbringung bzw. Förderung von Edellaubbäumen im Vorder-

grund stehen.

23.5+.6.3: Auf diesen Standorten besitzt die Buche in der Regel noch eine deutlich überlegene Kon-

kurrenzkraft, kann aber auf der trockeneren Standortsvariante ( Variante t ) bereits abnehmende Lei-

stungen zeigen. Der Standort wird wegen des hohen Nährstoffpotentials optimal durch eine Mischbe-

stockung aus Buche mit Edellaubbäumen ( vor allem Esche, Bergulme, Bergahorn, Wildkirsche ) aus-

genutzt.

Bei der ärmeren Standortsvariante ( Variante 5- ) liegt die Nährstoffversorgung für eine Beteiligung

der anspruchsvollen Esche bereits im Grenzbereich; ihr Anbau ist hier nur noch in frischeren Hang-

und Hangmuldenbereichen ( Variante f ) möglich und wird daher nicht mehr empfohlen. Die sonnigen

und z.T. wärmegetönten Standorte lassen auch Bestände aus Kirsche oder Winterlinde mit Buche und

Hainbuche als dienenden Baumarten zu.

Alle genannten Baumarten lassen auf diesen Standorten gute Leistungen bei ausreichender Tiefener-

schließung der Böden erwarten, bedürfen jedoch trotz guter Wuchsbedingungen der kontinuierlichen

Förderung gegenüber der hier sehr leistungsfähigen und konkurrenzkräftigen Buche.

In Buchen-Naturverjüngungen muß nicht in jedem Fall eine Ergänzung mit Mischbaumarten das Ziel

sein. Bei etwas eingeschränkter Nährstoffversorgung ( Variante 5- ) können gelungene und geschlos-

sen erwachsene Verjüngungen aus reiner Buche auch in dieser Form angenommen werden. Dieser

Möglichkeit wird im nachrangig aufgeführten WET 20 Rechnung getragen. Bei guter bis tendenziell
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sehr guter Nährstoffversorgung ( Grundtyp und Variante 5+ ) ist zur Ausnutzung des standörtlichen

Potentials immer die Einbringung bzw. Förderung von Edellaubbäumen anzustreben.

Stiel- und Traubeneiche, die diesen Standort ebenfalls gut durchwurzeln, finden bis zur submontanen

Stufe noch ihnen zusagende klimatische Bedingungen vor. Da sie das Nährstoffpotential nicht voll aus-

nutzen können und zudem vor allem auf der frischeren Standortsvariante zur Grobringigkeit neigen,

dürften die Eichen kaum Furnierholz-Qualitäten erreichen. Sie sollten daher gegenüber Buche und

Edellaubbäumen zurücktreten.

Aus dem Spektrum der Nadelhölzer kommt die Europäische Lärche auf der schlechter mit Nährstoffen

versorgten Variante ( Variante 5- ) in Frage, wo sie als Mischbaumart im Buchengrundbestand einge-

bracht werden kann. Douglasie und Fichte sollten als Mischbaumarten allenfalls auf der etwas lei-

stungsschwächeren Standortsvariante ( Variante 5- ) Verwendung finden, da sie das Standortspotential

nicht in vollem Umfang nutzen können. Vor allem die zur Flachwurzeligkeit neigende Fichte trägt au-

ßerdem durch ihre schwer zersetzbare Streu zu einer laufenden Verschlechterung des Oberboden- und

Humuszustandes bei. Mischungen mit Buche und Fichte oder Douglasie werden daher nur nachrangig

aufgeführt.

Um eine zu starke Austrocknung des Oberbodens während längerer Trockenphasen zu vermeiden, wo-

durch es trotz der insgesamt guten Wasserversorgung zu Ausfällen in Kulturen kommen kann, sollten

auf diesen Standorten Freilagen vermieden werden.

Vorschläge zur Baumartenwahl:

Höhenstufe submontan (1.5...):

vorrangig

WET 31 Edellaubbäume, frischer Typ

WET 23 Buche - Edellaubbäume

WET 34 Esche - Roterle

nachrangig

WET 22 Buche - Bergahorn / Wildkirsche

Höhenstufe submontan (23.5+...):

vorrangig

WET 23 Buche - Edellaubbäume

WET 31 Edellaubbäume, frischer Typ

nachrangig

WET 13 Stieleiche - Edellaubbäume

WET 22 Buche - Bergahorn / Wildkirsche

WET 35 Linde - Laubbäume

WET 36 Wildkirsche - ( Bergahorn )



Tagung des Niedersächsischen Forstplanungsamtes "Multiple Nutzung der Forstlichen Standortskartierung" (05/2006)

NFP  •  GFP  •  GISCON 05.2006

Anhang

- Vegetationsaufnahmen zu den Exkursionspunkten Nr. 4, 6, 7 und 8

- Legende für die Karten der potentiell natürlichen Vegetation

- Themenkarten zu den Exkursionspunkten

- Teilnehmerliste
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Exkursionspunkt 4

Dipl.-Biologin K. Naeder  •  Gesellschaft für Forstplanung  •  GFP  •  29331 Lachendorf OT Gockenholz

V E G E T A T I O N S A U F N A H M E

Aufnahmenummer : 71 Standortstyp(en) : 23.4+.6.3

Datum : 19.05.2003, 20.08.2003, 20.04.2006 Bohrung :

Aufnahmeflächengröße (m2) : 400 Höhe über NN : 400 m, submontan

Forstamt : Clausthal Exposition : SO, sehr stark geneigter Mittelhang

Revierförsterei : Harzburg Wuchsgebiet : Niedersächsischer Harz

Abteilung : 1657a1 Wuchsbezirk : Unterer u. mittlerer Harzrand

Pot. nat. Waldgesellschaft : (frischer) Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ) → Farn-Hainsimsen-
Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), typische Ausprägung mit Frauenfarn und oder Ei-
chenfarn

pflanzensoziol. Einstufung : Waldreitgras-Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum calamagrostidetosum)

Biotoptyp gem. NLÖ. : Mesophiler Buchenwald kalkärmerer Standorte des Berg- und Hügellandes, basenärmere Ausprägung, 
(WMBa), LRT 9130

Naturnähestufe : 1

1. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
1,0

Fagus sylvatica, > 120-jähr.*1 5.5 / 100

2. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad

Strauchschicht Art / Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad

Krautschicht Art / Abundanz / Ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad
0,9

Luzula luzuloides 4.4 / II 2c
Calamagrostis arundinacea 3.3 / II 3a
Deschampsia flexuosa 2a.3 / II 2a
Anthoxanthum odoratum 2a.3 / II 2b
Vicia sylvatica 2a.2
Lathyrus linifolius 1.3 / II 2a
Hieracium murorum + / II 3a
Picea abies Kr. r

Fagus sylvatica Kml. 3.4
Crataegus spec. Kml. +

Moosschicht Art / Abundanz / ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad
0,1

Brachythecium spec. 1.4
Polytrichum formosum 1.3 / II 2a

Rote-Liste-Pflanzenarten: Vicia sylvatica, RL V; Lathyrus linifolius, RL V

Besondere Bemerkungen zur Vielfalt: 
( auch außerhalb der Aufnahmefläche )

am Wegrand / Hangfuß unterhalb der Aufnahmefläche Campanula trachelium

Sonstige Bemerkungen: *1 = überwiegend gute Buchen mit geraderm, schlankem Wuchs

schönes, naturnahes Waldbild mit naturnah entwickelter Bodenflora ! - Verhagerungsform



Exkursionspunkt 6

Dipl.-Biologin K. Naeder  •  Gesellschaft für Forstplanung  •  GFP  •  29331 Lachendorf OT Gockenholz

V E G E T A T I O N S A U F N A H M E

Aufnahmenummer : - Standortstyp(en) : 21.4+.7.4gq(m)

Datum : 17.05.2004, 18.05.2006 Bohrung :

Aufnahmeflächengröße (m2) : 400 Höhe über NN : 425 m, submontan

Forstamt : Riefensbeek Exposition : sehr schwach geneigter Hangfuß

Revierförsterei : Kamschlacken Wuchsgebiet : Niedersächsischer Harz

Abteilung : 557a1 Wuchsbezirk : Unterer u. mittlerer Harzrand

Pot. nat. Waldgesellschaft
:

Quell-Erlen(Eschen-)wald ( Chrysosplenio-Alnetum) sowie Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici
remotae-Fraxinetum ) oder Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), je nach Vernässungs-
dauer und/oder Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

pflanzensoziol. Einstufung : Hainmieren-Schwarzerlenwald (Stellario-Alnetum), Quell-Erlenwald (Chrysosplenio-Alnetum)

Biotoptyp gem. NLÖ. : Erlen- und Eschen-Quellwald (WEQ, §28a), stw. Erlen- und Eschen-Sumpfwald (WNE, §28a) 

Naturnähestufe : 1

1. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
0,7

Alnus glutinosa gB 4.5 / 100

2. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
0,3

Alnus glutinosa 3.2 / 100

Strauchschicht Art / Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad

Krautschicht Art / Abundanz / Ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad
1,0

Equisetum sylvaticum 5.5 / IV 3-4a
Stellaria nemorum 5.5 / IV 3-4b
Impatiens noli-tangere 4.4 / III 4a
Valeriana procurrens 2b.3
Ranunculus repens 2b.3
Chrysosplenium oppositifolium 2a.3 / IV 4-5
Circaea x intermedia 2a.3 / IV 4-5
Crepis paludosa 2a.3 / V 4-5
Senecio ovatus 2m.2 / II 3a
Stachys sylvatica 2m.2 / III 4a
Rubus idaeus 1.3 / 0 2
Lamium galeobdolon 1.3 / II 4, III 3
Glechoma hederacea 1.3 / III 4b
Chaerophyllum hirsutum 1.3 / IV 3-4b
Chrysosplenium alternifolium 1.3 / IV 4-5
Cardamine amara 1.3

Calamagrostis canescens 1.3 / VI 3
Rubus fruticosus coll. 1.2 / 0 2
Carex sylvatica 1.2 / II 3b
Dryopteris carthusiana 1.2 / II-IV 1-3
Oxalis acetosella 1.2 / II-IV 2-4
Deschampsia cespitosa 1.2 / IV 2-3
Juncus effusus 1.2 / IV 2-3
Carex remota 1.2 / IV 3-4a
Scirpus sylvaticus 1.2 / V 3-4
Athyrium filix-femina 1.1 / III 3
Carex elongata +.2 / VI 3
Glyceria fluitans +.2

Fagus sylvatica Kr. u. Kml. +
Sorbus aucuparia Kr. +

Moosschicht Art / Abundanz / ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad

Rote-Liste-Pflanzenarten: Carex elongata 3

Besondere Bemerkungen zur Vielfalt: 
( auch außerhalb der Aufnahmefläche )

-

Sonstige Bemerkungen: schönes, naturnahes Waldbild mit naturnah entwickelter Bodenflora !



Exkursionspunkt 7

Dipl.-Biologin K. Naeder  •  Gesellschaft für Forstplanung  •  GFP  •  29331 Lachendorf OT Gockenholz

V E G E T A T I O N S A U F N A H M E

Aufnahmenummer : 5b Standortstyp(en) : 23.3+.2.2l

Datum : 13.05.2003 Bohrung :

Aufnahmeflächengröße (m2) : 400 Höhe über NN : 450 m, submontan

Forstamt : Riefensbeek Exposition : S, stark geneigter Ober- u. Mittelhang

Revierförsterei : Kamschlacken Wuchsgebiet : Niedersächsischer Harz

Abteilung : 557a1 Wuchsbezirk : Montaner Mittel- und Oberharz

Pot. nat. Waldgesellschaft : Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), typische Ausprägung mit Frau-
enfarn und/oder Eichenfarn → Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), ärmere Ausprägung

pflanzensoziol. Einstufung : Waldreitgras-Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum calamagrostidetosum) mit Fichte

Biotoptyp gem. NLÖ. : Bodensaurer Buchenwald des Berg- und Hügellandes mit Fremdholzanteil > 10% (WLBx), LRT 9110

Naturnähestufe : 1

1. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
0,95

Fagus sylvatica s u. mB, > 120-j. 5.5 / 93
Picea abies 2a.1 / 7

2. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
< 0,05

Fagus sylvatica 1.1 / 100

Strauchschicht Art / Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad

Krautschicht Art / Abundanz / Ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad
0,7

Calamagrostis arundinacea 4.4 / II 3a
Oxalis acetosella 2b.3 / II-IV 2-4
Luzula luzuloides 2a.2 / II 2c
Polygonatum verticillatum r / II 3a

Fagus sylvatica Kr. u. Kml. 2m.3
Sorbus aucuparia Kr. u. Kml. +

Moosschicht Art / Abundanz / ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad
0,05

Polytrichum formosum 1.3 / II 2a
Dicranum polysetum +.2 / II 1

Rote-Liste-Pflanzenarten: -

Besondere Bemerkungen zur Vielfalt: 
( auch außerhalb der Aufnahmefläche )

Buchenwald-Aspekt dominiert trotz geringer Fichtenbeteiligung;
am steilen Unterhang nur geringe Bedeckung durch Bodenvegetation, Dominanzverhältnisse 
zwischen Calamagrostis und Luzula verschieben sich zugunsten von Luzula, Oxalis entfällt

Sonstige Bemerkungen: schönes, naturnahes Waldbild mit naturnah entwickelter Bodenflora !



Exkursionspunkt 8

Dipl.-Biologin K. Naeder  •  Gesellschaft für Forstplanung  •  GFP  •  29331 Lachendorf OT Gockenholz

V E G E T A T I O N S A U F N A H M E

Aufnahmenummer : - Standortstyp(en) : 1.5.6.3, 23.5+.6.2

Datum : 17.05.2004, 03.04.2006 Bohrung : 23.5+.6.2k

Aufnahmeflächengröße (m2) : 400 Höhe über NN : 440-460 m, submontan / montan

Forstamt : Riefensbeek Exposition : V-Tal

Revierförsterei : Lerbach Wuchsgebiet : Niedersächsischer Harz

Abteilung : 275b Wuchsbezirk : Unterer u. mittlerer Harzrand

Pot. nat. Waldgesellschaft : Ahorn-Eschen-Schluchtwald → Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald bzw. (Hexenkraut-)Waldhaar-
gersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald, je nach Ausgangsgestein

pflanzensoziol. Einstufung : Ahorn-Eschen-Schluchtwald (Fraxino-Aceretum)

Biotoptyp gem. NLÖ. : Feuchter Schatthang- und Schluchtwald auf Silikat (WSS, §28a), LRT 9180*

Naturnähestufe : 1

1. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
0,8

Acer pseudoplatanus > 120j. 5.5 / 90
Picea abies 1.1 / 5

Fagus sylvatica 1.1 / 5

2. Baumschicht Baumart /Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
0,3

Fraxinus excelsior 3.3 / 100

Strauchschicht Art / Abundanz / Prozent des Überschirmungsgrades

Überschirmungsgrad
0,3

Fraxinus excelsior 2a.3 / 50
Ulmus glabra 2a.2 / 30

Acer platanoides 2a.2 / 20

Krautschicht Art / Abundanz / Ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad
1,0

Lunaria rediviva 5.5 / III 5b
Mercurialis perennis 3.4 / II 5a
Ranunculus ficaria 3.4 / III 4b
Petasites albus 3.4 / IV 3-4b
Anemone nemorosa )2b.4 / II3a
Anemone ranunculoides )  / III 5a
Chaerophyllum hirsutum 2b.4 / IV 3-4b
Impatiens noli-tangere 2b.4 / III 4a
Stellaria nemorum 2b.4 / IV 3-4b
Galium odoratum* 2a.3 / II 3b
Geum urbanum 2b.3 / II 4
Corydalis cava* 2b.3 / III 5a
Melica uniflora* 2a.3 / II 3b
Circaea x intermedia 2a.3 / IV 4-5
Urtica dioca 2a.3 / 0 1
Alliaria petiolata 1.3 / 0 1
Aegopodium podagraria 1.3 / 0 1
Lamium galeobdolon* 1.3 / II 4, III 3
Arum maculatum* 1.3 / III 4b

Ranunculus lanuginosus 1.3 / II 5a
Veronica montana 1.3 / III 4a
Lamium maculatum 1.3 / IV 3-4a
Gagea lutea 1.3 / III 5a
Adoxa moschatellina* 1.3 / III 5a
Dryopteris filix-mas 1.2 / II 3a
Festuca altissima 1.2 / II 3a
Carex sylvatica* 1.2 / II 3b
Epilobium montanum 1.2 / II 3b
Athyrium filix-femina 1.2 / III 3
Senecio ovatus 1.1 / II 3a
Phyteuma spicatum 1.1 / II 3b
Campanula trachelium 1.1 / II 5a
Actaea spicata 1.1 / III 5b
Galium sylvaticum +.2 / II 3c
Polystichum aculeatum +.2 / III 5b

Acer platanoides Kr. 1.3

Moosschicht Art / Abundanz / ökologische Artengruppe

Überschirmungsgrad

Rote-Liste-Pflanzenarten: Lunaria rediviva V

Besondere Bemerkungen zur Vielfalt: 
( auch außerhalb der Aufnahmefläche )

auf den weniger kühl-feuchten Oberhangbereichen treten die Schluchtwaldarten ( vor allem 
Mondviole und Pestwurz ) in der Krautschicht zurück, und die Waldmeister-Buchenwaldarten 
gewinnen an Bedeutung. Die Buche ist hier bereits in der Bestockung vertreten

Sonstige Bemerkungen: * = an Rändern und im Oberhangbereich

schönes, naturnahes Waldbild mit naturnah entwickelter Bodenflora !



Forstliche Standortsaufnahme / pnV-Zuordnung 1  / 6

Karola Naeder   ·  Gesellschaft für Forstplanung   ·  29331 Lachendorf   ·  GISCON geo.engineering.gmbh   ·   Philosophenweg 43   ·   38300 Wolfenbüttel 01.10.2006

Niedersächsische Forstliche

S T A N D O R T S K A R T I E R U N G

MITTELGEBIRGE, BERGLAND und HÜGELLAND

und

pleistozänes ( diluviales ) TIEFLAND

Version 050711

potentiell natürliche WaldGesellschaften - Text

ökologische Gliederung und Vorkommen

entwickelt in Zusammenarbeit mit:

Niedersächsisches Forstplanungsamt  38302 Wolfenbüttel

Stand : Tiefland NFP 03.04
Stand : Bergland NFP 12.05



Forstliche Standortsaufnahme / pnV-Zuordnung 2  / 6

Karola Naeder   ·  Gesellschaft für Forstplanung   ·  29331 Lachendorf   ·  GISCON geo.engineering.gmbh   ·   Philosophenweg 43   ·   38300 Wolfenbüttel 01.10.2006

Code Text / Definition potentiell natürliche Waldgesellschaft Höhenst.
* *

1 Kiefern- und Birken(moor-)wälder: Pinetum sylvestris, Betuletum pubescentis TLBLpl-mo

1.1 Birken-Kiefernwälder armer trockener Standorte des Tieflandes: Pinetum sylvestris TL
1c trockener (Eichen-)Birken-Kiefernwald ( Pinetum sylvestris ) TL

2/3 (Kiefern-)Birken- und Buchen-Eichenwälder trockener Standorte des Tieflandes sowie des Hügel- und Berglandes TLBLpl-mo

2.1 Birken-Eichenwälder armer trockener Standorte: Betulo-Quercetum TLBLpl-sm
2a (Kiefern-)Birken-Eichenwald ( Pino-Quercetum, Betulo-Quercetum ) TLBLpl-sm

2b trockener (Kiefern-)Birken-Eichenwald ( Pino-Quercetum, Betulo-Quercetum ) TLBLpl/ko

2c ( trockener ) Birken-Eichenwald mit Buche und z.T. Kiefer ( Betulo-Quercetum ) TLBLpl/ko

2d ( trockener ) Birken-Eichenwald mit Buche ( Betulo-Quercetum ) BL(pl)ko-mo

2e ( trockener ) Birken-Eichenwald, z.T. mit Buche ( Betulo-Quercetum ) BLko-mo

3 Buchen-Traubeneichen- und Traubeneichen-Buchenwälder trockener Standorte: Fago-Quercetum ( Betulo-Quercetum ) TLBLpl-sm
3a Buchen-Traubeneichenwald ( Fago-Quercetum ) BLpl-sm

3b Buchen-Traubeneichenwald, z.T. mit Kiefer ( Fago-Quercetum ) TLBLpl

3c Traubeneichen-Buchenwald ( Fago-Quercetum ) TLBLpl-mo

3c/3a Traubeneichen-Buchen- bzw. Buchen-Traubeneichenwald ( Fago-Quercetum ) BLko-mo

2/4 Birken und Buchen-Stieleichenwälder (wechsel-)feuchter Standorte TLBLpl-sm

2.2 Birken-Stieleichenwälder (wechsel-)feuchter Standorte: Betulo-Quercetum molinietosum TLBLpl-sm
2f (wechsel-)feuchter Birken-Stieleichenwald ( Betulo-Quercetum molinietosum ) TLBLpl-sm

2f/4a (wechsel-)feuchter Birken- bzw. Buchen-Stieleichenwald ( Betulo-Quercetum molinietosum / Fago-Quercetum molinietosum ) TLBLpl-sm

2g feuchter Birken-Stieleichenwald ( Betulo-Quercetum molinietosum ) TLBLpl-sm

2g/4b feuchter Birken- bzw. Buchen-Stieleichenwald ( Betulo-Quercetum molinietosum / Fago-Quercetum molinietosum ) TLBLpl-sm

2h feuchter Birken-Stieleichenwald, z.T. mit Kiefer ( Betulo-Quercetum molinietosum ) TL

2i feuchter Birken-Stieleichenwald mit Buche und z.T. Kiefer ( Betulo-Quercetum molinietosum ) TL

2j feuchter Birken-Stieleichenwald mit Buche ( Betulo-Quercetum molinietosum ) BLpl-sm

4 Buchen-Stieleichenwälder (wechsel-)feuchter Standorte: Fago-Quercetum molinietosum TLBLpl-sm

4a (wechsel-)feuchter Buchen-Stieleichenwald ( Fago-Quercetum molinietosum ) TLBLpl-sm

4a/15h
(wechsel-)feuchter Buchen-Stieleichenwald ( Fago-Quercetum molinietosum ) oder Hainbuchen-Stieleichenwald mit Buche ( Stellario-Querco-
Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Bergahorn und Bergulme

BLsm

4b feuchter Buchen-Stieleichenwald ( Fago-Quercetum molinietosum ) TLBLpl-sm

4b/15h
feuchter Buchen-Stieleichenwald ( Fago-Quercetum molinietosum ) oder Hainbuchen-Stieleichenwald mit Buche ( Stellario-Querco-Carpinetum ), 
submontane Ausprägung mit Bergahorn und Bergulme

BLsm

5-7 Buchenwälder basenarmer Standorte TLBLpl-mo

5 Drahtschmielen-Buchenwälder des Tieflandes und der planaren Stufe des Hügellandes: "Deschampsio-Fagetum", Betulo-Quercetum, 
Luzulo-Fagetum TLBLpl

5a Drahtschmielen-Buchenwald ( "Deschampsio-flexuosae-Fagetum" ) TL

5b Drahtschmielen-Buchenwald ( "Deschampsio-flexuosae-Fagetum" ), arme/trockene Ausprägung mit Birke, Eiche und Kiefer TL

5c frischer Drahtschmielen-Buchenwald ( "Deschampsio-flexuosae-Fagetum" ) TL

5d frischer Drahtschmielen-Buchenwald mit Birke, Eiche und Kiefer ( "Deschampsio-flexuosae-Fagetum" ) TL

5e Hainsimsen-Buchenwald mit Drahtschmiele ( Luzulo-Fagetum ) BLpl

5e/5f ( frischer ) Hainsimsen-Buchenwald mit Drahtschmiele ( Luzulo-Fagetum ) BLpl

5f frischer Hainsimsen-Buchenwald mit Drahtschmiele ( Luzulo-Fagetum ) BLpl

5g Hainsimsen-Buchenwald mit Drahtschmiele ( Luzulo-Fagetum ), lichte Steilhangausprägung mit Birke, Eiche und Kiefer BLpl

5h ( frischer ) Hainsimsen-Buchenwald mit Drahtschmiele ( Luzulo-Fagetum ), arme Ausprägung, z.T. mit Birke, Eiche und/oder Kiefer BLpl

5i Hainsimsen-Buchenwald mit Drahtschmiele ( Luzulo-Fagetum ), ärmere/trockenere Ausprägung, z.T. mit Eiche, Birke und/oder Kiefer BLpl

5j Hainsimsen-Buchenwald mit Drahtschmiele ( Luzulo-Fagetum ), trockenere Ausprägung, z.T. mit Eiche BLpl

6 Flattergras-Buchenwälder des Tieflandes und der planaren Stufe des Hügellandes: "Milio-Fagetum", Luzulo-Fagetum milietosum TLBLpl

6a Flattergras-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum, "Milio-Fagetum" ) TL

6b frischer Flattergras-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum, "Milio-Fagetum" ) TL

6b/8b
frischer Flattergras-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum, "Milio-Fagetum" ) bzw. frischer Flattergras-Waldmeister-Buchenwald (Galio-
Fagetum luzuletosum )

TL

6c Flattergras-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum ) BLpl

6c/6d ( frischer ) Flattergras-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum ) BLpl

6d frischer Flattergras-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum ) BLpl

6d/8d
frischer Flattergras-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum ) bzw. frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, planare Ausbil-
dung mit Flattergras ( Galio-Fagetum luzuletosum )

BLpl

6e trockener Flattergras-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum milietosum ) BLpl

7 Hainsimsen-Buchenwälder: Luzulo-Fagetum BLko-mo
7.1 Hainsimsen-Buchenwälder: Luzulo-Fagetum BLko-mo

7a ( Typischer ) Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ) BLko/sm(mo)

7am Hainsimsen-Buchenwald, montane Ausprägung ( Luzulo-Fagetum ) BLmo

7b Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), arme Ausprägung, z.T. mit Eiche, Birke und/oder Kiefer BLko/sm

7bm Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), arme Ausprägung BLmo

7c Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), ärmere Ausprägung BLko-mo

7d Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), arme/trockene Ausprägung, z.T. mit Eiche, Birke und/oder Kiefer BLko/sm

7dm Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), arme/trockene Ausprägung, z.T. mit Birke und/oder Eiche BLmo

7e trockener Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ) BLko/sm

7f Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), lichte Steilhangausprägung mit Eiche, Birke und Kiefer BLko

7g Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), lichte Steilhangausprägung, z.T. mit Birke, Weide und Eberesche BLko-mo

7g/3c
Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum ), lichte Steilhangausprägung mit Birke, Weide und Eberesche, in Sonnhanglage auch Traubeneichen-
Buchenwald ( Fago-Quercetum )

BLsm/mo

7h Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), ärmere Ausprägung mit Dornfarn BLko-mo

7i Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), typische Ausprägung mit Frauenfarn und/oder Eichenfarn BLko-mo

7im Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), bei stärkerem Kaltlufteinfluß auch mit Bergahorn und Fichte BLmo
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7j
Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), bei stärkerer Vernässung stw. mit Schwarzerle, Moorbirke, Stieleiche und 
z.T. Fichte

BLsm

7jm
Farn-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum dryopteridetosum ), bei stärkerer Vernässung stw. mit Moorbirke, Eberesche, Schwarzerle und 
z.T. Fichte

BLmo

7.2 Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwälder: Luzulo-Fagetum BLko-mo

7k Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ) BLko/sm

7km
Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum, 
"Dentario-Fagetum" )

BLmo

7k/7l ( frischer ) Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ) BLko/sm

7km/7lm
( frischer ) Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum 
galietosum, "Dentario-Fagetum" )

BLmo

7l frischer Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ) BLko/sm

7lm
frischer Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ), montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Hainsimsen-
Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum, "Dentario-Fagetum" )

BLmo

7l/8g
frischer Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ) bzw. frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fage-
tum luzuletosum )

BLko/sm

7m trockener Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ) BLko/sm

7mm
trockener Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum 
galietosum, "Dentario-Fagetum" )

BLmo

7n Waldmeister-Hainsimsen-Buchenwald ( Luzulo-Fagetum galietosum ), lichte Steilhangausprägung BLko/sm

8-10 Buchenwälder basenreicher Standorte TLBLpl-mo

8 Waldmeister-Buchenwälder des Tief- und Berglandes einschließlich planarer Flattergras-Waldmeister-Buchenwälder und montaner 
Zahnwurz-Buchenwälder: Galio-Fagetum, "Dentario-Fagetum"

TLBLpl-sm/
mo

8a Flattergras-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum ) TL

8b frischer Flattergras-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum ) TL

8b/8j frischer Flattergras-Waldmeister-Buchenwald bzw. Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum / circaeetosum ) TL

8c Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, planare Ausbildung mit Flattergras ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLpl

8c/8d ( frischer ) Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, planare Ausbildung mit Flattergras ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLpl

8d frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, planare Ausbildung mit Flattergras ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLpl

8d/8j
frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, planare Ausbildung mit Flattergras bzw. Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum 
luzuletosum / circaeetosum )

BLpl

8e ( trockener ) Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, planare Ausbildung mit Flattergras ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLpl

8f Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLko/sm

8fm
Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Hainsimsen-Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum, 
"Dentario-Fagetum" )

BLmo

8f/8g ( frischer ) Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLko/sm

8fm/8gm
( frischer ) Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Hainsimsen-Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzu-
letosum, "Dentario-Fagetum" )

BLmo

8g frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLko/sm

8gm
frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich (Hainsimsen-)Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzu-
letosum, "Dentario-Fagetum" )

BLmo

8g/8j frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald bzw. Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum / circaeetosum) BLko/sm

8gm/8jm
frischer Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald bzw. Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich (Hainsim-
sen-)Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum / circaeetosum, "Dentario-Fagetum" )

BLmo

8h trockener Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzuletosum ) BLko/sm

8hm
trockener Hainsimsen-Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Hainsimsen-Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum luzu-
letosum, "Dentario-Fagetum" )

BLmo

8i ( Typischer ) Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum ) TLBLpl-sm

8i/8j (Hexenkraut-)Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ) TLBLpl-sm

8i/8j/9a/
9b

(Hexenkraut-)Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ) bzw. (Hexenkraut-)Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald 
( Hordelymo-Fagetum / circaeetosum ), je nach Ausgangsgestein

BLko/sm

8i/8j/16a/
16b

(Hexenkraut-)Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ); bei intakter Auendynamik auch Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald 
( Pruno-Fraxinetum ) oder - in größeren Flußauen - Eschen-Ulmen-Auenwald ( Fraxino-Ulmetum )

TL

8im Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum, "Dentario-Fagetum" ) BLmo

8im/8jm
(Hexenkraut-)Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum, "Dentario-
Fagetum" )

BLmo

8im/8jm/
9a/9b

(Hexenkraut-)Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum, "Dentario-
Fagetum" ) bzw. (Hexenkraut-)Waldhaargersten-Buchenwald ( Hordelymo-Fagetum circaeetosum ), je nach Ausgangsgestein

BLmo

8j Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ) TLBLpl-sm

8j/9b
Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ) bzw. Hexenkraut-Waldhaargersten-Buchenwald ( Hordelymo-Fagetum 
circaeetosum ), je nach Ausgangsgestein

BLko/sm

8j/16a/
16b

Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum ); bei intakter Auendynamik auch Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald 
( Pruno-Fraxinetum ) oder - in größeren Flußauen - Eschen-Ulmen-Auenwald ( Fraxino-Ulmetum )

TL

8jm
Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum, "Dentario-
Fagetum" )

BLmo

8jm/9b
Hexenkraut-Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum circaeetosum, "Dentario-
Fagetum" ) bzw. Hexenkraut-Waldhaargersten-Buchenwald ( Hordelymo-Fagetum circaeetosum ), je nach Ausgangsgestein

BLmo

8k trockener Waldmeister-Buchenwald ( Galio-Fagetum ) TLBLpl-sm

8km trockener Waldmeister-Buchenwald, montane Ausprägung einschließlich Zahnwurz-Buchenwald ( Galio-Fagetum, "Dentario-Fagetum" ) BLmo

9 Kalkbuchenwälder: Hordelymo-Fagetum BLpl-sm
9a ( Typischer ) Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-Fagetum ) BLpl-mo

9b Hexenkraut-Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-Fagetum circaeetosum ) TLBLpl-mo

9a/9b (Hexenkraut-)Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-Fagetum / circaeetosum ) TLBLpl-mo

9c Platterbsen-Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-Fagetum lathyretosum ) BLpl-mo

9c/11a
Platterbsen-Waldhaargersten-Buchenwald, Kalkbuchenwald ( Hordelymo-Fagetum lathyretosum ), auf sehr blockreichen Standorten auch Ahorn-
Lindenwald ( Tilio-Aceretum )

BLko/sm

9/10a
Waldhaargersten-Buchenwald ( Hordelymo-Fagetum ) bzw. ( Typischer ) Seggen-Buchenwald ( Carici-Fagetum ), ( thermophiler ) Kalkbuchen-
wald, je nach Gründigkeit und Exposition

BLko/sm

Code Text / Definition potentiell natürliche Waldgesellschaft Höhenst.
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10 Seggen-Buchenwälder und thermophile Kalkbuchenwälder: Carici-Fagetum BL(pl)ko-mo

10a ( Typischer ) Seggen-Buchenwald ( Carici-Fagetum ) BL(pl)ko-mo

10a/9c
( Typischer ) Seggen-Buchenwald ( Carici-Fagetum ) bzw. Platterbsen-Waldhaargersten-Buchenwald ( Hordelymo-Fagetum lathyretosum ), je 
nach Exposition, Hangneigung und Gründigkeit

BLko-mo

10a/12a in Sonnhanglage: ( Typischer ) Seggen-Buchenwald ( Carici-Fagetum ), in Schatthanglage: Ahorn-Eschen-Schluchtwald ( Fraxino-Aceretum ) BLko-mo

10b Blaugras-Seggen-Buchenwald, thermophiler Kalkbuchenwald ( Carici-Fagetum seslerietosum ) BLko-mo

10b/10a (Blaugras-)Seggen-Buchenwald, thermophiler Kalkbuchenwald ( Carici-Fagetum / seslerietosum ) BLko-mo

10b/11a
Blaugras-Seggen-Buchenwald, thermophiler Kalkbuchenwald ( Carici-Fagetum seslerietosum ), auf sehr blockreichen Standorten auch Ahorn-
Lindenwald ( Tilio-Aceretum )

BLko/sm

10b/11a/
27d

in Sonnhanglage: Blaugras-Seggen-Buchenwald, thermophiler Kalkbuchenwald ( Carici-Fagetum seslerietosum ), auf sehr blockreichen Standor-
ten auch Ahorn-Lindenwald ( Tilio-Aceretum ), in Schatthanglage: Pioniervegetation mit Ahorn, Eberesche und Weidenarten

BLko/sm

10b/12a
in Sonnhanglage: Blaugras-Seggen-Buchenwald, thermophiler Kalkbuchenwald ( Carici-Fagetum seslerietosum ), in Schatthanglage: Ahorn-
Eschen-Schluchtwald ( Fraxino-Aceretum )

BLko-mo

10b/27d
in Sonnhanglage: Blaugras-Seggen-Buchenwald, thermophiler Kalkbuchenwald ( Carici-Fagetum seslerietosum ), in Schatthanglage: Pioniervege-
tation mit Ahorn, Eberesche und Weidenarten

BLmo

11-13 Schlucht- und Steilhangwälder BLko-mo
11 Ahorn-Lindenwälder blockreicher Berglandstandorte: Tilio-Aceretum BLko/sm

11a Ahorn-Lindenwald ( Tilio-Aceretum ) BLko/sm

12 Schluchtwälder: Fraxino-Aceretum BLko-mo
12a Ahorn-Eschen-Schluchtwald ( Fraxino-Aceretum ) BLko-mo

13 Bergahorn-Buchenwälder der montanen bis obermontanen Stufe: Aceri-Fagetum BL(mo)om
13a Bergahorn-Buchenwald ( Aceri-Fagetum ) BL(mo)om

14/27 Fichtenwälder und Buchen-Fichtenwälder der Harzhochlagen BLom/hm

14.1 Fichtenwälder der ober- und hochmontanen Stufe des Harzes: Calamagrostio villosae-Piceetum, Betulo-Piceetum BLom/hm
14a Wollreitgras-Fichtenwald ( Calamagrostio villosae-Piceetum ) BL(om/)hm

14b frischer bis (wechsel-)feuchter Wollreitgras-Fichtenwald, Pfeifengras-Wollreitgras-Fichtenwald ( Calamagrostio villosae-Piceetum ) BL(om/)hm

14b/22c
frischer bis (wechsel-)feuchter Wollreitgras-Fichtenwald, Pfeifengras-Wollreitgras-Fichtenwald ( Calamagrostio villosae-Piceetum), bei stärkerer 
Vernässung auch Torfmoos-Wollreitgras-Fichtenwald ( Calamagrostio villosae-Piceetum sphagnetosum )

BL(om/)hm

27.1 Block-Fichtenwälder: Betulo-Piceetum BL(mo)om-hm
27a Block-Fichtenwald ( Betulo-Piceetum ) BL(mo)om-hm

14.2 Buchen-Fichten- und Fichten-Buchenwälder der obermontanen Stufe des Harzes: Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum BLom

14c obermontaner Buchen-Fichten- oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ) BLom

14c/14b
obermontaner Buchen-Fichten- oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ) bzw. (wechsel-)feuchter Wollreit-
gras-Fichtenwald ( Calamagrostio villosae-Piceetum molinietosum )

BLom

14d obermontaner Buchen-Fichten- oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ), frische Ausprägung BLom

14d/14b
obermontaner Buchen-Fichten- oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ), frische Ausprägung bzw. (wech-
sel-)feuchter Wollreitgras-Fichtenwald ( Calamagrostio villosae-Piceetum molinietosum )

BLom

14e obermontaner Buchen-Fichten- oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ), arme/trockene Ausprägung BLom

14f obermontaner Buchen-Fichten- oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ), trockene Ausprägung BLom

14g obermontaner Buchen-Fichten- oder Fichten-Buchenwald ( Fago-Piceetum, Calamagrostio villosae-Fagetum ), lichte Steilhangausprägung BLom

15-23 Sumpf-, Bruch- und Auenwälder TLBL

15 Hainbuchen-Stieleichenwälder und Eschenmischwälder: Querco-Carpinetum, Crepido-Fraxinetum, Fraxino-Fagetum TLBLpl-sm
15a Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-Fraxinetum" ) TLBLpl/ko

15a/15g
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-Fraxinetum" ), je 
nach Breite und Ausformung des Bachtales, Überflutungsdynamik und/oder Vernässungsdauer auch Hainbuchen-Stieleichenwald mit Buche 
( Stellario-Querco-Carpinetum ) oder Eschen-Buchenwald ( Fraxino-Fagetum )

BLpl/ko

15a/16a
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-Fraxinetum" ); bei 
intakter Auendynamik: Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum )

TL

15a/17a
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-Fraxinetum" ), je 
nach Ausformung des Bachtales, Überflutungsdynamik und/oder Vernässungsdauer auch Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici remotae-
Fraxinetum )

BLpl

15b
edellaubholzreicher Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" )

TLBLpl/ko

15b/15g
edellaubholzreicher Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ), je nach Breite und Ausformung des Bachtales, Überflutungsdynamik und/oder Vernässungsdauer auch Hainbuchen-Stieleichenwald 
mit Buche ( Stellario-Querco-Carpinetum ) oder Eschen-Buchenwald ( Fraxino-Fagetum )

BLko

15b/16a
edellaubholzreicher Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ); bei intakter Auendynamik: Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum )

TL

15b/16a/
16b

edellaubholzreicher Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ); bei intakter Auendynamik: Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum ), in größeren Flußauen Eschen-Ulmen-
Auenwald ( Fraxino-Ulmetum )

TLBLpl

15b/17a
edellaubholzreicher Hainbuchen-Stieleichenwald mit Waldziest ( Stellario-Querco-Carpinetum stachyetosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ), je nach Ausformung des Bachtales, Überflutungsdynamik und/oder Vernässungsdauer auch Winkelseggen-Erlen-Eschenwald 
( Carici remotae-Fraxinetum )

BLpl

15c Hainbuchen-Stieleichenwald, ärmere Ausprägung ( Stellario-Querco-Carpinetum ) TLBLpl/ko

15c/17b
Hainbuchen-Stieleichenwald ( Stellario-Querco-Carpinetum ), ärmerer Ausprägung, je nach Ausformung und Überflutungsdynamik des Bachtales 
auch Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum )

BLpl/ko

15d Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle ( Stellario-Querco-Carpinetum ), ärmere Ausprägung TLBLpl/ko

15d/17b
ärmere Ausprägung des Hainbuchen-Stieleichenwaldes mit Schwarzerle ( Stellario-Querco-Carpinetum ) oder Hainmieren-Schwarzerlenwald 
( Stellario-Alnetum ), je nach Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

TLBLpl/ko

15d/21b
ärmere Ausprägungen des Hainbuchen-Stieleichenwaldes mit Schwarzerle ( Stellario-Querco-Carpinetum ) oder des Walzenseggen-Erlenbruch-
waldes ( Carici elongatae-Alnetum ), je nach Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

TL

15e
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle und Mädesüß ( Stellario-Querco-Carpinetum filipenduletosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" )

TLBLpl-ko

15e/16a
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle und Mädesüß ( Stellario-Querco-Carpinetum filipenduletosum ) oder Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ); in Auenlage auch Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum )

TLBLpl/ko

15e/17b
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle und Mädesüß ( Stellario-Querco-Carpinetum filipenduletosum ), Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ) oder Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), je nach Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

TLBLpl/ko

Code Text / Definition potentiell natürliche Waldgesellschaft Höhenst.



Forstliche Standortsaufnahme / pnV-Zuordnung 5  / 6

Karola Naeder   ·  Gesellschaft für Forstplanung   ·  29331 Lachendorf   ·  GISCON geo.engineering.gmbh   ·   Philosophenweg 43   ·   38300 Wolfenbüttel 01.10.2006

15e/21a
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle und Mädesüß ( Stellario-Querco-Carpinetum filipenduletosum ), Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ) oder ( Typischer ) Walzenseggen-Erlenbruchwald ( Carici elongatae-Alnetum ), je nach Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

TL

15e/21c
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle und Mädesüß ( Stellario-Querco-Carpinetum filipenduletosum ), Eschenmischwald ( "Crepido-
Fraxinetum" ) oder Walzenseggen-Erlenbruchwald reicher Ausprägung ( Carici elongatae-Alnetum ), je nach Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

TLBLpl/ko

15f Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle ( Stellario-Querco-Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Esche BLsm

15f/17b
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Schwarzerle ( Stellario-Querco-Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Esche 
oder Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), je nach Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

BLsm

15g Hainbuchen-Stieleichenwald mit Buche ( Stellario-Querco-Carpinetum ) oder Eschen-Buchenwald ( Fraxino-Fagetum ) TLBLpl/ko

15h Hainbuchen-Stieleichenwald mit Buche ( Stellario-Querco-Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Esche BLsm

15h/17a
Hainbuchen-Stieleichenwald mit Buche ( Stellario-Querco-Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Esche, je 
nach Breite und Ausformung des Bachtales, Überflutungsdynamik und/oder Vernässungsdauer auch Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici 
remotae-Fraxinetum )

BLsm

15i Hainbuchen-Stieleichenwald ( Stellario-Querco-Carpinetum ), submontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und Esche BLsm

16.1 Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwaldwälder: Pruno-Fraxinetum TLBLpl/ko

16a Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum ) TLBLpl/ko

16a/16b Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum ), in größeren intakten Flußauen auch Eschen-Ulmen-Auenwald ( Fraxino-Ulmetum ) TLBLpl/ko

16a/17b Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum ) oder Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), je nach Vernässungsdauer BLpl/ko

16.2 Eschen-Ulmen-Auenwälder: Fraxino-Ulmetum TLBLpl/ko
16b Eschen-Ulmen-Auenwald ( Fraxino-Ulmetum ) TLBLpl/ko

17
Bach-Erlen- und Erlen-Eschenwälder, Erlen-Eschen-Quellwälder und Quellfluren: Carici remotae-Fraxinetum, Stellario-Alnetum, Chry-
sosplenio-Alnetum TLBL

17a Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici remotae-Fraxinetum ) TLBLpl-mo

17a/16a
Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici remotae-Fraxinetum ) oder Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum ), je nach Gelän-
derelief, Überflutungsdynamik und Vernässungsdauer

TLBLpl/ko

17a/16a/
16b

Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici remotae-Fraxinetum ) oder Traubenkirschen-(Erlen-)Eschenwald ( Pruno-Fraxinetum ), je nach Gelän-
derelief, Überflutungsdynamik und Vernässungsdauer; in größeren intakten Flußauen auch Eschen-Ulmen-Auenwald ( Fraxino-Ulmetum )

TL

17a/17b
Winkelseggen-Erlen-Eschenwald ( Carici remotae-Fraxinetum ) oder Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), je nach Vernässungs-
dauer und/oder Sauerstoffgehalt des Bodenwassers

BLpl-mo

17b Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ) TLBLpl-mo

17bm Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), montane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Fichte BLmo

17bo Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), obermontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Fichte BLom

17b/18a
Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-Alnetum ), montane Ausprägung, in Kaltlufttälern mit Übergängen zum bachbegleitenden Fichten-
Erlenwald

BLmo

17c Quell-Erlen-(Eschen-)wald ( Chrysosplenio-Alnetum ) TLBLpl-mo

17d baumfreie Quellfluren mit Milzkraut, Bitterschaumkraut und/oder Waldschachtelhalm (TL)BL

17e baumfreie Quellfluren mit Moosgesellschaften BL

18 Bachbegleitende Fichten-Erlenwälder des höheren Berglandes und der Kaltlufttäler BL(mo)om/hm
18a bachbegleitender Fichten und Fichten-Erlenwald BL(mo)om(hm)

18b bachbegleitender Fichten-Erlenwald mit Bergahorn BLom(hm)

18b/17bo
bachbegleitender Fichten-Erlenwald mit Bergahorn, bei abgeschwächtem Kaltlufteinfluß auch Hainmieren-Schwarzerlenwald ( Stellario-
Alnetum ), obermontane Ausprägung mit Bergahorn, Bergulme und z.T. Fichte

BLom(hm)

18c bachbegleitende Geröll- und Schotterfluren mit Fichte und z.T. Schwarzerle BLom(hm)

19 Weichholz-Auenwälder: Salicetum albae TLBLpl
19a (Silber-)Weiden-Auenwald ( Salicetum albae ) TLBLpl

20 (Kiefern-)Birken- und Erlen-Birkenbruchwälder: Pino-Betuletum pubescentis, Betuletum pubescentis, Vaccinio-Betuletum carpaticae, 
Alno-Betuletum TLBLpl-mo

20a (Kiefern-)Moorbirkenbruchwald ( Betuletum pubescentis, Pino-Betuletum pubescentis ) TLBLpl/ko

20b Erlen-Birkenbruchwald ( Alno-Betuletum ) TLBLpl/ko

20c Moorbirkenbruchwald ( Betuletum pubescentis, Vaccinio-Betuletum carpaticae ), Berglandausprägung mit Wald-Hainsimse BLsm

20c/22a
Moorbirkenbruchwald ( Betuletum pubescentis, Vaccinio-Betuletum carpaticae ), Berglandausprägung mit Wald-Hainsimse, je nach Höhenlage 
und Kaltlufteinfluß auch mit hohem Fichtenanteil

BLmo

20d Erlen-Birkenbruchwald ( Alno-Betuletum ), Berglandausprägung mit Wald-Hainsimse BLsm

20d/23a
Erlen-Birkenbruchwald ( Alno-Betuletum ), Berglandausprägung mit Wald-Hainsimse; je nach Höhenlage und Kaltlufteinfluß auch Bergland-
Erlenbruchwald mit Fichte ( Piceo-Alnetum )

BLmo

21 Erlenbruchwälder: Carici elongatae-Alnetum, Sphagno-Alnetum TLBLpl-mo
21a ( Typischer ) Walzenseggen-Erlenbruchwald ( Carici elongatae-Alnetum ) TLBLpl-sm

21b Walzenseggen-Erlenbruchwald, ärmere Ausprägung ( Carici elongatae-Alnetum, Sphagno-Alnetum ) TLBLpl-sm

21c Walzenseggen-Erlenbruchwald, reiche Ausprägung ( Carici elongatae-Alnetum ) TLBLpl-sm

21d Walzenseggen-Erlenbruchwald, ärmere Berglandausprägung mit Wald-Hainsimse ( Carici elongatae-Alnetum luzuletosum, Sphagno-Alnetum ) BLsm

21d/23a
Walzenseggen-Erlenbruchwald, ärmere Berglandausprägung mit Wald-Hainsimse ( Carici elongatae-Alnetum luzuletosum, Sphagno-Alnetum ); je 
nach Höhenlage und Kaltlufteinfluß auch Bergland-Erlenbruchwald mit Fichte ( Piceo-Alnetum )

BLmo

22 Birken- und Fichtenbruchwälder des höheren Berglandes und der Kaltlufttäler: Vaccinio-Piceetum, "Sphagno-Piceetum" BL(mo)-hm
22a Birken-Fichtenbruchwald der oberen montanen Stufe ( Vaccinio-Piceetum ) BLmo

22b Rauschbeeren-Fichtenbruchwald ( Vaccinio uliginosi-Piceetum ) BLom/hm

22c Torfmoos-Wollreitgras-Fichtenwald ( Calamagrostio villosae-Piceetum sphagnetosum ) BLom/hm

23 Bergland-Erlenbruchwälder mit Fichte: Piceo-Alnetum BLmo(om)
23a Bergland-Erlenbruchwald mit Fichte ( Piceo-Alnetum ) BLmo(om)

24/1/26 Moore (naturnahe Moore sowie Moordegenerationsstadien) TLBL
24 Naturnahe Hoch-, Übergangs- und Niedermoore TLBL

24a waldfreies Niedermoor TLBL

24b waldfreies, nährstoffärmeres Niedermoor TLBL

24c waldfreies Hoch- und Übergangsmoor TLBL

1.2 Kiefern- und Birkenmoorwälder: Pinetum sylvestris, Betuletum pubescentis TLBLpl-mo

1a (Kiefern-)Birkenmoorwald ( Vaccinio uliginosi-Pinetum, Vaccinio-Betuletum pubescentis ) TL

1b Birkenmoorwald ( Vaccinio-Betuletum pubescentis ) BLpl-mo

26 Moordegenerationsstadien entwässerter Moorstandorte TLBL
26a Moordegenerationsstadien entwässerter Moore mit Stieleiche und Weichlaubgehölzen ( Schwarzerle, Eberesche, Birke, Aspe ) TLBLpl/ko

Code Text / Definition potentiell natürliche Waldgesellschaft Höhenst.
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26b Moordegenerationsstadien entwässerter Moore mit Stieleiche und Weichlaubgehölzen ( Eberesche, Birke, Aspe ) TLBLpl/ko

26c Moordegenerationsstadien entwässerter Moore mit Stieleiche, Buche und Weichlaubgehölzen TLBLpl/ko

26d Moordegenerationsstadien entwässerter Moore mit Stieleiche, Weichlaubgehölzen, Buche und z.T. Esche TLBLpl/ko

26e Moordegenerationsstadien entwässerter Berglandmoore mit Weichlaubgehölzen ( Schwarzerle, Eberesche, Birke, Aspe ) und z.T. Fichte BLsm/mo

26f Moordegenerationsstadien entwässerter Berglandmoore mit Birke, Eberesche, Faulbaum und z.T. Fichte BLsm/mo

26g Moordegenerationsstadien entwässerter Berglandmoore mit Stieleiche, Buche, Weichlaubgehölzen und z.T. Fichte BLsm

26h Moordegenerationsstadien entwässerter Berglandmoore mit Weichlaubgehölzen ( Birke, Eberesche ), Buche und Fichte BLmo

26i Moordegenerationsstadien entwässerter Berglandmoore der Harzhochlagen mit Weichlaubgehölzen ( Moor-/Karpatenbirke, Eberesche ) und Fichte BLom/hm

26j Moordegenerationsstadien entwässerter Berglandmoore mit Stieleiche, Esche, Buche und Weichlaubgehölzen BLsm

26k Moordegenerationsstadien entwässerter Berglandmoore mit Esche, Bergahorn, Buche und Weichlaubgehölzen BLmo

25 Feuchtgebüsche und Waldstaudensümpfe nasser Mineral- und Anmoorstandorte TLBL
25a wechselfeuchtes Weiden-Faulbaumgebüsch mit Weichlaubgehölzen ( Birke, Weide, Eberesche ), Buche und Stieleiche TLBLpl-sm

25b wechselfeuchtes Weiden-Faulbaumgebüsch mit Weichlaubgehölzen ( Birke, Weide, Eberesche ), Buche und Fichte BLmo/om

25c wechselfeuchtes Weiden-Faulbaumgebüsch mit Weichlaubgehölzen ( Birke, Weide, Eberesche ), Fichte, Buche und z.T. Bergahorn BLmo

25d unbestockter oder lückig mit (Moor-)Birke, Weide und z.T. Fichte bestockter, seggen-, binsen- und simsenreicher Waldstaudensumpf BLmo(om)

25e unbestockter oder lückig mit Weide, (Moor-)Birke, Schwarzerle und z.T. Fichte bestockter, binsen- und simsenreicher Waldstaudensumpf BLmo(om)

25f unbestockter oder lückig mit (Moor-)Birke, Weide und Faulbaum bestockter, binsen- und simsenreicher Waldstaudensumpf TLBLpl-sm

25g unbestockter oder lückig mit Weide, (Moor-)Birke und Schwarzerle bestockter, binsen- und simsenreicher Waldstaudensumpf TLBLpl-sm

27 Vegetation der Fels-, Gesteins- und Offenbodenbiotope TLBL

27.2 Vegetation der Fels-, Gesteins- und Offenbodenbiotope TLBL
27b waldfreie Felsfluren mit Gebüschstadien BLko-hm

27c lückige Pioniervegetation mit Birke, Eberesche und Weidenarten TLBLpl-mo

27d lückige Pioniervegetation mit Ahorn, Eberesche und Weidenarten BLpl-om

27e lückige Pioniervegetation mit Eberesche und Fichte BLom/hm

27f lückige Dünenvegetation TL

Code Text / Definition potentiell natürliche Waldgesellschaft Höhenst.
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Humusformen
Humusformengruppen

Mull

Moder

Rohhumus

Sonderhumusformen

Feuchthumusformen

Naßhumusformen + Moore

keine Humusausbildung



                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

                

   

   

   

   

   

   

   

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

  

  

  

  

  

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

   

   

 

 

 

  

  

  

  




   
   
   

    
    
    

 
 
 
 
 

   
   

   
   
   




   
   
   
   
    
  
    

    
    
    
  

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

   
  

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 










 
 
  
  
  





 
 
 







 
  

 
  
   
 

         
         
         
         

         
         
         
         

 
 
  
  
  



 
 
 

   
   
   

   
   
   



 
 
 

     
     
     
     
     

      
      
      
      
      
        

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

 
 
 
 

  
  
  
  

 
 
 
 
 

  
  
  
  
  
  

    
    
    

     
     
     
     





  
  
   
   
   

  
  
  
  
  

→

→

→
→

→

→

~

→

        

        

        

        

        

        

        

 

 

 

  

  

  

  


 

             

             

             

             

             

              

              

              

              

              

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         







 

 

 

 






     

     

     

     

     

      

      

      

      

      









 

 

 

 

     

     

     

     

     

     



!!!!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

! ! !

!
!

!

! ! ! !

!
!

!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!!!

!!!!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!

! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !
! ! ! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!!!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

! ! !

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!!!!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !
!

! !

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!!!!!!
!

!
!

!

! ! !
!

!

!

!

!

!!

!
!

y

a

a2

b

a

a

1176

a1

1175

a1

1657
a2

c x1

x2

a2

b

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!
!

!
!

! !
! ! !

! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!!!!!

!
!

!

!
!

!

!!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! !
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
! ! ! ! !

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!!!!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

! ! ! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! !
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!!!!!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

! !
!

!

19.4.6.3

26.4.6.3

23.4.6.3

23.4-.6.3t

19.4.6.3

24.4-.6.3

19.4.6.3

19.3+.2.2l

19.4+.6.3

23.4+.6.3

19.3.2.2

19.3+.2.2l

19.3+.2.2

23.3+.6.2l

23.4.6.3

7.4+.6.3 19.4-.6.3 19.4-.6.3

19.4-.2.2l

5.5.6.3

23.4.6.3
23.4-.6.3

19.4+.6.3f

19.4.6.3

26.3+.6.3f

19.4-.6.3

19.4+.6.3

8.4+.6.3

6.5.6.3

6.5.6.3m 24.3.6.3t

23.3-.6.3t

26.4-.6.3f7.5-.6.3f

19.4+.6.2
9.5.6.2

23.5+.6.3

24.4.6.3f

24.3.6.2f*

5.5.6.2

23.4.6.223.4.6.3

19.4+.6.3

19.3.2.3
19.4-.6.326.3+.6.3f

23.4-.6.3f

23.4-.6.3

23.4.6.3

23.4+.6.3

5.5.6.3

8.4+.6.3

26.4.6.3f

23.4.6.3

19.5+.6.2

23.5-.6.2

23.4+.6.3

26.3.1.1fS!

9.4.6.2S!

7.3.2.2S!

kosm

sm



3

3

1

7 6

3

1

3

3

7

3

4

3

3

6

2

6

2

5

2

10

2

1

7
4

1

7

2

7
15

5

7

6

1

5

7

3 3

16

5

2

2

16

16

360710° 33'

360710° 33'

57
49

57
50

51
° 5

2'

57
49

57
50

51
° 5

2'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Standortstypenkarte

Abt. 1657 (Exk.-Pkt. 4)
Rfö. Harzburg (7)
NFA Clausthal (157)



→

→

→
→

→

→

~

→

!!!!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

! ! !

!
!

!

! ! ! !

!
!

!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!!!

!!!!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!

! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !
! ! ! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!!!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

! ! !

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!!!!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !
!

! !

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!!!!!!
!

!
!

!

! ! !
!

!

!

!

!

!!

!
!

y

a

a2

b

a

a

1176

a1

1175

a1

1657
a2

c x1
x2

a2
b

kosm

sm



3

3

1

7 6

3

1

3

3

7

3

4

3

3

6

2

6

2

5

2

10

2

1

7

7
4

7i

7i

7i

7c

7i

7iÍ7
a

7i Í
7a

7iÍ7a

7a

7i

7lÍ7i

7e
Í
3c

7h

7c

7lÍ7i

7h

7a

7lÍ 7i

7h

7c

7iÍ 7a
17
a Í
15
h

7a

8gÍ1
5h

7h

7e
Í 3c

7c

15
h Í
8j

7lÍ 7i

7lÍ7i

7l/8g

8g
/8j

8j

7k/7lÍ7i

7k
/7l

Í
7i

17cÍ17
a

7iÍ7c

8j/
9b

7k/
7l Í
7i

17
c Í
17
a

17aÍ15h

7l/8g

8j

17aÍ
15h

7e
Í
3c

8g/8
j

8g/8j

7iÍ7a

17cÍ17a

8i/8j/9a/9b

8jÍ17b

7eÍ3c

7hÍ7c

7k/7lÍ7i

1

7

2

7
15

5

6

1

5

7

3 3

16

5

2

2

16

16

360710° 33'

360710° 33'

57
49

57
50

51
° 5

2'

57
49

57
50

51
° 5

2'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Karte der pot. nat. Vegetation

Abt. 1657 (Exk.-Pkt. 4)
Rfö. Harzburg (7)
NFA Clausthal (157)



360710° 33'

360710° 33'

57
49

57
50

51
° 5

2'

57
49

57
50

51
° 5

2'

!!!!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

! ! !

!
!

!

! ! ! !

!
!

!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!!!

!!!!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!

! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !
! ! ! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!!!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

! ! !

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!!!!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !
!

! !

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!!!!!!
!

!
!

!

! ! !
!

!

!

!

!

!!

!
!

y

a

a2

b

a

a

1176

a1

1175

a1

1657
a2

c x1

x2

a2

b

kosm

sm



3

3

1

7 6

3

1

3

3

7

3

4

3

3

6

2

6

2

5

2

10

2

1

7

7

WLB

WLBx

WLB

WZF

WMB

WXH/WLB

WLBxat

WMB

WLBa

WM
Kf

WMB

WMB>K
B K

ein
 Bi

oto
pty

p g
efu

nde
n!

WLBx

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WMB

WMB

WLBa

WZF

WXH/WMB

WMB

WLB

WLBa

WMBx

WMBrf

WMKf

WD
B/W

LB
at

WMBx

WM
Kx

WMKxf

WLBxt

WMB

WLBxa

WXH/WLBa

WM
K

WMB

WMBx

WMB

WMBr

>N
H N

ich
tho

lzb
ode

n

WLBt

WL
Ba

WXH/WLBa

WLB

WZFt

WLBa

WLB

WMBx

WMBr

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WLBa

WMBr

>KA WEFLKZ o. STYP fehlen

WMBx

WLBat

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WQE;WCE

WMKxf

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WLB

WEB
>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WMK

WMB

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

>NH Nichtholzboden

WMKf

WMKxf
WLB

WLBWLB

4

1

7

2

7
15

5

6

1

5

7

3 3

16

5

2

2

16

16

WZF

WMBx
WDB/WLBatWDB/WLBat

WMBx

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Biotoptypen-Vorschlagskarte

Abt. 1657 (Exk.-Pkt. 4)
Rfö. Harzburg (7)
NFA Clausthal (157)



→

→
→

→

~

→

!!!!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

! !
!

!
!

!

! ! !

!
!

!

!!!!!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!!!!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
!

!
!!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! !

! !
! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
! ! ! ! ! !

!

!
!

!
!!!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !

!

! !
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!
!

!!
!

!

!
!

!

! !
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

! !

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !

! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!!!!!!!
!

!
!

! ! ! !

!

!

!

!

!!
!

!

y

a

a2

b

a

a

1176

a1

1175

a1
1657

a2

c x1
x2

a2
b

kosm

sm



3

3

1

7 6

3

1

3

3

7

3

4

3

3

6

6

2

5

2

10

2

1

7
4

2

1

7

2

7
15

5

7

6

1

5

7

3 3

16

5

2

2

16
16

360710° 33'

360710° 33'

57
49

57
50

51
° 5

2'

57
49

57
50

51
° 5

2'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Naturnähekarte

Abt. 1657 (Exk.-Pkt. 4)
Rfö. Harzburg (7)
NFA Clausthal (157)



360710° 33'

360710° 33'

57
49

57
50

51
° 5

2'

57
49

57
50

51
° 5

2'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Vegetationsstrukturvielfaltskarte

Abt. 1657 (Exk.-Pkt. 4)
Rfö. Harzburg (7)
NFA Clausthal (157)

→

→
→

→

~

→

!!!!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

! !
!

!
!

!

! ! !

!
!

!

!!!!!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!!!!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
!

!
!!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! !

! !
! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
! ! ! ! ! !

!

!
!

!
!!!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !

!

! !
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!
!

!!
!

!

!
!

!

! !
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

! !

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !

! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!!!!!!!
!

!
!

! ! ! !

!

!

!

!

!!
!

!

y

a

a2

b

a

a

1176

a1

1175

a1
1657

a2

c x1
x2

a2
b

kosm

sm



3

3

1

7 6

3

1

3

3

7

3

4

3

3

6

6

2

5

2

10

2

1

7
4

2

1

7

2

7
15

5

7

6

1

5

7

3 3

16

5

2

2

16
16



360710° 33'

360710° 33'

57
49

57
50

51
° 5

2'

57
49

57
50

51
° 5

2'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung: Inst. f. Bodenkunde und Waldernährung - Göttingen
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Humusformenkarte

Abt. 1657 (Exk.-Pkt. 4)
Rfö. Harzburg (7)
NFA Clausthal (157)

→

→

→
→

→

→

~

→

!!!!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

! ! !

!
!

!

! ! ! !

!
!

!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!!!

!!!!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!

! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !
! ! ! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!!!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

! ! !

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!!!!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

! !
!

! !

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!!!!!!
!

!
!

!

! ! !
!

!

!

!

!

!!

!
!

y

a

a2

b

a

a

1176

a1

1175

a1

1657
a2

c x1

x2

a2

b



3

3

1

7 6

3

1

3

3

7

3

4

3

3

6

2

6

2

5

2

10

2

1

7 1

7

MOA/MOR/

MOA/MOR/

MOA/MOR/MOM

MOM/MUO/MOA

MOA/MOR/

MOA/HMO/

MOR/MOA/MRA

MOM/MOA/MUO

MOA/MOR/

MOA/MOR/

MOR/MRA/HMO

MOA/HMO/MOR

MOA/MOR/

MOM/MOA/HMO

MOA/MOR/

MOR/MOA/MRA

GMO//

MOA/MOR/

MOA/HMO/

MOA/MOR/

HMO/MOA/SMO

AMO/MUF/MOF

MOM//MOA

MOR/MR/HMO

MOA/MOM/HMO

MUO/MOM/

MUO/MUF/MOM

MOM/MOA/MUO

MOA/MOM/HMO

MOR/MOA/MRA

AMO/MUF/MOF

MOA/MOR/MOM

MOM/MOA/

MOA/MOM/MOF

MUO/MUF/MOF

MUT/MUO/

MOA/HMO/

MOM/MOA/MOF

MOR/MOA/MRA

MOA/MOM/MOR

AMO/MUF/MOF

GMO//

MUO/MOM/

MOR/MOA/MRA

MUT/MUF/MUO
MUO/MUF/MOM

MOM/MOA/MUO

MOA/MOR/MOM

MOA/MOR/SMO

MOA/MOM/MOR

HMO/MOA/

MUO/MOM/

MUT/MUO/

MOA/MOR/SMO

GMO//

MOM/MUO/MOA

AMO/MOF/MUF MUT/MUO/

MOM/MOA/MUO

MOR/MOA/

MOR/MOA/

MOM//MUO

MUT/MUO/

MUT/MUO/

MOM/MOA/MUO

MOA/MOR/MOM

MOM/MOA/MOF

MUT/MUO/

MOR/MOA/
MOR/MRR/MRA

MOM/MUO/MOA

MUT/MUF/MUO

MOM/MUO/MOA

MUO/MOM/

MOR/MOA/

MOA/MOR/

MOA/MOR/SMO

MUO/MUF/MOM

MOM/MOA/MOF

MOA/MOR/

4

1

7

2

7
15

5

6

5

7

3 3

16

5

2

2

16

16

Humusformen
Humusformengruppen

Mull

Moder

Rohhumus

Sonderhumusformen

Feuchthumusformen

Naßhumusformen + Moore

keine Humusausbildung



3600 10° 27'

3600 10° 27'

57
38

51
° 4

6'

57
38

51
° 4

6'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Standortstypenkarte

Abt. 543 (Exk.-Pkt. 5a, b, c)
Rfö. Kamschlacken (7)
NFA Riefensbeek (176)

    

    

    

    

     

     

     

     

     

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

          

          

          

          

          

          

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

         

         

         

         

         

         

         

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

    

    

    

    

    

    

    

    

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        
  

  

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   







 

 

 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

              

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               

               









 

 

 

 

    

    

    

    

    

    

    

     

     

     

     

     

     

     






      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

 

 

 

 

 

 




 

 







 

 

 





 

 

 







 

 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   




 

 

 

 

 

 

 





 

 

 

 

 

  

  

     

     

     

     

     

     

     

     

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  





 

 












 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

   

   

   

   

   

   

   

 

 

 

 

 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

    

    

    

    

    

    

    

    

    


 

 

   

   

   

   

   

    

    

    

    

    

    

  

  

  

  

  

  

  











         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

 

 

 

 

  

  

  

  

  

     

     

     

     

     

     

     

     

  

  

  

   

   

   

   

      

      

      

      

      


 


 




        
        
        
        
        

        
        
        
        
              
 

    
 
 
  
 


  




 

 
   

 
 




 


















 






















     
     
     
     
     

    
    
    
    
    

  
 


        
        
        
        

        
        
        
        









 









 












 
















 



 














 





 





 










































 

 


  

































 























 
















    
    
    

    
    
     














 





 












 









  
 

 
 



   














  














 
 


 


























 






 

    
    
    

    
    
    
    

 
 
 

 
 
  
  

            
            
            
            
            
            

             
             
             
             
             
             

  
  
  

 
 

   
   
   
   
   
   

   
   
   
   
   

 



 




   
   
   
   

  
  
  









 

        
        
        
        
        
        

         
         
         
         
         
         
         

  
  
  
  

  
  
  
  

 





 
 


 
 


    
    
    

     
     
     
     

 
 
 
 
 

        
  
  


           
           
           
           
           

           
           
           
           
           

            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            

            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            

   
   
    
    

 
 
 
 
 

→

→

→

→

→ →

→

→

→

→→
→


 

 
  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

   

   






 

 

 

 
   

   

    

    

      

      

      

      

      

      

      

      

      






    

    

    

    

    

    

    

     

     

     

     

     

     

     

     

    

    

    

    

    

    

    

     

     

     

     

     

     

     

     













  

  

  

  

  



    

    

     

     
 

 

 



 

 

 

   
 

  
 

  


 
 

 
   

   

    

    
     

     

      

      
 

  
   

    

    

 

 

 

 

 





 

 







 

  

   

   

   

   

   

   

    

    

    

    

    

    

    























 

 

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
! !

! ! !
!

!

!

!
!

! !
!

! ! ! !
! !

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!
! !

!
!

!
! !

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!!

!

!
!!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!!
!!

!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!!
!!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!!
!

!

!
!

!
!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !
!

!

!
!

! ! ! !
!

! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
! ! ! !

!
!

! ! ! ! !

!
!

!
!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!!!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!

!
!

!!!!!!!!!!!

!

!
!

!

!
!

!
!

! ! ! !
!

!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!!!
!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

! !
! ! !

!

!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

! !
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

! ! ! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

x2a

j

aj

j

y1

c

a

c1d

a2

c

349

c

c

b

a

538

y y2

j

b

543

542

3

b1

x1

a

544

x

 


















 




!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

! ! ! !
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!!!!!!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!!!!!
!

!!!!!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!!

!
! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!!!!!!!!!!!!!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!!!!!!!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

! ! ! !

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!!!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
! !

! !
!

!
!

!
! !

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!!
!

!

!!!!
!

!
!

!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!!!

! !
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!

! !
!

!

!

!

!
!

!

!

! !

!!

!
!

!

!

!

!
!!!!

!

!

!

!

!

!!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!

!
!

! !

!
!

!

! ! ! ! !

!!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
! ! !

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

21.3-.2.2gl

26.2-.1.2

21.3-.1.2fM

26.2-.1.3tT
26.2.1.3tsT

26.2.1.2ts

26.2.1.2gM

24.2-.1.1t*

23.3.2.2t

23.3.2.2gM
23.3-.2.2*

24.2.1.3

24.2.1.2
24.2.1.3t

24.2-.1.2

23.3+.2.2t

26.2.1.2s

26.2.1.2t

21.3-.2.2

23.3-.2.2s

24.2+.1.3
23.3-.2.2

23.3.2.2*26.3+.2.2stT
23.3.1.3t

23.2+.1.3t

24.2.1.3t

21.3-.1.3M

24.3-.1.3f

24.2-.1.2t25.1.1.1* 20.2-.1.3f

3.3+.2.2g
19.3+.2.2fg

26.2+.1.3tsT

24.2+.1.3t
23.3-.2.2t*

25.1.1.1*

25.1.1.1t

27.2-.1.1

21.3-.2.2fM

25.1.1.1 23.3.2.4*

23.3-.2.2t
25.1.1.1f*

23.3-.2.2sM

21.3-.2.2g*

17.3.2.2fm
20.2+.1.3f

19.3.2.2fg

26.3-.2.2sT

26.2.1.2ts
24.2.1.2fs

25.1.1.1

24.2-.1.3t 24.2.1.2
25.1.1.1*

24.2+.1.3

20.1.1.1t*

23.3-.2.2t

6.3-.2.3gM

19.3.2.2
19.3.2.2s

16.2+.2.3g}/

16.2+.2.2g|/

21.3-.2.4gmu

16.2+.2.4gu}/
16.2+.2.3g|/

21.3-.2.3gm
21.3-.2.4gu 21.3-.2.2gl*

20.2-.1.1

19.3-.2.4gu

16.2+.2.2{!
17.3-.2.2M

17.3-.2.2TM 17.3-.2.2

16.2-.2.2T|!
16.2.2.2T|! 16.2.2.2T{!

16.2+.2.2T|!

16.2.2.2T|!

16.2-.2.2T|!

16.2.2.2T{!

24.2-.1.1t*
23.3-.2.2sTl

23.3-.2.2t

16.2.2.2T{!

21.3.2.2qM

24.2.1.224.2.1.3f

24.2-.1.1t*
21.3+.2.2g

21.3-.2.2fTM
16.2.2.2gT{!

25.1.1.1f*

23.3-.2.2g*
24.2+.1.3

25.1.1.1*

16.2+.2.2qgT{!

24.2-.1.2t

25.1.1.1

26.3.2.2tsT

23.3.2.2tl*
23.3-.1.3t

21.2+.2.2fM21.3-.2.2t

21.3-.2.2tT

21.3-.2.2t
3.3.2.2

3.3.2.2g23.3.2.2
21.3-.2.2

23.3-.2.2qT

20.2-.1.2fs

20.2+.1.2fs
24.2+.1.3f

19.3-.1.3sT

19.2+.2.2ts 19.2.2.2t*

16.2.2.2T|!
16.2.2.2{!

16.2.2.2T{!
21.3.2.2TM

23.3-.2.2

23.3.2.2

17.3-.2.2T 16.2.2.2T{!

16.2-.2.2T{!

17.3-.2.2t

20.2.1.2f

20.2-.1.2
21.3.2.2T

16.3-.2.2T{! 23.3-.2.2

21.3.2.2g 21.3.2.2

25.1.1.1

26.2+.2.2st26.2+.2.2ts

26.2+.1.2ts
17.3-.2.2t*T

16.2.2.2|!

19.2.2.2tS!

26.2.1.2tS!

23.3.2.2tbS!

23.3.2.2

23.3-.1.3t 20.2-.1.3s

mo

mo

om

  

4

3

8

7

4

4

6

4

7

7

4

4

7

3

4

2

10

3

6

5

10

8

8

3

3

4

3

2 2

3
2

5c5b
5a

2

33

3

5
8

5

3
53

1

3

4
2

3

5

3

3



→

→

→

→

→ →

→

→

→

→→
→

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
! !

! ! !
!

!

!

!
!

! !
!

! ! ! !
! !

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!
! !

!
!

!
! !

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!!

!

!
!!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!!
!!

!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!!
!!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!!
!

!

!
!

!
!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !
!

!

!
!

! ! ! !
!

! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
! ! ! !

!
!

! ! ! ! !

!
!

!
!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!!!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!

!
!

!!!!!!!!!!!

!

!
!

!

!
!

!
!

! ! ! !
!

!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!!!
!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

! !
! ! !

!

!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

! !
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

! ! ! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

x2a
j

aj
j

y1
c

a

c1d

a2

c
349

c

c

b

a
538

y y2
j

b
543

542

3

b1
x1

a

544

x

mo

mo

om

  

4

3

8

7

4

4

6

4

7

7

4

4

7

3

4

2

10

3

6

5

10

8

8

3
3

3

4

3

2
2

3

3

2
55c5b5a

14c

7c

7c

22cÍ14b

22b

27b

22b

14c

14bÍ14d

7c

7c

14c

14c

7h

7jm

7h

14c
14eÍ27e

7c

7hÍ7c
7dm

Í 3c

22b
Í
24c

27aÍ
27b

7c

14eÍ
27e

7iÍ17
b

24cÍ22b

14
c

7dm
Í2e

27aÍ27b

7hÍ7
c

7jm

7dm

14a

7dmÍ27c 27
a Í
27
b

7c

7jm

7dm

27aÍ14e

7jm

27aÍ2
7e

14e
Í27e

22
b Í
24
c

7jm

7i Í
7c

27
a Í
14
e

7h

14cÍ14a

14c
Í
14a

27
a Í
27
e

27b

14bÍ
14d

22bÍ22c

7h
Í 7c

14bÍ14d

14b
Í 14d

24c

7jm

27
a Í
14
e

27aÍ27e

24c

22b

14
e Í
27
a

7jm

7hÍ
7c

7h
Í 7c

7hÍ7c

24c

14c
Í
14a

27b

27a
Í 27b

24cÍ22b

7i

7dmÍ27c

7c

27aÍ27e

7dmÍ3c

7dmÍ3c

7dmÍ27c

7dmÍ2e

7hÍ7c

7jmÍ25b

14bÍ14d

27b

25dÍ17e

17b

7iÍ17b

22cÍ14b

27b

7iÍ7c

7dmÍ27c 14bÍ14d

14cÍ14a

7jmÍ25b

7jm

14cÍ14a

7jm

7jm

27b

7dmÍ2e

22cÍ14d

27b

7hÍ7c

20c/22a

7dmÍ2e

7dmÍ2e

20c/22a

14dÍ14b

14a

27b 27b

14c

27b

7dmÍ27c

22b

27b

7dmÍ27c

27aÍ27b

27aÍ27b

14bÍ14d

27b

20c/22a

7jmÍ25b

7dmÍ27c

7dmÍ27c

7jmÍ25b

27b

7jmÍ25b

22cÍ14b

27aÍ27e

27b

7dmÍ27c

7jm

7jmÍ25b

27aÍ27b

14dÍ14b

27b 27b

24c 7jmÍ25b

2

3

8

5

3
53

1

3

4
2

3

5

3

3
3600 10° 27'

3600 10° 27'

57
38

51
° 4

6'

57
38

51
° 4

6'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Karte der pot. nat. Vegetation

Abt. 543 (Exk.-Pkt. 5a, b, c)
Rfö. Kamschlacken (7)
NFA Riefensbeek (176)



3600 10° 27'

3600 10° 27'

57
38

51
° 4

6'

57
38

51
° 4

6'

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
! !

! ! !
!

!

!

!
!

! !
!

! ! ! !
! !

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!
! !

!
!

!
! !

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!!

!

!
!!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!!
!!

!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!!
!!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!!
!

!

!
!

!
!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !
!

!

!
!

! ! ! !
!

! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
! ! ! !

!
!

! ! ! ! !

!
!

!
!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!!!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!

!
!

!!!!!!!!!!!

!

!
!

!

!
!

!
!

! ! ! !
!

!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!!!
!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

! !
! ! !

!

!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

! !
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

! ! ! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

x2a

j

aj

j

y1

c

a

c1d

a2

c

349

c

c

b

a

538

y y2

j

b

543

542

3

b1

x1

a

544

x

mo

mo

om

  

4

3

8

7

4

4

6

4

7

7

4

4

7

3

4

2

10

3

6

5

10

8

8

3
3

3

4

3

2
2

3

3

2
5

WZF

WZF

WJN

WON

WON

WZF

WZFt

WFR

WON

WZFt

WJN

WFB

WZFt

WZF

WJN

WFR

WJNt

WZFt

WFB

WZFt

WON;WOH

WFR

WON;WOH

WFR

WJN

WFB

WJNt

WZF

WJNt

WON;WOH

WZ
Ft

WZF

WJNt

WFB

WFRf

RBH/WPFt;WFB

WFB

WZF

WJNWZ
F

WJN

WZF

WJN

WJN

WZF

WJN
WZFt

WON

WF
R

WJNt WON

WJNf

BR
S

WJNf
WOH

WZFf

WZF

WOH

>NH Nichtholzboden WOH

WON;WOH

WZFf

WJ
Nt

WZFf

WFB

WZF

WJN

WZFf

RBH/WPFt;WFB
WF

B

WZFf

BRS WJN

WFB

WZFf

WFR

WZF

WJN

WPBt

WPF

>NH Nichtholzboden

WJN

WFR

WJNt

>NH NichtholzbodenWZFf

WZFf
WZF

WZF

WFRf

WZFf

WZFf

WFB

WON

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WZFt

RBH/WPFt

WFB

WZFfWPBt

WZFt

RBH/WPFt;WFB

WPFt

WON

WJN

BRS
RBH/WPFt;WFB

RBH/WPFt;WFB

UWA;RAG

WZF

WFB

WZFt

WZFt

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

>NH Nichtholzboden

WJN

MBG;MBR;MWS

WON

WFB

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

RBH/WPFt;WFB RBH/WPFt;WFB

RBH/WPFt;WFB
RBH/WPFt;WFB

>NH Nichtholzboden

RAG

RBH/WPFt;WFB

WJN

WPFt

WFBRBH/WPFt;WFB

WON

WFB

WJNt

WZFf

RBH/WPFt;WFB

WPFWJNf

WJNf

WPFt

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WZF

WPBt

WZF

RBH/WPFt;WFB

WJNf

WZFt

MBG;MWT;MPF

WZFt

WFR

WPF

>KB Kein Biotoptyp gefunden!

WJNf

RAG

5c
5b

5a

2

3

8

5

3
53

1

3

4
2

3

5

3

3

>NH Nichtholzboden

WZFf

WJNWJN

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Biotoptypen-Vorschlagskarte

Abt. 543 (Exk.-Pkt. 5a, b, c)
Rfö. Kamschlacken (7)
NFA Riefensbeek (176)



3600 10° 27'

3600 10° 27'

57
38

51
° 4

6'

57
38

51
° 4

6'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Naturnähekarte

Abt. 543 (Exk.-Pkt. 5a, b, c)
Rfö. Kamschlacken (7)
NFA Riefensbeek (176)

→

→

→

→ →

→

→

→

→→
→

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

! !
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

! ! !
!

!

!

!
!

! !
!

! ! ! ! !

!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!!!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
! !

!
!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!
!!!

!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!

!
!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!

!
!!!!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!
!

!
!!!!

!
!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! !
!

!

!
!

! ! !
!

! ! ! !

!
! !

!
!

!
!

!
! ! ! ! !

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! !

!

!

!
! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!

!

!

!!!
!

!
!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!
!

!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!!
!

!
!

!!!!!!!!!!!

!

!
!

!
!

!
!

! ! ! !
!

!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!!!!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

! !
! !

!

!
! !

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

! !

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!!

!
!

!

!
!

!

!

!

! !

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!!

!!
!

!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

! ! !
!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

! ! ! !

!

!

!

!

!

!
!

!
!

x2a
j

aj
j

y1
c

a

c1d

a2

c
349

c

c

b

a
538

y y2
j

b
543

542

3

b1
x1

a

544

x

mo

mo

om

  

4

3

8

7

4

4

6

4

7

7

4

4

7

3

4

2

10

3

6

5

10

8

8

3
3

3

4

3

2
2

3

3

2
5c5b5a

2

3

5
8

5

3
53

1

3

4
2 3

5

3

3



3600 10° 27'

3600 10° 27'

57
38

51
° 4

6'

57
38

51
° 4

6'

→

→

→

→ →

→

→

→

→→
→

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

! !
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

! ! !
!

!

!

!
!

! !
!

! ! ! ! !

!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!!!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
! !

!
!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!
!!!

!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!

!
!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!

!
!!!!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!
!

!
!!!!

!
!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! !
!

!

!
!

! ! !
!

! ! ! !

!
! !

!
!

!
!

!
! ! ! ! !

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! !

!

!

!
! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!

!

!

!!!
!

!
!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!
!

!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!!
!

!
!

!!!!!!!!!!!

!

!
!

!
!

!
!

! ! ! !
!

!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!!!!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

! !
! !

!

!
! !

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

! !

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!
!!

!
!

!

!
!

!

!

!

! !

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!!

!!
!

!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!

! ! ! ! !

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

! ! !
!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

! ! ! !

!

!

!

!

!

!
!

!
!

x2a
j

aj
j

y1
c

a

c1d

a2

c
349

c

c

b

a
538

y y2
j

b
543

542

3

b1
x1

a

544

x

mo

mo

om

  

4

3

8

7

4

4

6

4

7

7

4

4

7

3

4

2

10

3

6

5

10

8

8

3
3

3

4

3

2
2

3

3

2
5c5b5a

2

3

5
8

5

3
53

1

3

4
2 3

5

3

3

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung und Kartographie: GISCON geo.engineering.gmbh
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Vegetationsstrukturvielfaltskarte

Abt. 543 (Exk.-Pkt. 5a, b, c)
Rfö. Kamschlacken (7)
NFA Riefensbeek (176)



3600 10° 27'

3600 10° 27'

57
38

51
° 4

6'

57
38

51
° 4

6'

Herausgeber: Niedersächsisches Forstplanungsamt - Wolfenbüttel
Datenaufbereitung: Inst. f. Bodenkunde und Waldernährung - Göttingen
Kartengrundlage: NIFIS-Datensatz, Stand 2005 - Aufbereitet in 1 : 5.000

Humusformenkarte

Abt. 543 (Exk.-Pkt. 5a, b, c)
Rfö. Kamschlacken (7)
NFA Riefensbeek (176)

→

→

→

→

→ →

→

→

→

→→
→

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
! !

! ! !
!

!

!

!
!

! !
!

! ! ! !
! !

!!!!!!!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!
! !

!
!

!
! !

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!!

!

!
!!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! ! !
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!

!!
!!

!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!!!!!!
!

!

!

!!!!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
!

!
!

!!
!!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!!!
!

!

!
!

!
!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!!!!

!
!

!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!
! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !
!

!

!
!

! ! ! !
!

! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!!!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
! ! ! !

!
!

! ! ! ! !

!
!

!
!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

! !

!!!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!!

!
!

!

!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

!
!

!

!
!

!!!!!!!!!!!

!

!
!

!

!
!

!
!

! ! ! !
!

!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!!!
!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

! !
! ! !

!

!

! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
! !

!

!
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

! !
!

!
!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!

! !

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!!!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
! !

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!!

!

!

!

!

!

! ! ! !
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
! ! !

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

x2a

j

aj

j

y1

c

a

c1d

a2

c

349

c

c

b

a

538

y y2

j

b

543

542

3

b1

x1

a

544

x

  

4

3

8

7

4

4

6

4

7

7

4

4

7

3

4

2

10

3

6

5

10

8

8

3
3

3

4

3

2
2

3

3

2
5

ROR/ROA/

MRR/MRA/ROA

ROR/ROA/

HMO/0/

ROF/ROR/ROA

ROR/ROA/ROF

ROA/ROR/

ROA/ROR/

AMO/HU/HHAMO/HU/HH

MRR/MRA/ROA

HU/HH/HN

MRR/MRA/ROA

ROR/ROA/

HU/HH/HN

ROA/ROR/

ROA/ROR/MRR

ROR/ROA/MRR

MOF/ROF/MR

HU/HH/HN

ROA/ROR/MRR

ROF/MRR/ROR

MRR/MRA/ROA

MRR/MRA/ROA

ROA/ROR/HMO

MR/ROA/ROR

MOA/HMO/MRA

ROR/ROA/MRR

ROR/ROA/MRR ROR/ROA/ROF

HMO/0/

MRR/ROR/ROA

MRR/MRA/ROA

MOA/HMO/MRA

ROA/ROR/

HU/HH/HN

HH/HU/

ROF/ROR/ROA

AMO/ROF/

MOA/HMO/MRA

HH/HU/

MRR/ROA/ROR

HH/HU/

HMO/0/

AMO/HN/

ROA/ROR/MRR

MRR/MRA/ROA

ROA/ROR/

ROA/ROR/

MRR/ROA/ROR

ROR/ROA/ROF

MRR/ROA/ROR

ROR/ROA/MRR

ROR/ROA/ROF

MOR/MOA/MR

MOF/MR/ROA

ROA/ROR/

ROF/MOF/MRR

MOF/MR/ROA

AMO/HU/HH

ROF/MOF/MRR

ROA/ROR/MRR

MRR/MRA/ROA

ROA/ROR/

ROR/ROA/MRR

HMO/0/

ROR/ROA/MRR

ROF/MOF/MRR

ROF/MOF/MRR

ROF/ROR/ROA

MRR/ROA/ROR

MOF/ROF/MR

HMO/0/

ROF/MOF/MRR

ROA/ROR/

ROF/ROR/ROA

ROA/ROR/

MOA/MOR/

HMO/0/

MRR/ROA/ROR

MOR/MOA/MRA
ROA/ROR/

HMO/0/

AMO/ROF/ROR

AMO/HU/HN

ROR/ROA/

ROA/ROR/MRR

ROR/ROA/ROF

MOR/MOA/MR

MRR/MRA/MORMOR/MOA/MRA

ROR/ROA/ROF

HMO/0/ HMO/0/

HMO/0/

MOA/HMO/

HMO/0/

ROF/ROR/ROA

MRR/ROA/ROR

MRA/HMO/ROA

MOF/MR/MOR ROF/MOF/MRR

ROF/ROR/ROA

HMO/0/

ROF/MOF/MRR

ROF/MOF/MRR

ROF/MOF/MRR

ROR/ROA/MRR

HMO/ROA/0

HMO/0/

ROR/ROA/ROF

AMO/HU/HH

MOF/ROF/MR

MOF/MR/ROA

HMO/0/

ROR/ROA/

HMO/0/ HMO/0/

ROA/ROR/MRR

MRR/ROA/ROR

ROR/ROF/ROA

AMO/HU/HN

ROA/ROR/MRR

MOA/HMO/

ROF/ROR/ROA

HH/HU/HN

ROR/ROA/ROF

ROF/ROR/ROA

MRR/ROR/ROA

MOA/HMO/

5c

5a

2

3

8

5

3
53

1

3

4
2

3

5

3

3

5b

Humusformen
Humusformengruppen

Mull

Moder

Rohhumus

Sonderhumusformen

Feuchthumusformen

Naßhumusformen + Moore
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Teilnehmerliste 17. bis 19. Mai 2006

lfd. Nr. Name Vorname

1 Asche Norbert

2 Altenhoff Helmut

3 Aydin Cihan Tarih

4 Binner Stefan

5 Bock Michael

6 Bubel Rolf

7 Buchert Harald

8 Deutschmann Dr. Gerd

9 Dieckmann Olaf

10 von Drachenfels Olaf

11 Evers Dr. Jan

12 Fischer Dr. Michael

13 Gauer Jürgen

14 Gaertig Thorsten

15 Hiege Karsten

16 Hengst Rolf

17 Hooge Horst

18 Hubrig Martin

19 Jensen Thomas

20 Kowalkowski Prof. Dr. Alojzy

21 Konopatzky Alexander

22 Kronz Stefan

23 Kumke Jan

24 Lins Christoph

25 Lohse Holger

26 Lorenz Katja

27 Mann Tim

28 Mann Peter

29 Meiwes Dr. Karl-Josef

30 Meyer Andreas

31 Meyer Peter

32 Millitzer Stefan

33 Möges Margret

34 Möhle André

35 Müller Roland

36 Naeder Karola

37 Oberle Ingrid

38 Ohlmeyer Falko

39 Overbeck Marc
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40 Otto Gerhard

41 Pieper Stefan

42 Prigge Karl

43 Pohlmann Ditmer

44 Renner Georg

45 Schaper Dr. Christoph

46 Schmidt Edwin

47 Schütte Klaus

48 Schulz Dr. Rainer

49 Stetter Ulrich

50 Stüber Dr. Volker

51 Taeger Stefan

52 Türk Prof. Dr. Winfried

53 Ullrich Thomas

54 Walentowski Dr. Helge

55 Wevell von Krüger Anne

56 Wiebel Martin

57 Willig Klaus

58 Wirner Michael
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